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mit der Ausgabe unserer Gemeinde-
zeitung April 2024 darf ich mich zum 
ersten Mal auf dieser Seite an Sie als 
Ihr Bürgermeister für die nächsten 6 
Jahre wenden. 

Für das sehr große Vertrauen, wel-
ches ich am 14. Januar 2024 erhal-
ten habe, möchte ich mich herzlichst 
bedanken. Ich verspreche Ihnen, 
dass ich das mir Mögliche tun wer-
de, um diesem Vertrauen gerecht zu 
werden. 

Bedanken möchte ich mich auch bei 
der Verwaltung und dem ganzen 
Team der Gemeinde für die herzli-
che Aufnahme. 

Auf keinen Fall möchte ich es aber 
versäumen meinem Vorgänger An-
ton Wallner für sein großes Engage-
ment der letzten Jahre im Namen al-
ler Bürgerinnen und Bürger meinen 
Dank auszusprechen. 

In seiner Amtszeit sind viele wichti-
ge Projekte in der Gemeinde ange-
stoßen – und teilweise auch schon 
abgeschlossen worden. Zusammen 
mit dem Gemeinderat und der Ver-
waltung hat Anton Wallner dafür ge-
sorgt, dass die Weichen gestellt wur-
den, um den Gemeindezug in die 
richtige Richtung fahren zu lassen. 

Persönlich wünsche ich ihm und sei-
ner Familie Glück, Zufriedenheit, Ge-
sundheit und viel Erfolg in der Zu-
kunft.

Als ihr Bürgermeister möchte ich da-
für sorgen, dass die Gemeinde Bad 
Feilnbach auch weiterhin in eine gute 
und lebenswerte Zukunft schauen 
kann. Bitte helfen Sie mir dabei, in-
dem Sie sich aktiv einbringen.

Am 24. Februar fand im Café Stefa-
nies die Wohnraumkonferenz Bad 
Feilnbach statt. Bei diesem Tref-
fen ging es darum, welche andere 
Wohnformen wir für ein lebenswer-
tes Bad Feilnbach in der Zukunft be-
nötigen. Die Onlineumfrage wird in 
den nächsten Wochen aktiviert wer-
den. Bitte nehmen Sie daran teil. Nä-
here Informationen erhalten Sie in 
unserem newsletter und der nächs-
ten Gemeindezeitung.
Es geht um die Zukunft unserer Kin-
der und Enkelkinder.

Engagieren Sie sich bitte auch in un-
seren vielen gut geführten Vereinen, 
welche ein wichtiges und starkes 
Rückgrat unseres Orts- und Gemein-
delebens sind – wir brauchen hier die 
Unterstützung der Ehrenamtlichen, 
denn nicht alles kann die Kommune 
selbst leisten.

Eine gute Zeit wünscht Ihnen Ihr

Max Singer
1. Bürgermeister 

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger der Gemeinde,

BÜRGERMEISTERKOLUMNE  
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Aus der Gemeinde

„Wer einen Fluss überquert, muss 
die eine Seite verlassen.“  

 (Mahatma Gandhi)

Am 29. Januar 2024 verstarb Dr. 
med. Gert Grünberg, ein langjäh-
riger Bürger unserer Gemeinde. 
Dr. Grünberg war zehn Jahre als 
Facharzt für Innere Medizin in der 
Universitätsklinik in München tätig 
und eröffnete dann eine eigene Pra-
xis in der Innenstadt. Im April 1981 
übernahm er die Leitung der Reit-
hofparkklinik als Chefarzt und ärztli-
cher Direktor und zog mit seiner Frau 
nach Bad Feilnbach. 
Unter seiner Führung entwickel-
te sich „der Reithof“ von einer klas-
sisch-traditionellen Kurklinik zu 
einem professionellen Rehabilitati-
onszentrum. Dies geschah maßgeb-
lich durch die Kooperation mit der 
LMU München. Von nun an kamen 
Patienten aus dem gesamten Bun-
desgebiet in die Klinik und zu uns 
nach Bad Feilnbach, häufig auch di-
rekt aus dem Krankenhaus zu einer 
Anschluss-Heil-Behandlung.

Dr. Grünberg empfand große Ver-
bundenheit mit Bad Feilnbach, der 
Region und den Bürgerinnen und 
Bürgern im Ort. Für seine Patienten 
war er stets da. Regelmäßige Haus-
besuche, auch an den Wochenen-
den, waren für ihn neben seiner Rol-
le als Klinikarzt selbstverständlich. 
Dr. Grünberg hat für seinen Beruf 
und die Medizin gelebt - Arzt zu sein 
war für ihn nicht nur Beruf, es war 
eine Berufung.
Der Bandleader und Saxophonist 
Max Greger und seine Frau kamen 
regelmäßig in den Reithof, auch oft 
für einen längeren Aufenthalt, um 
sich von „ihrem Doktor“ behandeln 
zu lassen. Es entwickelte sich spä-
ter eine enge Freundschaft zwischen 
den Familien.

Dr. Grünberg ging 2006 in den Ru-
hestand und genoss die Zeit in Bad 
Feilnbach mit seiner Familie.

Am 01.03.2024 begrüßten wir in der 
Kindertagesstätte Apfelbäumchen 
in Dettendorf die neue Kollegin Mi-
chaela Gschlößl. Michaela Gschlößl 
unterstützt das Team als Kinder-
pflegerin.

Wie jedes Jahr in den Sommermona-
ten unterstützt Giuseppe Basile von 
April bis Oktober das Schwimmbad 
Bad Feilnbach als Fachangestellter 
für Bädebetriebe.

Im Haus für Kinder Tannenhof in Bad 
Feilnbach beendete die Erzieherin 
Sophie Otto ihr Beschäftigungsver-
hältnis zum 29.02.2024.

Anton Wallner verabschiedete im 
Kinderhaus Vogelnest die beiden 
Kinderpflegerinnen Michaela Re-
chenauer und Michaela Ruge. 
Mit dabei war auch Fachbereichslei-
terin Sandra Gerhardinger und Meli-
na Seiwald, die Leitung vom Kinder-
haus Vogelnest. Beide beenden ihre 
Tätigkeit zum 31.03.2024.

Im Fachbereich Bauen & Wohnen 
verabschiedeten wir Stefan Stöger 
zum 31.03.2024.

Personalnachrichten

Nachruf

NACHRUF

Die Gemeinde Bad Feilnbach trauert um

Herrn Artur Franck
Herr Franck war 34 Jahre für die Gemeinde Bad Feilnbach mit großem Engagement als Leiter der Kläranlage tätig.

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten und ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Bad Feilnbach, 16. März 2024
Gemeinde Bad Feilnbach

    Anton Wallner     Alex Bauer
    Erster Bürgermeister    Personalratsvorsitzender
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Aus der Gemeinde  

Aus dem Gemeinderat

Die letzte Gemeinderatssitzung der 
Gemeinde Bad Feilnbach, die auch 
an einem 29. Februar stattfand, war 
vor 28 Jahren. 

Die Tagesordnungspunkte  
der 74. öffentlichen Sitzung 
vom 29.02.2024

      

Parkraumbewirtschaftung für die 
Parkflächen „Jenbachparkplatz“ 
und „Gundelstiftung“ an der Wen-
delsteinstraße  

Für die Parkplätze "Jenbachpark-
platz" und "Gundelstiftung" an der 
Wendelsteinstraße soll ein neues 
Parkraumbewirtschaftungssystem 
angeschafft werden. Ein digitales 
schrankenfreies Parkraumüberwa-
chungssystem mit Kennzeichener-
fassung bietet sich für die o. g. Park-
flächen an.

Kosten: ca. 13.000 € einmalig und 
zusätzlich eine Umsatzbeteiligung.

Herr Waldenmeier von der Peter Park 
System GmbH wird das Konzept in 
der Gemeinderatssitzung nochmal 
genau anhand einer Powerpointprä-
sentation erläutern und Fragen dazu 
beantworten.

Vorteile des Systems gegenüber ei-
nes Parkautomaten:

 բ Mehr Einnahmen durch Überwa-
chung 24/7

 բ Durch die Kennzeichenerfassung 
sieht man von wo die Wanderer 
kommen

 բ Weniger Überwachungsstunden 
durch den Zweckverband Kommu-
nale Dienste Oberland

 բ Kennzeichen können hinterlegt 
werden, z. B. für PKW´s, die eine 
Ausnahmegenehmigung erhalten 
haben

 բ Handyparken über EasyPark funk-
tioniert weiterhin

Alternativ liegt ein Angebot eines 
Parkscheinautomaten für ca. 7.000 
€ ohne Zubehör vor.

Der Gemeinderat hat darüber zu ent-
scheiden, ob der Parkplatz "Gundel-

stiftung" mit in das Parkraumüberwa-
schungssystem mit aufgenommen 
werden soll oder nicht. Alternativ gilt 
für den Parkplatz nur das Parken mit 
dem Handy.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die 
digitale schrankenfreie Parkraum-
bewirtschaftung mit Kennzei-
chenerkennung für die Parkfläche 
„Jenbachparkplatz“.

Sing- und Musikschule 
- Vertragsenwürfe

Auf die Beratungen und die Be-
schlussfassung in der Gemeinde-
ratssitzung vom 14.09.2023 wurde 
Bezug genommen.

Inzwischen wurden in Abstimmung 
mit der Verwaltung die Entwürfe 
(Stand 19.01.2024)
- Vertrag mit der Gemeinde
- Vereinssatzung erarbeitet.

Herr Greth vom Verband Bayerischer 
Sing- und Musikschulen e.V. (VBSM) 
ist in der Sitzung auf die Regelungen 
in den Dokumenten eingegangen.

Seitens der Verwaltung ist die Ver-
einssatzung weniger relevant für die 
Gemeinde und beinhaltet auch keine 
problematischen Regelungen.
Beim Vertrag mit der Gemeinde be-
darf es aus Sicht der Verwaltung bei 
folgenden wesentlichen Punkten 
noch kritische Überlegungen zu:

§ 2 Abs. 1 „Stellung von Schulungs-, 
Konzert und Verwaltungsräumen“
Eine „harte“ Verpflichtung mit der 
Formulierung „muss“ ist ggf. nicht im-
mer leistbar bzw. die oftmals mehr-
fach belegten Räume sind schon be-
legt. Im Regelfall dürfte es auch zu 
keinen Problemen kommen. Es be-
steht jedoch Konkurrenz durch VHS, 
Vereine, die Musikschule Bad Aib-
ling (Müller), schulischen Veranstal-
tungen, Veranstaltungen der Förder-
vereine DGH, usw.. Im Einzelfall kann 
die Gemeinde die Verpflichtung auch 
wegen fehlender Zugriffsmöglichkeit 
nicht erfüllen!
DAHER: Formulierung mit „im Rah-
men ihrer Möglichkeiten“.

§ 2 Abs. 2 „stationäre Instrumente“
Die aktuell vorhandene Formulierung 
lässt nach oben keine Grenze zu und 
beschränkt sich auch nicht auf die 
erstmalige Beschaffung! Die ein-
deutige, privatrechtliche Regelung in 
diesem Vertragsentwurf ist von der 
Gemeinde zu erfüllen. Sie kann sich 
nicht nachträglich auf haushalts-
rechtliche Einschränkungen berufen.
DAHER: Formulierung eines ein-
maligen Fixbetrages bei Gründung 
des Vereins (z.B. 5.000 Euro), In-
kludierung in der Gesamtsumme 
von 35.000 Euro/jährlich oder „vor-
behaltlich der haushaltsrechtlichen 
Mittel“. Letzteres dürfte jedoch zu 
ungewiss für den Verein sein und 
auch zeitliche Auswirkungen haben.

§ 4 Abs. 2 mit den Ausgleichszah-
lungen
Der Entwurf sieht jetzt vor, dass die 
Gemeinde ein Defizit übernehmen 
muss! Auch hier ist nach oben kei-
ne Begrenzung enthalten. Falls die 
Übernahme des Defizits beibehal-
ten wird, kann die Höhe des Defizits 
nicht vorausgesehen werden, weil die 
Höhe des Defizits mit der Entwick-
lung der Personalkosten, allgemeinen 
Preissteigerungen und den Staatszu-
schüssen zusammenhängt. Auch bei 
steigenden Schülerzahlen und damit 
steigenden Jahreswochenstunden 
würde sich dementsprechend auch 
der Zuschuss bzw. das Defizit für die 
Gemeinde erhöhen.
Nach einer Online-Recherche sind 
hier einige Kommunen (auch im 
Mangfalltal) betroffen. Das kann die 
Gemeinde haushaltsrechtlich nicht 
leisten!
DAHER: Der letzte Satz ist ersatzlos 
zu streichen.

Folgende Kosten hätte die Gemeinde 
Bad Feilnbach an die Musikschule zu 
leisten (ohne Berücksichtigung des 
möglichen Defizits):

 բ  Jährlicher Zuschuss: 35.000 € 
(inkl. Kosten der Verwaltung für 
Büro,…)

 բ  Betriebsmittelrücklage: ca. 7.000 
€ zusätzlich bei Gründung (§ 4 
Abs. 5 des Vertrages)

 բ  Kosten für Instrumente: Fixbetrag 
– (z.B. 5.000 Euro)

 բ  Raumüberlassungen (diese wer-
den zumindest intern verrechnet)
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Durch die verschiedenen zusätzli-
chen Kosten bei Gründung des Ver-
eins kommen bereits im ersten Jahr 
Kosten von ca. 45.000 Euro auf die 
Gemeinde zu. 

In den folgenden Jahren wird der 
jährliche Zuschuss bei mindestens 
35.000 Euro liegen. Der Vertrag hat 
eine Laufzeit von mindestens fünf 
Jahren (§ 5 des Vertrages), wo-
durch für die nächsten Jahre eine 
Verpflichtung eingegangen wird. 
Für das erste Jahr des Musikvereins 
könnten, wie bereits in einer der ver-
gangenen Sitzungen besprochen, 
die Vermächtnisse verwendet wer-
den. Diese würden allerdings nur das 
erste Jahr abdecken.

Im Hinblick auf die finanziell schwie-
rigen nächsten Jahre sollten aus 
Sicht der Verwaltung zunächst alle 
Pflichtaufgaben der Gemeinde erfüllt 
werden. Beim Betrieb einer Musik-
schule handelt es sich um eine frei-
willige Aufgabe der Gemeinde.
Aufgrund der aktuellen sehr schwie-
rigen Situation bei der Haushaltspla-
nung, sollte die Gründung der Musik-
schule und die damit verbundenen 
Kosten für die Gemeinde sehr kri-
tisch hinterfragt werden.

Eine Alternative wäre die Einführung 
eines Musikunterrichtszuschusses. 
Diese Handhabe wird bereits bei ei-
nigen Kommunen angewendet. Die 
Gemeinde würde hier den Unterricht 
von Schülerinnen und Schülern för-
dern, sofern der Unterricht von aus-
gebildeten Musiklehrern erteilt wird. 
Um einen Musikzuschuss zu erhal-
ten, müssen die Eltern der unterrich-
teten Kinder bei der Gemeinde einen 
Antrag stellen. Der Zuschuss könnte 
für einen Einzelunterricht pro Stunde 
etwa 5 Euro betragen. 

Wie diese Möglichkeit genau ausse-
hen könnte, muss noch genauer ge-
prüft werden. Außerdem würde dies 
einen erhöhten Arbeitsaufwand (ein-
mal jährlich für Prüfung, Abrechnung, 
Auszahlung) für den zuständigen 
Mitarbeiter bedeuten. In Anlehnung 
zu diesem Vorschlag besteht ggf. 
auch die Möglichkeit, benachbarten 
Musikschulen einen jährlichen Fix-
betrag für Unterrichtsstunden von 
Feilnbacher Kindern zu zahlen.

Zum Vergleich der verschiede-
nen Zuschüsse an die Vereine, wird 
auf die Übersichten der Vereinszu-
schüsse verwiesen. 

Beschluss:
Der Gemeinderat befürwortet die 
Gründung einer Musikschule als 
eingetragener Verein.
Hier wird für 50 Jahreswochen-
stunden ein maximaler Kommu-
naler Förderbetrag von 35.000 
Euro festgelegt. Hierin sind auch 
sämtliche sonstiges Kosten des 
Betriebs (Betriebsmittelrücklage, 
Erstbeschaffung stationäre Inst-
rumente, Büro, …) enthalten.

Den vorliegenden Vertragsent-
würfen wird mit folgenden Ände-
rungen zugestimmt:
1.  § 2 Abs. 1 „Stellung von Schu-

lungsräumen“ = Ergänzung 
der Formulierung mit „im Rah-
men ihrer Möglichkeiten“

2.  § 2 Abs. 2 „stationäre Instru-
mente“ = Inkludierung in der 
Gesamtfördersumme

3.  § 5 Vertragsdauer 3 Jahre 
ebenso wie die  Verlängerung 
um weitere 3 Jahre

Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 94 „Kreuthweg“ im Bereich 
der FlNrn. 264 Tfl., 264/4 und 
264/5 Gmkg. Au b. Bad Aibling 
sowie Änderung des Flächennut-
zungsplans 
 
Der Gemeinde Bad Feilnbach – 
Aktueller Sachstand und Vorstel-
lung der städtebaulichen Kon-
zepte

Auf den Aufstellungs- und Ände-
rungsbeschluss vom 25.05.2023 
des Gemeinderates wird Bezug ge-
nommen. 
Da die Baugrundverhältnisse im Pla-
nungsgebiet als schwierig anzuse-
hen sind, wurde im September 2023 
ein Bodengutachten in Auftrag gege-
ben. Die Drucksondierungen wurden 
im November 2023 durchgeführt. Da 
allerdings die Schürfe erst kurz vor 
Weihnachten gemacht werden konn-
ten und das Labor aufgrund meh-
rerer Krankheitsfälle ebenso eine 
Verzögerung hatte, konnte das Gut-
achten noch nicht gänzlich fertig-

gestellt werden. Nach Rücksprache 
mit dem beauftragten Sachverstän-
digenbüro wird dieses voraussicht-
lich baldmöglichst vorliegen. 

Luftbild / geplanter Geltungsbereich 
des Bebauungsplans Nr. 94 „Kreuth-
weg“

Darüber hinaus befindet sich der ge-
plante Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans im Einflussbereich einer 
Schreinerei und dem südlich des 
Kreuthweges gelegenen Sportgelän-
de mit Tennis- und Fußballplätzen, 
Stockbahnen und einem Schwimm-
bad. Im Rahmen des Bauleitplan-
verfahrens ist eine schalltechnische 
Beurteilung der Immissionssituation 
notwendig. Hierzu wurde im Novem-
ber 2023 ein qualifiziertes Sachver-
ständigenbüro beauftragt. Ergebnis-
se liegen derzeit noch nicht vor. 

Mit den städtebaulichen Leistun-
gen wurde das Planungsbüro PLG 
Strasser GmbH, Rosenheim, beauf-
tragt. Zwischenzeitlich wurden 3 Va-
rianten (städtebaul. Konzepte) erar-
beitet. 

Die Variante 1 berücksichtigt eine 
verdichtete Bauweise, die Variante 
2 sieht mit dem Ansatz einer leicht 
verdichteten Bauweise eine etwas 
lockerere Bebauung vor. Die Varian-
te 3 sieht ebenfalls eine Bebauung 
in leicht verdichteter Bauweise vor. 

Bei der Variante 2 liegt der Schwer-
punkt eher im Bereich von Mehrfa-
milien- und Doppelhäusern mit ver-
hältnismäßig großen Wohnungen, 
der Variante 3 liegen verstärkt Rei-
henhäuser (3- und 4-Spänner) zu-
grunde. In der Variante 1 und 2 wur-
de für das östliche Grundstück E 
(Tauschgrundstück der Gemeinde) 
die vereinbarte Flächengröße be-
rücksichtigt. In der Variante 3 wurde 

8

Aus der Gemeinde  



Aus der Gemeinde  

die bisherige Flächenaufteilung zu-
gunsten einer optimierten Erschlie-
ßung hintenangestellt. Daraus folgt, 
dass das südöstliche Grundstück 
(E2) annähernd 1.100 m² umfasst. 

Sollte die notwendige Ausgleichsflä-
che unmittelbar angrenzend an das 
Wohnquartier nachgewiesen werden 
(ggf. auch nur in Teilen, zumindest 
im Osten), so kann hier auf eine ent-
sprechende private Eingrünung ver-
zichtet werden. Die südliche private 
Eingrünung wird allgemein als Kom-
pensationsfläche zur Minderung des 
Ausgleichsfaktors herangezogen. 
Aus naturräumlicher Sicht bietet die 
Variante 2 eine bessere Verzahnung 
von Siedlung und Landschaft. 

Sobald die Ergebnisse der beauf-
tragten Gutachten vorliegen, wer-
den diese mit den bereits erstellten 
städtebaulichen Konzepten abge-
stimmt. Eine Änderung bzw. Anpas-
sung der Planungskonzepte ist somit 
nicht ausgeschlossen.  

Beschluss: 
Der Gemeinderat nimmt die Infor-
mation zur Kenntnis. 

Der Planvorentwurf ist nach den 
Konzepten 2 bzw. 3 vorzubereiten 
und vor dem frühzeitigen Beteili-
gungsverfahren nach § 3 Abs. 1 
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB dem 
Gremium zur Billigung vorzulegen.

8. Änderung BPlan Nr. 4 „Fulin-
pachstraße“ sowie Änderung des 
Flächennutzungsplans Bad Feiln-
bach; weiteres Verfahren

Der Bau- und Umweltausschuss hat 
am 22.01.2018 die Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 4 „Fulinpach-
straße“ im Bereich des Grundstücks 
Fl.Nr. 650 Gmkg. Bad Feilnbach zur 
Schaffung von Baurechten für Wohn-
bebauung im Verfahren nach § 13b 
BauGB beschlossen. Wie im Rahmen 
der Billigung beschlossen, wurde ein 
weiteres Baurecht im nördlichen Teil 
des jetzigen Geltungsbereichs (Fl.Nr. 
645 Gmkg. Bad Feilnbach; innerhalb 
der Straßenkurve) festgesetzt. 

Das Bundesverwaltungsgericht hat 
mit Urteil vom 18.07.2023 (Az.: 4 CN 

3.22) jedoch entschieden, dass Frei-
flächen außerhalb des Siedlungsbe-
reichs einer Gemeinde nicht im be-
schleunigten Verfahren nach § 13b 
Satz 1 BauGB ohne Umweltprüfung 
überplant werden dürfen. Nach An-
sicht des Gerichts verstößt § 13b Satz 
1 BauGB gegen EU-Recht. Da das lau-
fende 13b Bebauungsplanverfahren 
somit nicht fortgeführt werden kann, 
wurde dieses dementsprechend in 
das Regelverfahren übergeleitet (auf 
den Gemeinderatsbeschluss vom 
14.09.2023 wird verwiesen). 

Das vorliegende Planungskonzept 
zur 8. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 4 „Fulinpachstraße“ um-
fasst bislang unbebaute Flächen, 
welche als Außenbereich nach § 35 
BauGB zu beurteilen sind. Vor die-
sem Hintergrund ist die Änderung 
bzw. Erweiterung des Bebauungs-
plans im Regelverfahren einschließ-
lich Umweltprüfung und Umweltbe-
richt aufzustellen. Eingriffe in Natur 
und Landschaft sind nach natur-
schutzrechtlicher Eingriffsregelung 
ausgleichspflichtig. 
Im Rahmen der Bebauungsplanän-
derung sind Eingriffe in Natur und 
Landschaft zu bilanzieren und er-
forderliche Ausgleichsflächen sind 
zu bestimmen. 

Auszug aus dem Flächennutzungsplan 
Bad Feilnbach 

Darüber hinaus ist der Flächennut-
zungsplan im Bereich der Fl.Nrn. 650 
und 650/4 zu ändern. 

Am 16.11.2023 fand ein gemeinsamer 
Besprechungstermin mit den Bau-
werbern, dem Planungsbüro Fuchs 
Architekten, der RA-Kanzlei Döring/
Spieß sowie mit der Bauverwaltung 
der Gemeinde Bad Feilnbach statt, 
um die weitere Vorgehensweise ab-
zustimmen bzw. zu besprechen. Hier 
wurde seitens der Bauwerber noch-
mals bekräftigt, dass das Verfahren 
nach wie vor fortgesetzt werden soll. 
Die Grundstückseigentümer der Fl.Nr. 
650 bzw. 650/4 verwiesen nochmals 
auf den dringenden Bedarf an Wohn-
raum und dass sie keine weiteren ge-
eigneten Grundstücke besitzen, wo 
eine Realisierung der gewünschten 
Wohnbebauung möglich wäre.  

Zwischenzeitlich wurde vom Grund-
stückseigentümer der Fl.Nr. 645 ein 
Antrag auf Verfahrensänderung nach 
§ 13a BauGB eingereicht. Das Grund-
stück befindet sich im Geltungsbe-
reich des rechtsgültigen Bebauungs-
plans Nr. 4 aus dem Jahre 1978 und 
ist im Flächennutzungsplan bereits 
als allgemeines Wohngebiet (WA) 
dargestellt. Eine Flächennutzungs-
planänderung wäre für das Grund-
stück somit nicht notwendig. Damit 
die gewünschte Wohnbebauung auf 
Fl.Nr. 645 zeitnah realisiert werden 
kann, bittet der Antragsteller nun um 
Überleitung ins beschleunigte Ver-
fahren nach § 13a BauGB. Die Bau-
rechtsschaffung soll dementspre-
chend als eigenständiges Verfahren 
fortgesetzt werden. 

Hinsichtlich des BPlan-Verfahrens 
Nr. 4 „Fulinpachstraße“ (8. Ände-
rung) und der erforderlichen Flä-
chennutzungsplanänderung wurde 
nochmal mit dem Landratsamt Ro-
senheim Kontakt aufgenommen, um 
die bauplanungsrechtliche Situati-
on (insbesondere wg. der Flächen-
nutzungsplanänderung) einschätzen 
bzw. beurteilen zu lassen. 

Aufgrund der gesetzlichen sowie 
persönlich gewünschten Änderun-
gen im gegenständlichen Bauleit-
planverfahren muss die aktuelle 
Sachlage im Gemeinderat diskutiert 
und in Bezug auf die weitere Vorge-
hensweise abgestimmt werden. 

Luftbild 2022 
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Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt eine 
Fortsetzung des Verfahrens (Ver-
fahrenstrennung). Die gewünsch-
te Baurechtsschaffung für die 
Bauwerber der FlNrn. 650 u. 650/4 
Gmkg. Bad Feilnbach soll im Re-
gelverfahren fortgesetzt werden, 
die Baurechtsschaffung für den 
Bauwerber der FlNr. 645 Gmkg. 
Bad Feilnbach im beschleunigten 
Verfahren nach den Vorausset-
zungen des § 13a BauGB.

Antrag Schützenverein Schieß-
stand im DG Schule Au –  
Weiteres Vorgehen

  
Nach Kündigung des bestehenden 
Schießstandes der „Schützen Ge-
sellschaft Hubertus 1871 Au e.V.“ im 
Gasthaus Andrelang hat die Suche 
nach geeigneten Räumen für einen 
Umzug nur das DG der Schule Au b. 
Bad Aibling ergeben. In der Sitzung 
des Gemeinderates vom 09.11.2023 
wurde dem Ausbau des östl. Dach-
geschoss der Schule Au b. Bad Aib-
ling bereits zugestimmt.

Die Gesamtkosten werden sich auf 
ca. 120.000,- € belaufen.

Für den Bereich des Schützenvereins 
fallen ca. 45.000,- € an. Darin enthal-
ten sind die Kosten für Boden- und 
Wandaufbau, Elektroinstallation, De-
ckenverkleidung, Kücheneinbau, Auf-
enthaltsbereich, Schießstand usw. 
Der geschätzte Arbeitsaufwand 
in Eigenleistung beträgt ca. 1.300 
Stunden.

Die Finanzierung der Kosten ist 
durch ein Darlehen (45.000,- €) und 
Eigenkapital (12.000,- €) gedeckt. 
Zudem besteht die Möglichkeit auf 
eine Schießstättenförderung durch 
den Bayrischen Sportschützenbund 
(BSSB) in Höhe von ca. 20.000,- €, 
wofür alle Anforderungen erfüllt wer-
den. Für die Beantragung wird ein 
langfristiges Mietverhältnis von 25 
Jahren ab Fertigstellung vorausge-
setzt.

Für den Ausbau der WC-Anlagen und 
der Fluchtbereiche betragen die Ge-
samtkosten ca. 40.000,- €, diese 
setzen sich zusammen aus dem Ein-

bau der Sanitäranlage und Materi-
al für Wand- und Bodenaufbau (Ar-
beitszeit übernimmt Schützenverein 
in Eigenleistung, ca. 500 Stunden). 
 

Beschluss:
1.  Der Gemeinderat stimmt noch-

mals dem Ausbau des östl. 
Dachgeschosses gemäß der 
genehmigten Planung zu. 

2.  Seitens der Verwaltung wird 
ein entsprechender Nutzungs-
vertrag mit dem Verein über 25 
Jahren ab Fertigstellung abge-
schlossen. 

3.  Die Kosten für den Einbau der 
WC-Anlagen und dem Mate-
rial für Wand- und Bodenauf-
bau werden von der Gemeinde 
übernommen.

Bekanntgabe von aktuellen Pro-
jektkosten (˃500.000 Euro) so-
wie Höhe der Fördermittel

Aufgrund einer Anfrage der SPD-
Fraktion im Februar 2017 wurde ver-
einbart, dass die Verwaltung den 
Gemeinderat vierteljährlich über 
die aufgelaufenen Kosten für Groß-
projekte (über 500.000 Euro) sowie 
über alle erhaltenen Fördermaßnah-
men (projektunabhängig) informiert.

In folgenden Großprojekten haben 
sich seit dem letzten Bericht im Sep-
tember 2023 Veränderungen erge-
ben:

Sanierung Schwimmbad 
Bad Feilnbach
Erwartete Gesamtkosten:  
2.912.435 €
Bisherige Kosten:   
261.859 €
Erwartete Zuwendungen:  
362.200 €
Bereits erhaltene Zuwendungen: 
0 €

Neugestaltung der Ortsmitte
Erwartete Gesamtkosten:  
3.858.104 €
Bisherige Kosten:   
4.298.214 €
Erwartete Zuwendungen:  
1.740.000 €
Bereits erhaltene Zuwendungen: 
1.658.600 € 

Generalsanierung Grundschule Au
Erwartete Gesamtkosten:  
6.061.677 €
Bisherige Kosten:   
7.811.777 €
Erwartete Zuwendungen:  
3.070.000 €
Bereits erhaltende Zuwendungen: 
2.456.000 €

Im September 2023 ist eine Rate von 
1.536.000 Euro von der Regierung 
von Oberbayern eingegangen. Die 
ausstehenden Zuwendungen i. H. v. 
614.000 Euro werden voraussichtlich 
im Juni 2024 eingehen.
 
Im Dezember 2023 ist die Zuwen-
dung i. H. v. 1.027.800 € für die Neu-
ordnung des Dorfplatzes und der 
Kufsteiner Straße eingegangen.

Neubau Rathaus
Erwartete Gesamtkosten:  
9.500.000 €
Bisherige Kosten:   
930.932 €
Fördermittel sind keine zu erwarten.

Ein ausführlicher Bericht über alle 
laufende Großprojekte erfolgt nach 
Aufstellung des Haushaltes 2024. 

Abschied Erster Bürgermeister 
Anton Wallner

Bürgermeister Wallner berichtete von 
den vielen Projekten, Themen und 
Problemen während seiner Amtszeit, 
wie z. B. Corona, Brennernordzulauf, 
Bürgerinformationen und –beteili-
gungen, dem Tannenhof mit Pflege 
und Betreuung, der Schwimmbad-
sanierung, den Gemeinschaftshäu-
sern, der Erweiterung des Friedhof 
Au mit Gedenkwald, Gründung der 
Mangfalltal-Energie und vielem, vie-
lem mehr. 

Neben seiner Gremienarbeit der IRS 
18, dem CAT, der Gundelstiftung, 
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den Leaderprojekten hat er für vie-
le Bürgeranliegen Lösungen gesucht 
und meist auch gefunden.

Danach dankte er den Menschen, 
die ihn in seiner Arbeit begleitet ha-
ben, der Fraktion der CSU und sei-
nem Stellvertreter Josef Rauscher, 
den Fraktionssprechern, den moti-
vierten und kompetenten Mitarbei-
tern der Verwaltung und dem Mang-
fallboten mit Frau Lagler und Herrn 
Strim für die faire Berichterstattung.
Er wünschte dem Gemeinderat viel 
Mut für die Entscheidungen zur Zu-
kunft der Gemeinde. Er betonte sei-
ne Vision einer Fraktion für die Ge-
meinde die in ihrer Vielfalt für gute 
Ergebnisse gefragt ist.

Seinem Nachfolger Max Singer 
wünschte Anton Wallner viel Erfolg 
für die vielen guten Projekte; die Ge-
meinde ist gut aufgestellt.

Es war ihm eine Ehre, für die Ge-
meinde zu arbeiten.

Mit einem lang anhaltenden Applaus 
der Anwesenden auf diese Worte 
und dem Dank von Bürgermeister 
Wallner wurde der öffentliche Teil 
der Sitzung dann geschlossen.

Leo-von-Welden Schule | Bad Feilnbach 
Heimgarten-Saal

ab Grundschulalter | Kaffee und Kuchen - auch zum Mitnehmen
Aufbau um 08:30 Uhr | Tisch 15 € (Tische vorhanden)  

Kontakt und Anmeldung 0174 3904728 (bis 05.04.2024) 

1. Flohmarkt
vom Elternbeirat

20.04.2024
09:00 - 12:00 Uhr

HERZLICHE EINLADUNG 
ZU UNSEREM JUBILÄUM

am 26. April um 14.00 Uhr 
am Gemeinschaftshaus

Wir freuen uns auf ein 
gemütliches Beisammensein.

 Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Bad Feilnbach
aktuell

https://bad-feilnbach.
ris-portal.de/sitzungen

Die gesamte Nieder-
schrift der Gemein-
deratssitzung vom 
29.02.2024 kann auf 
der website der Ge-
meinde, im Sitzungs-
kalender, nachgelesen 
werden.
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Bekanntmachung 

Grundstücksverkauf Gut Eulenau

Die Gemeinde Bad Feilnbach beabsichtigt den Verkauf 
des Gut Eulenau. Das Gut Eulenau befindet sich angren-
zend an die Staatsstraße St 2089 sowie in direkter Nähe 
zur Autobahn A8. Die Hofstelle samt Umgriff hat eine 
Größe von etwa 16.000 m². Bei Bedarf kann noch eine 
lagemäßig zu bestimmende Teilfläche von ca. 10.000 m² 
zusätzlich erworben werden.

Die direkte Sicht vom Gut Eulenau aus erstreckt sich 
auf die natürliche Landschaft in Richtung des Ortes Bad 
Feilnbach, mit seinen beiden Hausbergen, dem Farren-
point sowie dem Wendelstein.

 
Nachfolgendes Luftbild beschreibt die Örtlichkeiten, an-
grenzend an die Autobahn A8 sowie die Staatsstraße St 
2089:

Zusätzlich gibt nachfolgendes Luftbild die Verkaufsflä-
che bekannt.

 

Rot umrandete Fläche
- Gebäude, ca. 5.000 m²   
- Hofnahe Fläche, ca. 11.000 m²
  
Blau umrandete Fläche
-   Zusatzoption: Hofnahe Fläche, ca. 10.000 m²  

  
(optional: bei Bedarf des Interessenten; Situierung kann 
noch geändert werden)

Bei konkretem Interesse kann ein Verkehrswertgutach-
ten zugesandt werden. 

Bei der Vergabe ist die Gewichtung einzelner Kriterien 
entscheidend. Neben dem Kaufpreisangebot ist das je-
weilige Konzept, die Nachhaltigkeit sowie etwaige Refe-
renzen/Wirtschaftlichkeit ausschlaggebend.

Folgende Rahmenbedingungen / Vorgaben sind bei der 
Angebotserstellung zu berücksichtigen:

 բ  Erhalt des Wohn- sowie Wirtschaftsteils in Kubatur 
und Erscheinungsbild bzw. entsprechendem Neubau

 բ  Touristisch-gastronomisches Nutzungskonzept ggf. 
mit Direktvermarktung

 բ  Sonstiges anderes Gewerbe nur untergeordnet (max. 
20% der Nettogrundfläche des Bestandes)

 բ  Hofstelle samt hofnaher Fläche (16.000 m²) 
 բ  Umfangreiche Aussagen zur zukünftigen Nutzung / 

Erhalt Kapelle; Denkmalschutz ist zwingend zu be-
achten

 բ  Das Gelände soll öffentlich zugänglich bleiben (=kei-
ne Einzäunung)

 բ  Der Zeitrahmen für die Umnutzung des baulichen 
Konzeptes sollte innerhalb von 3-5 Jahren erfolgen

 բ  Bei Bedarf kann eine zusätzliche Fläche bis 10.000 
m² (blaue Fläche; Änderung Situierung jederzeit mög-
lich) noch zum Mindestpreis von 24 €/m² erworben 
werden

Im nördlich angrenzenden Bereich wurde bereits ein Auf-
stellungsbeschluss für ein Gewerbegebiet in Richtung 
Autobahn A8 gefasst. 

Kaufinteressenten werden gebeten, bis 30.06.2024 eine 
schriftliche Offerte bei der Gemeinde Bad Feilnbach, z. 
Hd. Ersten Bürgermeister, Rathausplatz 1, 83075 Bad 
Feilnbach, E-Mail: erster.buergermeister@bad-feilnbach.
de abzugeben.

Für Fragen und Informationen vorab steht Ihnen  
die Bauabteilung (Hr. Dethof, unter Tel. 08066 /  
887-100) gerne zur Verfügung.  
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Neues Wohnen in Bad Feilnbach

Das Wort „wohnen“ kommt von 
dem althochdeutschen wonên 
und bedeutet „zufrieden sein“.

Am 24. Februar fand im Café Stefa-
nies die Wohnraumkonferenz, eine 
Bürgerveranstaltung für die Bewoh-
nerinnen und Bewohner Bad Feiln-
bachs statt.

Am 24. Februar eröffnete Bürgermeis-
ter Anton Wallner die Wohnraumkonfe-
renz im Café Stefanies.

Unter dem Titel „Neues Wohnen in 
Bad Feilnbach“ wurde dort beson-
ders auf die Frage „Welche Ideen 
zu modernen Wohnformen gibt es?“ 
eingegangen. Drei Referenten (Mar-
kus Reichart, Bürgermeister Heimen-
kirch, Andreas Bratzdrum, Bürger-
meister Tittmoning und Hans-Jörg 
Birner, Bürgermeister Kirchanschö-
ring) schilderten in Impulsvorträgen 
die Erkenntnisse und Herangehens-
weisen von Projekten in ihren Ge-
meinden und beantworteten die Fra-
gen der Bad Feilnbacher Bürgerinnen 
und Bürger.

Gwendoline Dettweiler und Hanna 
Krohberger, die beiden Referentin-
nen der Fa. Sweco-GmbH, gestalte-
ten den Ablauf des Vormittags und 
führten die Anwesenden durch die 
Themen und Arbeitsaufträge.

Was ist das Wohnraumkonzept?

բ  Zeigt die Möglichkeiten einer 
nachhaltigen, bezahlbaren und 
lebenswerten Wohnraumentwick-
lung der Gemeinde auf

բ  Zeigt einen Weg für die zukünfti-
ge Entwicklung der Gemeinde in 

Abstimmung mit den Bedürfnis-
sen der Bewohnerinnen und Be-
wohner auf

բ  Unterstützt den Gemeinderat bei 
Entscheidungen

 Für die Anwesenden ging es nun da-
rum Impulse zu innovativem Woh-
nen in einer öffentlichen Veranstal-
tung und Zukunftsvisionen zu neuem 
Wohnen zu entwickeln. Die erar-
beiteten Ideen fließen dann in das 
Wohnraumkonzept ein.

An unterschiedlichen Tischen wurden 
von den Anwesenden Konzepte an-
hand verschiedener „Ausgangsbedin-
gungen des Wohnens“ erarbeitet.

Was wissen wir über künftiges Woh-
nen in Bad Feilnbach?
Wie wohnen die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Bad Feilnbach 
in Zukunft?
Wie wollen wir in Bad Feilnbach in 
Zukunft wohnen?

Was wir wissen!

Einfamilienhäuser werden im Schnitt 
25 Jahre für Familien genutzt. Fami-
lien spiegeln ca. 30% der Haushalte 
(BayLfSt). Tendenzen zu neuen Le-
bensentwürfen sind erkennbar.

❚ Langzeitbetrachtung: hoher Anteil 
an kleineren Haushalten und älte-
ren Bewohnern

❚ Neben den Familien gibt es auch 
andere Zielgruppen mit dem 
Wunsch nach Eingebundenheit

բ Studentinnen und Studenten
բ Singlehaushalte
բ Alleinerziehende
• kinderlose Paare
•  erweitere Familie, u. a. auch Patch-

work
բ  Senioren in Betreuungssituationen 

  oder Menschen mit Behinderung

Ausgangsbed. zum Wohnen!

բ  Steigendes Durchschnittsalter der 
Bevölkerung

բ  Anhaltender Bedarf nach mehr 
Wohnraum durch Neubürgerinnen 
und –bürger

Wohnraumkonferenz

85% der Häuser in Bad Feilnbach 
sind Einfamilienhäuser
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բ  Wohnpreise und Verzinsung stei-
gen, Einkommen vergleichsweise 
niedrig

բ  Benötigte Flächen übersteigen die 
für Wohnen und Bauen vorhande-
nen Flächen

բ  Steigender Flächenverbrauch 
durch Siedlungs- und Verkehrs-
flächen, Rückgang von Landwirt-
schafts-, Waldflächen

բ  Bestehendes Wohnraumangebot 
an Einfamilienhäusern bildet nicht 
die verschiedenen Lebenssituatio-
nen der Bad Feilnbacher ab

բ  Steigender Bedarf nach kleineren 
Wohnungsgrößen und mehr Einge-
bundenheit vor Ort, durch vielfäl-
tige Lebensentwürfe und Alterung 
der Bevölkerung

Alle Informationen, Erkenntnisse und 
Ergebnisse dieses ersten Prozesses 
auf dem Weg zum Wohnraumkonzept 
vom 24. Februar 2024 sind jederzeit 
auf der Projektpinnwand unserer Ge-
meindehomepage abrufbar. 

Unsere Gemeinde setzt mit ih-
rem Energiekonzept Akzente

Zu Unterstützern im Team Energie-
wende Bayern (TEB) haben Regie-
rungspräsident Dr. Konrad Schober 
und Regierungsvizepräsidentin Sa-
bine Kahle-Sander die Alpena Ener-
gy Solutions GmbH, die Gemeinde 
Bad Feilnbach, das Bildungswerk 
des Bayerischen Bauernverbandes, 
die Kumandra Energy GmbH & Co. 
KG, die ostermeier H2ydrogen So-
lutions GmbH sowie die WIP GmbH 
& Co Planungs-KG ernannt. Mit die-
ser Bezeichnung dürfen sich nach 
Ernennung neben Kommunen und 
Verbänden auch Unternehmen, Bil-
dungs- und Forschungseinrichtun-
gen sowie sonstige Gruppierungen 
schmücken, die sich besonders für 
die Energiewende im Freistaat en-
gagieren. 

„Unsere zentrale Aufgabe ist es, ge-
meinsam die Energiewende für eine 
lebenswerte Zukunft voranzutrei-
ben. Hierzu müssen wir Bewusst-
sein in der Gesellschaft schaffen, 
wie kostbar Energie ist“, betonte der 
Regierungspräsident im Rahmen ei-
ner Feierstunde in München. „Um 
diese Herausforderung zu meistern, 
braucht es Kommunen, Unternehmen 
und Vereine wie Sie, die als Multipli-
katoren ihre Erfahrungen weiterge-
ben, Menschen motivieren und mit 
eigenen Ideen dazu beitragen, die 
Energiewende voranzubringen. Denn 
deren Gelingen ist unter ökologi-

schen und ökonomischen Gesichts-
punkten sowie solchen der Versor-
gungssicherheit unabdingbar.“  

Mit der Initiative bietet das Baye-
rische Staatsministerium für Wirt-
schaft, Landesentwicklung und 
Energie einen Rahmen für alle öf-
fentlichkeitswirksamen Aktivitäten 
rund um die Energiewende in Bay-
ern. Das Team Energiewende Bay-
ern soll dazu beitragen, Verständnis 
und Akzeptanz für die Energiewen-
de in der Bevölkerung zu steigern. 
Die Bezirksregierungen sind mit ih-

ren jeweiligen Energiekoordinatorin-
nen und -koordinatoren von Beginn 
an Partner im TEB. 

Mit ihrem Energiekonzept hat die Ge-
meinde Bad Feilnbach im Landkreis 
Rosenheim bereits 2013 maßgebli-
che Akzente für die zukünftige ener-
getische Versorgung und Entwick-
lung gesetzt. Die Gemeinde strebt 
eine größtmögliche Unabhängigkeit 
von fossilen Energieträgern und de-
ren Wechselwirkungen an und ist in 
der Region Vorreiter beim Aufbau ei-
nes örtlichen Nahwärmenetzes.

Bad Feilnbach ist Mitglied im „Team Energiewende Bayern“

Peter Feldschmidt (Straßenbau, -erschließung & -ausbau) und Anton Wallner, 1. 
Bürgermeister bei der Auszeichnung von Regierungspräsident Dr. Konrad Schober.)
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Die Onlineumfrage werden 
wir in einigen Wochen aktivie-
ren und durch unseren news-
letter und die nächste Ge-
meindezeitung ankündigen.  
Bitte nehmen Sie daran teil – falls 
Sie dies noch nicht getan haben 
– es geht darum 
welche Wohnfor-
men wir für ein le-
benswertes Bad 
Feilnbach in der 
Zukunft brauchen!
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Dritter Baustellenbericht

Seit dem 12. September 2023 wird 
an der Baustelle des Schwimmbades 
Bad Feilnbach in der Bahnhofstraße 
gearbeitet um pünktlich zum Saison-
start fertig zu werden. Mit einer Bau-
straße für Lastwägen, Baggerfahr-
zeuge und Kräne zur Erreichung des 
Wasserbeckens begann die Umset-
zung der Sanierungsarbeiten. Nun 
gehen aktuell die Arbeiten im vollem 
Zuge weiter.
Die Firma Berndorf montierte die Bo-
deneinlaufkanäle, die Entleerungslei-
tungen, die Treppe ins Nichtschwim-
merbecken und die Seitenwände.

Erstellen der Fundamente der neuen 
Rutsche.

Danach wurden durch die Fa. Hofer 
die Schwallwasserleitungen im 
Techniktunnel montiert und sämtli-
che Fundamente für die Rutsche und 
den 1-Meter-Sprungturm gegossen.

Der grüne Techniktunnel für die Be- 
und Entlüftung des Schwimmbades.

Nun konnte die Be- & Entlüftungslei-
tung im Techniktunnel verlegt werden. 
Danach wurde dieser abgedichtet.

Die Fa. Kink begann sodann mit den 
Betonarbeiten. Zuerst wurden Bo-
deneinlaufkanäle eingeschalt, da-
mit diese anschließend ausbetoniert 
werden konnten. Verbleibende Zwi-
schenräume wurden danach aufge-
schüttet und mit Bodenblech zuge-
macht.

Seit der 9. KW hat die Fa. Weich-
hart mit den Installationsarbeiten im 
Techniktunnel begonnen und die An-
schlüsse für das Becken verbunden. 
Nun konnten Druckleitungen und 
Wasserleitungen verlegt werden.
Anfang März wurde mit der Pflaster-
einfassung rund um das Schwimm-
becken begonnen.

Der Saisonstart rückt immer näher 
und die Baustelle ist in einem guten 
Zeitplan.

Sanierung des Schwimmbades in Bad Feilnbach

Abdichten des Techniktunnels.

Erstellen einer Schalung zum Betonie-
ren.

Diese wunderschöne Aufnahme 
konnte am 26. Februar gegen 18:00 
Uhr unsere Mitbürgerin aus Au, Frau 
Rita Kühnel, machen.
Ein Abendrot über Au in Magenta-
farben.

Vielen herzlichen Dank an Frau Küh-
nel für diese wunderschöne Aufnah-
me und der Zusendung an unsere 
Pressestelle.

Naturschauspiel über Au
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Ob Apfelbäumchen, Vogelnest, Ge-
meindemäuse, Purzlbaam, Auer 
Füchse, Auer Waldzwerge oder Tan-
nenhof, am 29. Februar gelang es, 
den Bürgermeister Anton Wallner 
zum Abschied richtig groß zu über-
raschen.

Durch ein Ablenkungsmanöver (Be-
sprechungstermin im anderen Ge-
bäude) lockte die Fachbereichs-
leiterin Sandra Gerhardinger den 
Bürgermeister aus dem Rathaus. So 
konnten die Kinder der Kindertages-
stätten von ihm unbemerkt mit ihren 

Begleiterinnen in den Sitzungssaal 
der Gemeinde gelangen und noch 
einmal vorab den Ablauf proben.
Als der Bürgermeister dann zur 
nächsten Besprechung in den Sit-
zungssaal eilte, da fingen die Kinder 
an ihr Abschiedslied zu singen und 
die Überraschung war gelungen.

Natürlich hatten die Kinder auch Ge-
schenke mit im Gepäck. Alle hatten 
sich so viel Mühe gemacht und ha-
ben die Geschenke selbst gebas-
telt. Einige durften diese dann über-
reichen.

An diesen ganz besonderen Ab-
schied wird sich der Bürgermeister 
Anton Wallner sicher immer erinnern 
und man hat es ihm auch angesehen, 
wie sehr ihn das freute.

Die Kinder der gemeindlichen Kindertagesstätten  
verabschiedeten sich von Anton Wallner . . . . . . 

Der Sitzungssaal der Gemeinde gefüllt mit den Jüngsten der Gemeinde. Die Kinder unserer gemeindlichen Kindertagesstätten 
sangen Anton Wallner zum Abschied ein Ständchen.

Geschenke, Geschenke und Geschenke. 

Und da Anton Wallner von dieser Ak-
tion der gemeindlichen Kindergärten 
so sehr überwältigt war, machte er 
sich am 01. März dann mit Sandra 
Gerhardinger auf den Weg um noch 
einmal seinen Dank an das Personal 
der Kindertagesstätten auszuspre-
chen, einen Händedruck des Dankes 
zurück zu lassen und überreichte in 
jeder Einrichtung für die Kinder ein 
kleines Körbchen gefüllt mit Süßig-
keiten, die durch das Erzieher- und 
Pflegerinnen dann verteilt wurden.

. . . . . . und Anton Wallner 
sich dann von den  
Kindertagesstätten 

Im Naturkindergarten in Au überreichte Anton Wallner bei seiner Abschiedstour ein 
Körbchen mit Süßigkeiten an die Kinder.
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Auf Initiative der ukrainischen Mit-
bürger und des Helferkreises „Uk-
raine“ fand im Rathaussaal der 
Gemeinde Bad Feilnbach eine Ver-
abschiedung von Bürgermeister An-
ton Wallner statt. Die ukrainischen 
Mitbürger, die zahlreich erschienen 
waren, wollten mit einem kleinen 
Programm ihre Dankbarkeit gegen-
über Gemeinde und Bürgermeister 
zum Ausdruck bringen.

Unser Bild zeigt (v.li.) Erster Bürger-
meister Anton Wallner, Zweiter Bürger-
meister Josef Rauscher, Olena Tanase-
vych und Eugen Thierauf (Vorsitzender 
des Helferkreises).

Der Zweite Bürgermeister Josef Rau-
scher erinnerte bei seiner Begrüßung 
besonders an die erste Familie – Mut-
ter Oksana, Papa Roman, die Töchter 
Sofia und der am Down-Syndrom er-
krankten Sonnenschein der Familie, 
die kleine Solomia, die am 19.3.22 bei 
Rauscher ś auf dem Hof eingezogen 
sind. Diese Familie und auch die an-
deren haben sich gut in die Gemein-
schaft der Gemeinde integriert.

Auch Olena Tanasevych, die Spre-
cherin der ukrainischen Familien und 
Dolmetscherin, bedankte sich für die 
herzliche Aufnahme in Bad Feilnbach 
und die Unterstützung der Verwal-
tung durch Bürgermeister Anton 
Wallner und besonders auch durch 
Vroni Gasteiger. 

Vroni Gasteiger erhält einen Blumen-
strauss.

Unter großem Beifall der Anwesen-
den trug Olena Zawhovodnja zwei 
ukrainische Lieder vor.

Bei der Übergabe der signierten ukrai-
nischen Flagge. Anton Wallner, Olena 
Tanasevych, Olena Zawhovodnja (v.li.).

Im Anschluss überreichten Olena 
Tanasevych Bürgermeister Anton 
Wallner und Vroni Gasteiger einen 
Blumenstrauß. Als besondere Ges-
te wurde dem Ersten Bürgermeister 
eine ukrainische Flagge mit den Un-
terschriften vieler ukrainischer Bür-
ger, u.a. auch dem Bürgermeister 
von Moschny und Ljudmyla Jegovo-
wa, Leiterin Hilfsorganisation Unit of  
the World Tscherkassy, überreicht. 

Anton Wallner bedankte sich, auch 
im Namen der Gemeinde, für die 
vielen Aufmerksamkeiten, die er 
selbstverständlich an die Gemeinde 
weiterreichen wird, da er keine Ge-
schenke annehmen darf.  
Es freue ihn besonders, dass sich 
die ukrainischen Mitbürger, trotz des 
Verlustes der Heimat, in der Gemein-
de gut integriert hätten. Er bedankte 
sich noch einmal besonders bei Eu-
gen Thierauf und dem Helferkreis für 
deren Engagement.

Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends war die Übergabe selbstge-
malter Bilder von ukrainischen Kin-

dern an Anton Wallner mit zum Teil 
Motiven ihrer alten und neuen Heimat.
Zum Abschluss gab Eugen Thierauf 
einen Überblick der Arbeit des Hel-
ferkreises, begonnen mit der Grün-
dung im März 2022, über die Er-
öffnung eines Spendenkontos, der 
Beteiligung an dem Ostermarkt in 
Bad Feilnbach, der Feurwehrveran-
staltung in Au und vielen anderen Er-
eignissen. Auch erinnerte er an die 
Fahrt engagierter Helferkreisbetei-
ligter nach Rumänien, wo zwei uk-
rainische Familien, darunter eine 
Großfamilie, mit dem Gemeindebus 
abgeholt wurden.

Emotionale Worte kamen zum 
Schluss noch von Larysa Impler, sie 
war als Dolmetscherin mit Mitglie-
dern des Helferkreises in Rumänien. 
Sie wies besonders darauf hin, dass 
wir alle an unsere Zukunft glauben 
und an ihr arbeiten sollten.

Mit diesen eindringlichen Worten 
endete die Verabschiedung unseres 
Ersten Bürgermeisters Anton Wallner.

Text/Fotos Stumpf

Dank an Gemeinde und Anton Wallner

Anton Wallner im Kreis der kleinen 
„Künstler.

Erster Bürgermeister Anton Wallner, Eugen Thierauf, Larysa Impler und Olena Tana-
sevych.
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Um erste Eindrücke zu gewinnen besuchte der neue Bür-
germeister Max Singer schon vor seinem Amtsantritt die 
Kindertagesstätten und Schulen in der Gemeinde.

Max Singer stellte sich den Kollegen und Kolleginnen vor, 
führte erste Gespräche und konnte sich so einen ersten 
Eindruck über die momentane Gesamtsituation für die 
Kinder in den Betreuungseinrichtungen und den Schu-
len machen.

Im Kindergarten Apfelbäumchen in Dettendorf bespricht sich 
Max Singer mit Jutta Böhm (r.), der dortigen Leitung. Mit da-
bei die Kinderpflegerin Adina Fica.

Der neue Bürgermeister Max Singer mit Melina Seiwald, der 
Leitung vom Kinderhaus Vogelnest.

In der Grundschule mit Margit Batt, der Schulleiterin.

Kirsten Widmann, die Schulleitung der Leo-von-Welden-
Schule und Bürgermeister Max Singer im Gespräch.

In den durchaus guten Gesprächen erfuhr der neue Bür-
germeister welche Projekte aktuell laufen, welche Pla-
nungen es in Hinsicht auf die Platzvergabe in den Kinder-
tagesstätten gibt und erkundigte sich über den Ausbau 
des Ganztagesangebotes für die Kinder in den Grund-
schulen zum Thema Mittagsbetreuung.

Und darüber hinaus erfuhr Max Singer den ein oder an-
deren Wunsch der Leitungen ......

Der neue Bürgermeister Max Singer stattete den Kindergärten und Schulen 
seinen ersten Besuch ab
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Die Verwaltung  
stellt sich vor

Gleich nach der Schiebetüre am Ein-
gang in das Rathaus der Gemeinde, 
die zweite Tür rechts, da findet man 
unsere Kollegin, Silvia Dengel.
Seit 01. September 2023 ist Silvia 
Dengel „die Zentrale“ der Gemeinde 
Bad Feilnbach im Rathaus. 

Ihre Aufgaben der Zentralen Diens-
te sind vielseitig. Silvia Dengel ist die 
Schnittstelle zu allen Bereichen der 
gesamten Verwaltung und den Bür-
gerinnen und Bürgern der Gemeinde.

Aus diesem Grund steht außen auf 
der Tür auch „Bürger-Service“.
Nicht nur die Aufgabe der Telefon-
vermittlung gehört zu ihrem Sach-
bereich, sondern noch sehr viele an-
dere Aufgaben, die oft unterschätzt 
werden. 
Silvia Dengel ist für viele Bürgerin-
nen und Bürger die erste Anlaufstelle 
im Rathaus. Sie gibt telefonisch, wie 
auch persönlich gerne Auskunft. Sie 
verbindet also die Anrufer in den zu-
ständigen Fachbereich oder erklärt 
den Fragenden den Weg zum Sach-
bearbeiter.
Zusätzlich obliegt ihr der Postein-
gang und Postausgang der gesam-
ten Verwaltung und der Kur- und 
Gästeinformation. So kann es vor-
kommen, das Silvia Dengel ihren 
„Trolli“ am Vormittag nicht nur einmal 
hinüber in die Postfiliale fährt.
Sie verwaltet den Einsatz des Ge-
meindebusses. Dieser wird von den 
Verwaltungsangestellten benutzt 
und an die Vereine in der Gemeinde 
verliehen.
Auch die Beschaffung und Bestel-
lung des gesamten Büromaterials 
und der Putzmittel für das Rathaus, 
die vhs und allen gemeindlichen Kin-
dertagesstätten gehört in ihr Aufga-
bengebiet.
Zugleich verwaltet Silvia Dengel die 
Fundsachen, welche bei ihr im Fund-
büro abgegeben werden. 

Auch Tiere sind Fundsachen.

Fundtiere müssen unverzüglich beim 
Fundamt gemeldet werden (§965 
BGB). Sollte eine Katze längere Zeit 
nicht heimkommen, kann im Tier-
heim oder im Fundamt der Gemein-
de nachgefragt werden. Es werden 
leider immer mehr Fundtiere gemel-
det, vor allem Katzen.

Ein rund um täglich volles Programm 
erwartet unsere Kollegin Silvia im 
Bürger-Service-Büro und jeder Tag 
ist anders.
Da heißt es gut strukturiert und mo-
tiviert am Morgen zu beginnen und 
langweilig wird es ihr dabei nie.

Silvia Dengel –  
Zentrale Dienste

Sicher kennen viele unserer Bürgerin-
nen und Bürger die Telefonstimme von 
Silvia Dengel.

Beim Tag der Offenen Tür Anfang 
Dezember im Rosenheimer Tierheim 
erwarteten 138 Katzen und Kätz-
chen die Besucher, ca. 80 Katzen 
davon waren jünger als ein Jahr. 

Und „waschechte Bad Feilnbacher“ 
Samtpfoten waren auch dabei, denn 
der Tierschutzverein Rosenheim 
e.V. hat im Rahmen seiner Fundtier-
vereinbarung mit der Gemeinde Bad 
Feilnbach im Jahr 2023 zwölf Katzen 
aus Bad Feilnbach aufgenommen.

Enzo ist ein getigerter Kater, der nach 
einem Autounfall auf der Staatsstraße 
gefunden wurde – leider musste sein 
verletztes Bein amputiert werden. 

Meister Eder, Ägidius, Frau Hartl und 
Pumuckl kamen gleich im Viererpack 
ins Tierheim, nachdem sie im Römer-
ring gefunden wurden. 

Kätzchen und kein Ende 

Dieser Bericht erreichte uns vom Tierschutzverein Rosenheim e. V. zum Thema Fundkatzen.
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Alle vier Katzen waren stark an Kat-
zenschnupfen erkrankt und mussten 
aufwendig behandelt werden. Pu-
muckl hat es leider nicht geschafft, 
aber Meister Eder und Ägidius sind 
auf dem Weg der Genesung. Frau 
Hartl ist mittlerweile als einzige wie-
der richtig fit und hat auch schon ein 
neues Zuhause gefunden.

Emmi aus der Aubachstraße in Bad 
Feilnbach hatte nicht so viel Glück. 
Sie hatte einen bösartigen Tumor 
und musste leider erlöst werden. 

Milla, Gismo und Molly wurden als 
Winzlinge in einem Feld in Bad Feiln-
bach Lippertskirchen gefunden. Sie 
hatten alle extremen Schnupfen und 
waren sehr dünn. 

Die glückliche Molly durfte schon 
ausziehen und Milla und Gismo war-
ten noch auf ihr neues Zuhause. 

Mittlerweile wurde zum Glück wieder 
gut vermittelt und die Zahl der Kat-
zen im Tierheim ist auf knapp unter 
100 gesunken, auch wenn ständig 
„Nachschub“ folgt, sei es durch die 
Aufnahme von Fundkatzen – häu-
fig auch verletzte Tiere -, die Ab-
gabe von Katzen aus Privathaushal-
ten oder Katzenbabys, die irgendwo 
ohne Mutter gefunden wurden. Bei 
Letzteren ist es zum Glück noch 
möglich, sie an den Menschen zu 
gewöhnen.

Doch angesichts des Frühjahrs wird 
die Zahl der Tierheimschützlinge lei-
der wieder stark ansteigen, denn der 
Kreislauf wiederholt sich ständig.

Grund für die alljährliche Katzen-
schwemme sind unkastrierte Frei-
gängerkatzen aus Privathaushalten 
und unkastrierte freilebende Kat-
zen, die sich unkontrolliert fortpflan-
zen. Die deutschen Tierheime neh-
men jährlich rund 150.000 Katzen in 
Obhut – und dies bei immer stärker 
steigenden Kosten und einer länge-
ren Verweildauer der Tiere. Der Tier-
schutzverein Rosenheim e.V. appel-
liert daher gemeinsam mit seinem 
Dachverband, dem Deutschen Tier-
schutzbund, an alle Katzenbesitzer, 
ihre Tiere kastrieren, kennzeichnen 
und registrieren zu lassen. 

Gleichzeitig berichtet das Team des 
Rosenheimer Tierschutzvereins von 
freilebenden Katzen im Landkreis, 
die unter Mangelernährung und 
Krankheiten leiden, wenn sie nicht 
von Menschen an betreuten Futter-
stellen versorgt werden. Nur durch 
Kastration der Freigängerkatzen 
aus Privathaushalten sowie der frei 
lebenden Katzen ließen sich diese 
Probleme dauerhaft in den Griff be-
kommen. 

Daher sollten Katzenbesitzer verant-
wortungsvoll handeln und ihre Tiere, 
egal ob weibliche Katze oder Kater, 
kastrieren lassen. Durch Kennzeich-
nung und Registrierung lassen sich 
die Tiere zudem, sollten sie einmal 
entlaufen, schnell zu ihren Besitzern 
zurückvermitteln. Das entlastet nicht 
nur die Tierheime, sondern auch die 
Gemeindekassen, wenn es sich um 
Fundtiere handelt.
Leider ist es nicht immer einfach, 
Populationen von freilebenden bzw. 
halbwilden Katzen aufzuspüren, 

denn sie sind sehr scheu und leben 
meist versteckt auf verlassenen Hö-
fen, Brachflächen oder in öffentli-
chen Parks. Ursprünglich stammen 
diese Tiere von unkastrierten Frei-
gängerkatzen ab. Diese Katzen sind 
meist nicht mehr in der Lage, sich 
und ihre Nachkommen vollständig 
alleine zu versorgen. Sie sind häufig 
sehr krank und durch Parasiten und 
Katzenschnupfen geschwächt. Vie-
le Jungtiere werden nicht einmal ein 
Jahr alt und leiden jämmerlich ohne 
medizinische Versorgung. 

Damit ihre Population nicht noch 
weiter wächst, fängt der Tierschutz-
verein Rosenheim e.V. jährlich viele 
Tiere bei Kastrationsaktionen ein, 
um sie anschließend kastriert wie-
der in ihrem angestammten Revier 
freizulassen. Dort werden die Katzen 
dann meist über Futterstellen wei-
ter versorgt. Leider verursacht dies 
hohe Kosten außerhalb des norma-
len Tierheimbetriebs, alleine im Jahr 
2023 über 40.000 Euro für den Tier-
schutzverein Rosenheim e.V.. Häufig 
müssen die Katzen auch noch medi-
zinisch behandelt werden.

Aktuell gibt es eine Anfrage der Tier-
schutzvereine Rosenheim und Os-
termünchen an das Landratsamt zur 
Einführung einer Katzenschutzver-
ordnung im Landkreis Rosenheim. 
Dazu werden jetzt weitere Daten 
gesammelt, um besonders kritische 
„Hotspots“ von freilebenden Katzen 
zu dokumentieren.  

Der Tierschutzverein Rosenheim e.V. 
freut sich jederzeit über Spenden 
oder ehrenamtliche Unterstützung. 
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Das Aussuchen und Einkaufen von 
neuen Büchern und Medien gehört 
in der Bücherei Bad Feilnbach zu 
einer der ganz angenehmen Auf-
gaben. Dies wird von den Damen 
der Bücherei größtenteils beim St. 
Michaelsbund online oder direkt in 
München gemacht. 

Dort kann man sich bei Bedarf auch 
beraten lassen und es kann in an-
genehmer Atmosphäre aus vielen 
aktuellen Neuerscheinungen, be-
sonderen Empfehlungen und High-
lights das Passende für die Büche-
rei ausgewählt werden.

Um dann Platz für die neuen Bücher 
in den Regalen zu haben, wird in der 
Bücherei regelmäßig aussortiert. 
Die ausgeschiedenen Bücher und 
Buchspenden stellt die Bücherei 
seit Neuestem im Lesesaal der Ge-
meinde gratis zum Mitnehmen zur 
Verfügung. Die Bücher dort dürfen 
gerne mitgenommen werden.

Neues aus der Bücherei
Bad Feilnbach 

FRÜHER in der Gemeinde

Ein kleiner historischer Bericht 
zum 100-Jährigen vom "Großen 
Fressen" 

Drei hungrige Mannsbilder, ein Kalb 
und eine Wette, die beinahe ein ge-
richtliches Verfahren heraufbe-
schworen hätte: 

An diesem Tagen jährte sich eine 
historische Feilnbacher Begeben-
heit zum 100. Mal. Der Fotograf und 
Zeitungsjournalist Schorsch Stadler 
berichtete bereits vor 38 Jahren im 
Mangfall-Boten über dieses Ereignis 
und überschrieb den Artikel mit “Das 
große Fressen im Jahre 1924”. 

Demnach trug es sich zu, dass die 
Brüder Sepp und Hans Dintzenhofer 
und Josef Schneider aus dem Ortsteil 
Hof, drei besonders kräftige Männer, 
mit dem Wirt des Gasthof Obermaier 
(dem heutigen Gasthaus Pfeiffentha-
ler) eine Wette abschlossen. Sie be-
haupteten, dass sie es schaffen, in-
nerhalb von drei Tagen ein ganzes 
Kalb zu verspeisen. Die Tage vom 
1. bis zum 3. März 1924, von Sams-
tag bis Montag, verbrachten die drei 
Männer deshalb im Wirtshaus, um 
ihre Wette einzulösen. Und sie hatten 
sich Großes vorgenommen, denn das 
Kalb brachte ein Fleischgewicht von 
105 Pfund auf die Waage. “Zu den 
einzelnen Mahlzeiten trank das ‘Freß-
Trio’ insgesamt 90 Liter Bier”, ist im 
Zeitungsbericht weiter zu lesen. 

Damit der Appetit nicht verloren 
ging, hackten die drei Männer zwi-
schendrin immer wieder Holz und 
versorgten den Wirt mit Heizmate-
rial für einen ganzen Winter. 

Obwohl der Wirt die Wette letzt-
endlich verlor, ging für ihn die Sa-

che dennoch positiv aus, denn ne-
ben dem Brennholzlager war auch 
seine Gaststätte gut gefüllt: Zahl-
reiche Schaulustige und Zaungäste 
sorgten für einen guten Umsatz. Do-
kumentiert wurde das Ganze mit ei-
nem Bild, dass die drei “Wettfresser” 
am Wirtshaustisch sitzend zeigt. Mit 
Kreide an eine Stuhllehne geschrie-
ben stehen die Fakten über diese ku-
riose Wette. Dass in den Jahren nach 
dem Ersten Weltkrieg, in denen der 
Hunger noch immer allgegenwärtig 
war, so verschwenderisch mit Nah-
rungsmitteln umgegangen wurde, 
hätte beinahe ein gerichtliches Ver-
fahren nach sich gezogen. Weshalb 
es dann doch nicht dazu kam, ist 
nicht bekannt. 

Überliefert ist jedoch noch folgen-
de Anekdote: Nachdem die Fress-
orgie beendet war, kehrte einer der 
drei Männer noch in einem anderen 
Wirtshaus ein, um sich dort noch ein 
Paar Wiener einzuverleiben. 

Repro: Kriechbaumer
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Was mich stört! 
         Was mich ärgert!

Am 12. Februar erhielten wir einen 
Anruf einer verärgerten Mitbürgerin. 
Die junge Mutter findet fast täglich 
auf dem Gehweg in der Hans-Zeit-
ler-Straße, Richtung Kufsteinerstra-
ße einen „frischen Hundekot-Hau-
fen“ vor.

Fakt ist, dass unsere Mitbürgerin mit 
dem Kinderwagen unterwegs ist. So 
kommt es schon einmal vor, dass 
man abgelenkt ist und durch die 
leichte Beeinträchtigung der Sicht 
nach vorne direkt auf einen Hunde- 
 

kot zusteuert und auch einmal da-
rüberfährt. 

Das müsste nicht sein, wenn sich der 
Hundehalter entsprechend verhalten 
hätte.

Standorte der Hundetoiletten:

Bad Feilnbach:
բ Bahnhofstraße (Nähe Bauhof)
բ Stockschützenhalle
բ  Ecke Riesenfeldstraße/Kranz-

hornstraße
բ  Ecke Schwarzenbergstraße/Brei-

tensteinstraße
բ Naturpark
բ Schwarzenbergstraße
բ Hocheckstraße
բ Kläranlage 
բ  Ecke Hans-Zeitler-Str. /Eichenweg
բ Kufsteiner Straße (bei La Piazetta)
բ Derndorfer Moos 4x
բ Zeltplatz
բ Moorlehrpfad
բ Jenbach (Brücke bei Fichtenweg)
բ Jenbach (Dostthaler Brücke)
բ  Jenbachbrücke (Andi´s Getränke-

markt)
բ Jenbach (Eisenpfosten)
բ Brainpold

բ Hinter Kistlerwirt (Eisenbrücke)
բ Wertstoffhof (Holzbrücke)
բ Wiechs Anschlagtafel
բ  Litzldorfer Bushaltestelle (Nähe 

vom Höß)

Au:
բ Musikpavillon
բ Sportplatz, bei Stockschützen
բ  Radweg (beim ehem. Klärbecken 

Au)
բ  Achthal (Ecke Achthalerstraße/

Thalhamerstraße)
բ Am Point
բ Heubergstraße
բ Kohlbachstraße
բ Radweg Berghalde
բ Radweg nach Bad Aibling

Kematen:
բ Parkplatz Weingast

Dettendorf:
բ Gasthaus Kamerloher

Liebe Hundebesitzer,

immer wieder wird von der Bevöl-
kerung die Verschmutzung von öf-
fentlichen Wegen, Straßen und von 
landwirtschaftlichen Flächen durch 
Hundekot bemängelt.
Hundehalter sind verpflichtet, dafür 
zu sorgen, dass ihre Tiere Straßen, 
Gehwege, Anlagen und landwirt-
schaftlich genutzte Flächen nicht 
verunreinigen.
Im gesamten Gemeindegebiet sind 
viele Hundetoiletten aufgestellt. Die-
se sind mit einem Tütenspender und 
einem herausnehmbaren Abfallbe-
hälter ausgestattet. Eine Übersicht 

über die einzelnen Standorte finden 
Sie weiter unten.
Das Entsorgungskonzept basiert da-
rauf, dass der Hundehalter beim Aus-
führen des Hundes an dieser Hunde-
toilette eine Tüte entnimmt, während 
des Spaziergangs die Notdurft des 
Hundes mit dieser Tüte aufnimmt 
und bei Rückkehr diese Tüte in den 
Abfallbehälter der Hundetoilette ein-
wirft.
Der Abfallbehälter ist mit einer Plas-
tikmülltüte versehen. Somit ist si-
chergestellt, dass sowohl beim Auf-
nehmen des Hundekots durch den 
Hundehalter (Handschuheffekt), als 
auch bei der Entleerung des Abfall-

behälters durch den Bauhof keine 
hygienisch bedenklichen Situatio-
nen entstehen.
Wir möchten an dieser Stelle Sie, 
liebe Hundebesitzer, bitten, von der 
Nutzung der Hundetoiletten regen 
Gebrauch zu machen. Dabei soll-
te bedacht werden, dass Hundekot 
oftmals ein Ärgernis für Spaziergän-
ger ist. Hinzu kommt, dass Hunde-
kot nicht nur für Menschen, sondern 
auch für Tiere eine Infektionsquelle 
darstellt.
Natürlich möchten wir an dieser Stel-
le denjenigen Hundebesitzern, wel-
che die Hundetoiletten bereits nut-
zen, unseren Dank aussprechen.

Die Hundetoilette Ecke Schwarzen-
bergstraße/Breitensteinstraße eigent-
lich nicht zu übersehen und nur circa 
560 Meter weiter oben, Richtung Treg-
ler Alm, steht schon das nächste Hun-
deklo.
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Die Idee von einer „Lebendigen 
Gemeinschaft Bad Feilnbacher 
Bürgerinnen und Bürger“ stammt 
aus der Bürgerbeteiligung im Zu-
sammenhang mit dem Bad Feilnba-
cher Tannenhofgelände. 

Es entstand das Tannenhof-Wohn-
zimmer, in dem sich Bürgerin-
nen und Bürger treffen können. 
Über Themenangebote, Erfah-
rungen und Eindrücke informier-
te Birgit Siewert, Ansprechpartne-
rin vom „Tannenhof-Wohnzimmer“ 
bei einem „Offenen Ratsch- und 
Treffnachmittag“, der regelmäßig 
dienstags von 14.00 bis 16.00 Uhr 
stattfindet und von Marlene Riedl 
als Patin betreut wird. Schwer-
punkte des Angebots, für Bad 
Feilnbacher Bürger kostenfrei, sind 
Ratschen und gegenseitiges Aus-
tauschen in Verbindung mit krea-
tivem Einbringen, etwa durch Bas-
telarbeiten. 

Verschiedenste Geschichten und 
Neuigkeiten aus dem Alltag sorgen 
für Abwechslung.

Das gemeinsame Miteinander der 
Generationen stärken und fördern, 
verbinden die Verantwortlichen 
vom Tannenhof-Wohnzimmer mit 
Renate Fehse als Patin, mit dem 
Thema „Jung & Alt – ein Nachmit-
tag Midnand“, das im monatlichen 
Rhythmus angeboten wird. Kinder, 
etwa aus dem benachbarten Tan-
nenhof-Kindergarten und Erwach-
sene widmen sich Selbstgebacke-
nem und Selbstgebasteltem aus 
Alltagsgegenständen oder Natur-
materialien zum Spielen, Dekorie-
ren und Verschenken an Freunde 
und Familien. Im Mittelpunkt ste-
hen Handarbeit, Kreativität, Nach-
haltigkeit im Umgang mit Produk-
ten und Werkzeugen, und reichlich 
Spaß. 

Motto im April:
Willkommen Frühling!

Kinder von 2 - 6 Jahren,
Begleitung durch Erwachsende er-
forderlich.
Oma oder Opa willkommen!

Anmeldung bei:
renatefehse@gmail.com

Monatlich montags, 14 - 16 Uhr.

Nächster Termin: 15. April 2024

Angeboten werden gemeinschaft-
liche Spiele. Dazu gehört die 
nächste Schachrunde am Diens-
tag, 16. April von 18.00 bis 21.00 
Uhr sowie der Brettspiele Abend 
am Dienstag, 09. April von 18.00 
bis 22.00 Uhr.

Vorbeischauen und kommen ge-
nügt und das Dabeisein ergibt sich 
meistens von selbst, so Siewert, 
die gerne weitere Informationen 
und Auskünfte gibt:

Birgit Siewert
E-Mail: Wohnzimmer@Tannenhof-
BadFeilnbach.de
www.Tannenhof-Wohnzimmer.de

Ort für die Veranstaltungen: 
Kufsteiner Str. 50
83075 Bad Feilnbach 

An alle ehrenamtlichen Paten, die 
diese Angebote mit Ideen und En-
gagement ermöglichen, ein herzli-
chen Dankeschön.

Text/Foto: Strim

Lebendige Gemeinschaften 
im Tannenhof-Wohnzimmer  

Aus der Gemeinde  
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REGIONAL-RUNDSCHAU 

Angebot der Gemeinde 
Bad Feilnbach

Für alle Blutspendewilligen bietet die 
Gemeinde eine kostenlose Mitfahrt 
im Gemeindebus an.

Dieser fährt jeweils vom Busbahn-
hof am Rathaus um 16:00 Uhr und 
um 17:00 Uhr nach Bad Aibling zum 
Kurhaus. Rückfahrt ist jeweils um 
17:45 Uhr und 18:45 Uhr.

Zur besseren Planung bitte Anmel-
dung nach der Online-Terminverga-
be des BRK:

und für die Reservierung zur Mitfahrt 
im Gemeindebus Tel.: 08066/887-
101 (Vorzimmer Bürgermeister) 

Blutspendetermin in Bad Aibling am 18. April 2024

Damit wir helfen können, brauchen wir Hilfe!
Blutspendetermin 

in Bad Aibling, Kurhaus
Donnerstag, 18. April 2024

Wilhelm-Leibl-Platz 1 – Eingang ggü. Museum
15:00 – 20:00 Uhr  

Hier Termin 
reservieren

Leser treffen Autoren in gemütli-
cher, persönlicher Atmosphäre: Die 
„Rosenheimer Autoren“ veranstalten 
die erste Buchmesse Rosenheim. Die 
Besucher erwartet ein buntes Pro-
gramm sowie Lesungen und zahlrei-
che Bücher. 

An zwei Tagen lädt die Autoren-
Gruppe in ihr Stammlokal, dem Gast-
hof Höhensteiger in Rosenheim-
Westerndorf, ein. Das Wochenende, 
um Lesebegeisterte und viele regio-
nale und überregionale Autoren zu-
sammenzubringen, findet am Sams-
tag, 13., und Sonntag, 14. April, statt. 

Öffnungszeiten am Samstag von 10 
bis 19 Uhr, am Sonntag von 10 bis 
15.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
 
 
 
 

Mehr Infos auf 
www.buchmesse-rosenheim.de.

Erste Buchmesse Rosenheim

Für Infos 
einscannen
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Regional-Rundschau

Wir unterstützen Jugendgruppen dabei einen Radiobei-
trag über ihre Jugendarbeit zu machen.

բ Was machen wir im Verein, in der Jugendorganisation?
բ Warum bin ich da dabei?
բ Was ist es, was uns in der Jugendarbeit bewegt?
բ  Was erleben Kinder, Jugendliche und Jugendlei-

ter*innen in den Jugendgruppen und was motiviert 
sie, dabei zu sein?

Um diese Fragen soll sich alles drehen und in einem Ra-
diobeitrag zum Ausdruck gebracht werden. Interviews, 
Mitschnitte aus Vereinsaktivitäten, kleine Dokumentatio-
nen– alles ist möglich, um Eure Jugendarbeit in Szene zu 
setzen. Eure Beiträge werden von der Jugendredaktion 
„Ruhestörung“ https://www.galaxymixed.de/ruhestoe-
rung/ zu einer kompletten einstündigen Radiosendung 
zusammengefügt und auf Radio Galaxy gesendet.
Wichtig ist, dass ihr Eure eigenen Ideen professionell um-
setzen könnt. Dabei unterstützen Euch die Kolleg*innen 
unseres Kooperationspartners Q3. Quartier für Medien.
Bildung.Abenteuer https://www.qdrei.info/
Mit diesem Angebot möchten wir die Jugendarbeit der Ver-
eine im Landkreis Rosenheim in die Öffentlichkeit bringen.

Weitere Infos auf unserer Homepage 
unter: www.kjr-rosenheim.de/Angebote

Kontakt:
Kreisjugendring Rosenheim, Claudia Kreutzer
Tel: 08031/90054-44, claudia.kreutzer@kjr-rosenheim.de

Mitmachpaket – Jugendarbeit im Landkreis „hörbar“ machen

Die vom Landratsamt Rosenheim angebotenen monatli-
chen Beratungstage erfreuen sich seit vielen Jahren gro-
ßer Beliebtheit.

Unabhängige Beratung durch die Aktiven Wirt-
schaftssenioren für Firmengründer, Unternehmer 
und Organisationen.

Beratungsfokus
բ  Beratung zur Existenzgründung und zu Gefahren und 

Risiken einer Neugründung
բ  Gemeinsame Entwicklung eines schlüssigen Busi-

nessplans
բ Beratung zum Thema Gründungszuschuss
բ Beratung bei Geschäftsübergaben
բ  Unternehmensnachfolgeplanung und Beratung bei 

generationsbedingt unterschiedlichen Unterneh-
mensphilosophien

բ  Projektmanagement und Übernahme von Controlling 
und Timing einzelner Projekte

բ  Insolvenzberatung sowie Analyse und Konzepterstel-
lung für die Krisenbewältigung und Krisenvermeidung

բ Bereitstellung von Informationen zur Sanierung
բ  Informieren der Jungunternehmer hinsichtlich be-

triebswirtschaftlicher Notwendigkeiten bei der Fir-
mengründung

բ Unternehmensbewertung

Die halbstündige Erstberatung ist kostenfrei, erfolgt in 
einem Einzelgespräch und wird von einem unabhängi-
gen und anerkannten Energie- und Wirtschaftsberater 
durchgeführt. 

Erforderlich ist lediglich eine Anmeldung bei der Wirt-
schaftsförderung im Landratsamt Rosenheim per E-Mail 
unter: wirtschaftsfoerderung@lra-rosenheim.de mit 
Angabe Ihrer Telefonnummer zur Detailabklärung.

Termine 2024:
❚ 11. April
❚ 02. Mai
❚ 06. Juni
❚ 04. Juli
❚ 01. August

Wirtschaftsberatung

❚ 05. September
❚ 10. Oktober
❚ 07. November
❚ 05. Dezember

Die einstündige Erstberatung ist kostenfrei und erfolgt in einem telefonischen Einzelgespräch durch eine 
anerkannte und unabhängige Energieberaterin / einen anerkannten und unabhängigen Energieberater. 

Erforderlich ist hierzu eine Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung im Landratsamt Rosenheim 
per E-Mail unter: energieberatung@lra-rosenheim.de mit Angabe Ihrer Telefonnummer zur 
Detailabklärung.

Landratsamt Rosenheim • Wirtschaftsförderung • Wittelsbacherstraße 53 • 83022 Rosenheim • www.landkreis-rosenheim.de

Energieberatung
Unabhängige Beratung durch 
GIH-Bayern e.V. für Privatpersonen, 
Unternehmer und Kommunen.

   Informationen zu folgenden Themen:
• Heizsysteme (Wärmepumpe, Fernwärmeanschluss, Pellets, Solarthermie, etc.)

• Austausch und Erneuerung von Fenstern und Türen

• Art und Umfang der Dämmmaßnahmen

• Energieeinsparmöglichkeiten und Energieeffi zienzerhöhung

• Kombination PV-Anlage/Stromspeicher/Wärmeerzeugung/E-Auto

• E-Mobilität - Ladeinfrastruktur in Ein- und Mehrfamilienhaus für Mieter/Eigentümer 

 (Ladestation, Stromversorgung, Lastmanagement, etc.)

• Elektromobilität im eigenen Unternehmen oder in der Kommune

• Fachliche Informationen zu Balkonsolaranlagen für Mieter/Eigentümer

• Fachliche Informationen zu Smart Home Anwendungen

• Fördermöglichkeiten für Vorhaben

Termine 2024
11. Januar

 8. Februar

14. März

11. April

16. Mai

13. Juni

11. Juli

 8. August

12. September

10. Oktober

14. November

12. Dezember
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SOZIALES, SENIOREN, KINDER & JUGEND

Der Verein Pflege und Betreuung Bad 
Feilnbach e.V.  betreibt die Tages-
pflege „Vergissmeinnicht“ im Gundel-
haus seit 2017. In einer ruhigen Um-
gebung und einem Wohnbungalow 
wird eine Atmosphäre geschaffen, 
die sehr an eine häusliche Umge-
bung erinnert. Es können gleichzei-
tig 12 Pflegekunden betreut werden. 
Die Hin- und Rückfahrt vom Wohn-
ort zur Tagespflege wird durch un-
seren eigenen Bus geleistet, außer 
dass die Angehörigen diesen Trans-
port selbst übernehmen.

Wir begrüßen Pflegekunden mit 
Pflegegrad, auch mit dementieller 
Erkrankung. Durch den Aufenthalt 
in der Tagespflege, der durch die 
Pflegekasse finanziert wird, erfolgt 
eine professionelle Rundumbetreu-

ung von 09.00 bis 17.00 Uhr. Dieser 
Zeitraum ist auch eine Zeit der Ent-
lastung für die pflegenden Angehö-
rigen. Wir freuen uns auch über Kun-
den, die unter Einsamkeit leiden und 
durch professionelle Betreuung eine 
Struktur in ihren Alltag bekommen.
Sprechen Sie uns an, wir finden für 
fast alle Probleme eine Ihnen ge-

nehme Lösung. Lassen Sie sich von 
den aktuellen Kunden und ihren An-
gehörigen erzählen, welche Vorteile 
die Tagespflege „Vergissmeinnicht“ 
für Sie hat. Gerne können Sie sich 
für einen „Schnuppertag“ registrie-
ren lassen.

Als Beratung stehen Ihnen unse-
re Pflegedienstleitung Frau Brigitte 
Troibner sowie Frau Sandra Oster-
tag als Koordinatorin zur Verfügung.

Melden Sie sich unter 08066 885700 
oder per email unter info@pflege-
und-betreuung-badfeilnbach.de

(Text. H.J. Monden)

Tagespflege „Vergissmeinnicht“ – 
ein Ort der Pflege und Betreuung in Bad Feilnbach

Pflegefachfrau/Fachmann: 
Ein Beruf mit Zukunft, guter Bezahlung 
und arbeiten in der Heimatgemeinde

Der Verein Pflege und Betreuung Bad Feilnbach e.V.  sucht zum 
01. September 2024

für unsere ambulante Pflege 
Auszubildende oder auch Umschüler (m/w/d)

für die dreijährige generalistische 
Ausbildung zur Pflegefachfrau/-fachmann (m/w/d)

oder auch für die einjährige Ausbildung zur 
Pflegefachhelferin (m/w/d)

Die Ausbildung erfolgt in unserem Betrieb mit Pflichtstunden in Klini-
ken, Pflegeheimen sowie Besuch der Pflegefachschule in Miesbach 

oder Rosenheim, je nach Wahl der Auszubildenden, 
unterstützt durch Praxisanleiterinnen im eigenen Ausbildungsbetrieb.

Bei Auszubildenden wird die Ausbildungsvergütung 
durch den Pflegeausbildungsfond finanziert.

Für Umschüler ist eine Unterstützung durch die Arbeitsagentur 
gegeben, so dass eine angemessene Vergütung 

zur Aufrechterhaltung des Lebensstandards gegeben ist.

Bitte melden Sie sich bei Interesse unter der Tel. 08066 / 885700 
oder per email unter info@pflege-und-betreuung-badfeilnbach.de

Text: Hans-Jürgen Monden, 1. Vorsitzender

In seiner letzten Arbeitswoche gratu-
lierte Bürgermeister Anton Wallner un-
seren Ehrenbürger Hans-Jürgen Mon-
den zum 80ten Geburtstag.

Hans-Jürgen Monden vereint in sich 
ehrenamtliche, soziale und wirt-
schaftliche Kompetenz. Der Vorsit-
zende der Pflege- und Betreuung 
Bad Feilnbach e. V. feierte nun sei-
nen 80ten Geburtstag.
Seit dem 09. Januar 2019 ist Hans-
Jürgen Monden Ehrenbürger der Ge-
meinde Bad Feilnbach. Mit viel En-
gagement und hohem zeitlichen 
Aufwand hat Hans-Jürgen Monden 
seit nun mehr als 17 Jahren seine Tä-
tigkeit zur Lebensaufgabe gemacht. 

Hans-Jürgen Monden 
feierte seinen 80ten 
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Soziales

Eine Online-Umfrage der deutschen 
Seniorenliga Anfang 2020 hat erge-
ben, dass das selbstständige Woh-
nen im vertrauten Umfeld ganz oben 
auf der Wunschliste der
Seniorinnen und Senioren steht. Ge-
nauso sehen es die Bürgerinnen und 
Bürger des Landkreises Rosenheim.

Dabei ist zu beachten, dass sich im 
Laufe des Lebens die Anforderungen 
an das Zuhause ständig verändern. 
Gerade ältere Menschen kommen in 
ihrer Wohnung oder in ihrem Haus oft 
nicht mehr so gut zurecht, manches 
wird anstrengend oder gefährlich. 
Aber nicht nur das Alter, auch eine 
Behinderung, eine Erkrankung oder 
ein Unfall können neue Anforderun-
gen an das persönliche Wohnumfeld 
stellen. 

Hier kommt die Wohnberatung ins 
Spiel. Qualifizierte Ehrenamtliche 
Wohnberaterinnen und Wohnberater 
bieten eine kostenlose und unver-
bindliche Beratung an. Gemeinsam 
mit den Betroffenen erarbeiten sie 
individuelle Lösungen. Sie informie-
ren über Fördermöglichkeiten und 
unterstützen bei der Antragstellung. 
Wichtig ist in diesem Zusammen-
hang der Hinweis, dass die Entschei-
dung, ob eine Lösung umgesetzt 
wird oder nicht, ausschließlich von 
den Bewohnern der Wohnung oder 
des Hauses getroffen wird. 

Das Anpassen einer Wohnung an 
veränderte Erfordernisse bedeu-
tet nicht in jedem Fall, dass große 
Umbaumaßnahmen notwendig sein 
müssen. Kleine Veränderungen wie 

das Umstellen von Möbeln, die Be-
seitigung von Gefahrenquellen oder 
das Anbringen eines Haltegriffes 
können schon viel bewirken. 

Der Landkreis Rosenheim und die 
Gemeinde Bad Feilnbach engagieren 
sich für dieses wichtige Themenfeld.

Interessenten an einer kostenlosen 
und unverbindlichen Beratung kön-
nen sich in der Gemeindeverwaltung 
unter der Telefonnummer 08066 / 
887-114 (Veronika Gasteiger) oder 
bei der Fachstelle Wohnberatung im 
Landratsamt Rosenheim bei Brigitte 
Neumaier unter der Telefonnummer 
08031 / 392-2281 melden.  

„Daheim wohnen bleiben – so lange wie möglich“ 
Wohnberatung im Landkreis Rosenheim

Caroline Kley, Integrationslotsin, wirbt 
aus Überzeugung für die vielfältigen 
positiven Aspekte für das Ehrenamt.

 „Verlieb‘ dich in dein Ehrenamt!“ – un-
ter diesem Motto öffnete die Ehren-
amtskoordination und Integrations-

lotsenstelle der Caritas in Rosenheim 
zum Valentinstag am vergangenen 
Mittwoch ihre Räume in der Reichen-
bachstraße 14 für alle Interessierten. 
In der Öffentlichkeit wird viel darüber 
gesprochen, wie wichtig das Ehren-
amt für ein gutes Zusammenleben in 
der Gesellschaft ist, manche sozia-
len Aufgaben können ohne ehren-
amtliche Helfer nicht bewältigt wer-
den. 

Am Valentinstag stellte das vierköp-
fige Team darüber hinaus die positi-
ven Effekte für die ehrenamtlich En-
gagierten in den Vordergrund. „Wenn 
man eine gesellschaftliche Aufgabe 
übernimmt, wird man sozial einge-
bunden, es entstehen neue Kontakte 
und Beziehungen. Man hat auch den 
Vorteil, dass man sich eine Tätigkeit 
suchen kann, die für einen persön-
lich so richtig Sinn macht, es gibt un-
heimlich viel Gestaltungsspielraum 
und Ideen, auch den zeitlichen Um-
fang legt man selbstbestimmt fest. 

Das kann alles die körperliche und 
psychische Gesundheit positiv be-
einflussen“, sind sich Caroline Kley, 
Sylvia Braun, Bryan Virmani und Ro-
bert Straub einig. Sie betonen, dass 
die Gestaltung der eigenen Nachbar-
schaft von den Menschen und den 
reellen sozialen Netzwerken lebt. 

Die Fragen und das Interesse der 
Besucher waren querbeet an diesem 
Tag: Wie kann meine Unterstützung 
für Menschen mit Migrationshinter-
grund für ein ordentlich geregel-
tes Arbeitsverhältnis aussehen? In 
welchen Bereichen wird an meinem 
Wohnort Unterstützung gesucht? 
Und wenn man beim ehrenamtlichen 
Engagement einmal an die eigenen 
Grenzen stößt oder nicht weiß, wo 
man diese ziehen soll, ist das Team 
der Ehrenamtskoordination der Cari-
tas zur Unterstützung da: 
eak-ro@caritasmuenchen.org

Großes Interesse bei der 
Valentinstag-Aktion der Caritas
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Soziales

Stehtische sind perfekt, fördern die 
Kommunikation und das Miteinan-
der – wenn man - ja wenn man die 
richtige Größe hat. Schaut man aber 
aus einem Rollstuhl also aus 1,25 m 
hoch, sieht man höchstens unter die 
von unten wenig spannende Tisch-
platte, manchmal klebt ein Kaugum-
mi drunter, und wenn der Rollifahrer 
sein Glas oder seinen Teller abstel-
len will, gleicht das einer Übung beim 
Physiotherapeuten.
Eine Lösung? – unmöglich? Nein! Es 
gibt den „one for two“, einen Tisch, 
der mit seinen beiden Platten in ver-
schiedenen Höhen sitzenden und 
stehenden Menschen an einem 
Tisch Platz bietet. Vorbei ist, dass 
der, der im Rollstuhl sitzt, sich auf die 
Frage konzentrieren muss „wo lasse 
ich meinen Laptop und mein Rede-
konzept und mein Glas und meinen 
Teller“ und interessante Gespräche 
gehen wortwörtlich über seinen Kopf 
hinweg.

Beim „one for two“ sitzen am Ende 
des dann doch etwas längeren 
Smalltalks Menschen mit und ohne 
Behinderung ganz entspannt auf 
„Couchhöhe“, auch weil der an dem 
Tisch Stehende sich bequem „hiflag-
ga“ kann und so ein wenig in Rich-
tung Rollstuhlnutzer abtaucht.

Zum ersten Mal kam der Tisch gleich 
ganz prominent zum Einsatz und 
zwar als die Projektgruppe „Barriere-
freies Bauen in Stadt und Landkreis 
Rosenheim“ einen Aufzug im Amts-
gericht Rosenheim als gutes Beispiel 
für Inklusion wertete und während 
eines kleinen Empfangs bei der Di-
rektorin des Amtsgerichtes die Vor-
züge des „one for two“ kennenlernen 
konnte.
https://bauen-barrierefrei-
rosenheim.de

Die Tische können für Events ausge-
liehen werden, der Nutzer muss sie 
allerdings selbst abholen.

Beauftragte der Gemeinde: 
Veronika Gasteiger, 
08066 / 887-114, 
veronika.gasteiger@bad-feilnbach.de

      
  Text: Christiane Grotz

Stehtische sind perfekt, oder?
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Kufsteiner Str. 58

83075 Bad Feilnbach

Tel:  
08066 / 8856755

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo / Di / Mi / Fr:

09.00 - 18.30 Uhr
Sa:  

07.30 - 13.00 Uhr
Do: geschlossen

!!NEWS!! Holzpellet aus Bad Feilnbach !!NEWS!!

Ein neuer Spezial‐LkW bereichert unsere Flo�e!
Lassen Sie sich vom Design überraschen

und von der neuesten Einblastechnik überzeugen!

Im Frühjahr einlagern ‐ und sparen!

ZE Holzsysteme | 83075 Bad Feilnbach | 08066 9191

Noch flexiblere Lieferzeiten

Aktion verlängert!
Auch im April! 100 kg Pellets geschenkt!

Ab einer Bestellmenge von 2 Tonnen, loser Ware

Gewohnter Service!

REGIONAL. FAIR. ZUVERLÄSSIG.
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Schulen & Kindergärten
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Aus den Schulen 

Grundschule Au

So sehen Sieger aus! - Fußball-
turnier der Grundschulen

Am 27.02.24 fand das Fußballturnier 
der Grundschulen in Bad Feilnbach 
statt. 

Die Schulmannschaft der Grund-
schule Au erreichte den 1. Platz von 
8 teilnehmenden Schulen. 

Großes Lob an das Team und herzli-
chen Dank an Herrn Ralf Ludwig und 
den ASV Au für die Unterstützung!

Leo-von-Welden-Schule, 
Bad Feilnbach

Basketballturnier der  
Nethaischulen 

Traditionsgemäß fand auch dieses 
Schuljahr das Basketballturnier der 
Inntalschulen statt. Die Mannschaf-
ten kamen aus Kiefersfelden, Bran-
nenburg, Raubling, Neubeuern und 
Bad Feilnbach. 

Am Mittwoch, den 07.02.2024 tra-
ten die Mannschaften der Jahr-
gangsstufen 5 und 6 gegeneinander 
an. Am Donnerstag, den 08.02.2024 
trugen die Mannschaften der Jahr-
gangsstufen 7 bis 9 das Turnier aus. 

Dabei errangen die Bad Feilnbacher 
Mädchen mit ihrem Team „Black Fire“ 
den Turniersieg. An beiden Tagen 
sorgten die diesjährigen 9. Kläss-
ler für eine leckere Verpflegung der 
Sportler und Fans.
 
Ein großes Dankeschön geht hier-
bei auch an Erik Brackelmann. Die-
ser sorgte mit seinem handwerk-
lichen Geschick dafür, dass keine 
Bälle mehr hinter der Anzeigetafel 
verschwinden können, indem er eh-
renamtlich eine Schutzumrandung 
montierte. 

Einführung der neuen 
Streitschlichter 

Nach erfolgreicher Ausbildung 
durch unsere Schulsozialarbeit wur-
den Ende Februar die neuen Streit-
schlichter an der Leo-von-Welden-
Grund- und Mittelschule in ihr Amt 
eingeführt. Dabei wurden die 20 
Jungen und Mädchen der 8. Klasse 
für ihr soziales Engagement gelobt 
und in ihrem Tun bestärkt. 

Wir sagen Danke und freuen uns 
über die zukünftige Unterstützung 
bei kleineren Konflikten. 
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Kindergartennachrichten 

Was ist los im Haus für Kinder 
Tannenhof

In der Fastenzeit drehte sich bei uns 
alles rund um die gesunde Ernäh-
rung.
Dafür besuchte uns regelmäßig das 
Jolinchen und wir reisten mit ihr ins 
Gesund- und Leckerland. 

Hier beschäftigten wir uns mit der 
Ernährungspyramide und damit, wel-
che Lebensmittel gesund sind und 
welche nicht.

Auch in der Krippe wird das Thema 
Gesunde Ernährung aufgegriffen. 
Hier probierten wir jeden Tag ein 
anderes gesundes Lebensmittel und 
testeten ob uns dieses schmeckt 
oder nicht. 

Außerdem gab es auch wieder ein 
Kooperationstreffen mit dem Tan-
nenhof Wohnzimmer, bei dem wir 
ein gemeinsames Winterbild gestal-
tet haben.

Das hat uns allen sehr viel Spaß ge-
macht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Naturkinder- 
garten Auer 
Waldzwerge

Während der Faschingszeit haben 
wir im Naturkindergarten zusammen 
mit den Kindern farbenfrohe Luft-
schlangen als Dekoration für unsere 
große Faschingsfeier gestaltet. 

Am Tag vor dem unsinnigen Donners-
tag war es dann soweit. Die Familien 
steuerten alle etwas zum Faschings-
buffet bei, und natürlich durften Krap-
fen und Kinderpunsch nicht fehlen. 
Nach einer Polonaise und weiteren 
vergnüglichen Spielen und Liedern 
war es Zeit für einen Kräftemessen-
Wettbewerb: In zwei Runden Tau-
ziehen zwischen Eltern und Kindern 
gewannen beide Seiten. Das Kinder-
gartenteam musste sich sogar den 
Kindern geschlagen geben! 

Nachdem alle sich am köstlichen 
Buffet gestärkt hatten, nahmen die 
Kinder an verschiedenen Spielstati-
onen teil, und zum Abschluss sangen 
alle fröhlich das Lied "Tschu Tschu 
Wa".
Am Aschermittwoch endete dann 
die Faschingszeit und die Fasten-
zeit begann. Wir beschäftigten uns 
mit Fragen wie, was Fastenzeit be-
deutet, wo Jesus damals diese Zeit 

vor Ostern verbracht hat, und worauf 
wir uns während der Fastenzeit ver-
zichten könnten. 

Durch die Stäbchen, die wir täglich in 
unsere Fastenzeit-Spirale stecken, 
können die Kinder deutlich sehen, 
wie Ostern näher rückt.

Während unserer "Seilaufbau-Wo-
che" konnten die Kinder an mehre-
ren Tagen im Wald klettern und kra-
xeln. Neben der Errichtung einer 
Burmabrücke bauten wir ein gro-
ßes Spinnennetz auf, und alle mu-
tigen Kinder durften auch entlang 
eines Seils unseren "Blindpfad" aus-
probieren. Auch unsere neuen, be-
liebten "Waldschaukeln" sind immer 
wieder im Einsatz.
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Aus dem Kindergarten  
Apfelbäumchen in Dettendorf

Faschingsball im Kindergarten 
Apfelbäumchen 

Am unsinnigen Donnerstag fand un-
ser Faschingsball statt. Alle Kinder 
kamen in Kostümen und stellten sich 
im Morgenkreis ihren Freunden vor.

Mit vielen Faschingsspielen, Wett-
spielen, Geschicklichkeitsspielen, 
Tänzen und Polonaise ging es durch 
einen lustigen Kindergartentag.
Alle Kinder hatten große Freude an 
diesem sehr besonderen Tag. 

Pyjamaball am Rosenmontag

Am Rosenmontag durften alle Kinder 
mit Nachthemd oder Pyjama in den 
Kindergarten kommen.

Bei Faschingsspielen, Brezen 
schnappen, Geschicklichkeitsspie-
len und lustigen Geschichten war es 
nochmal ein schöner turbulenter Fa-
schingstag im Kindergarten.

Der Fasching war da!

Endlich war der Fasching da und die 
Kinder durften schon zwei Wochen 
vor unserer Faschingsparty verklei-
det in den Kindergarten kommen.
Geschminkt wurde in der Gruppe 
auch und schon bald hatten wir vie-
le Prinzessinnen, Spidermans, Dra-
culas und Schmetterlinge.

Bei unser Faschingsfeier kamen viele 
Kinder entsprechend unserem The-
ma „Weltall“ verkleidet. Alle Kinder 
hatten tolle Kostüme an diesem Tag. 

Nach einem gemeinsamen Buf-
fet gab es Faschingsspiele wie 
Breznschnappen, Zeitungstanzen, 
Reise nach Jerusalem, usw. Getanzt 
haben wir auch zu vielen Faschings-
liedern. Mittags waren wir alle platt 
vom Feiern. 

Am Faschingsfreitag durften alle 
Kinder im Schlafanzug kommen. Es 
wurden Spiele gespielt, es wurde ge-
tanzt und es gab leckere Quarkbäll-
chen vom Elternbeirat. 
Dieser Tag verlief einfach einmal et-
was ruhiger.
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Neues von den Auer 
Füchsen 

Zuerst noch einmal vielen herzlichen 
Dank an den Spender und an die flei-
ßigen Eltern für die Akustikelemen-
te und deren Installation in unserem 
Gruppenraum. Nun ist es für die Kin-
der und auch für uns pädagogische 
Fachkräfte beim Spielen und Singen 
viel leiser und weniger schrill.

Der Fasching war auch in diesem 
Jahr ein tolles Ereignis bei den Auer 
Füchsen.
Unser Motto war die Märchenwelt, 
es wurde gebastelt, gesungen, ge-
tanzt und viele Luftballonspiele ge-
spielt. Märchen vorlesen und hören 
war auch spannend.

Es gab viele Ritter und Prinzessin-
nen, einen Zauberer und ganz viel 
andere Märchengestalten.

Am Rosenmontag war unsere Py-
jamaparty mit einem großen Buffet 
und ganz vielen Krapfen.

Am Faschingsdienstag ließen wir es 
noch einmal kräftig krachen und gin-
gen froh gelaunt am Mittag heim.

Ja, die schöne Faschingszeit war 
nun vorbei und schon bereiteten wir 
uns auf das Osterfest vor. Auch da 
wurde fleißig gebastelt, Eier wurden 
bemalt und beklebt, Hasen und Kü-
ken gebastelt, Lieder vom Osterha-
sen und Frühling geübt. 
Am Gründonnerstag besuchte uns 
dann der Osterhase. Aber davon be-
richten wir beim nächsten Mal.

Kindergarten Purzlbaam

Bevor der Fasching vor der Tür stand, 
hatten wir dieses Jahr gemeinsam mit 
den Eltern und dem Team den ganzen 
Kindergarten als Märchenwald deko-
riert. Alles wurde am Vorabend ge-
staltet, damit die Kinder am nächsten 
Tag überrascht in eine Märchenwelt 
eintreten konnten. Mit leuchten-
den Augen sahen sich die Kinder am 
nächsten Tag um!

Am unsinnigen Donnerstag fand 
dann unsere große Faschingsparty 
statt. Am Morgen bereiteten wir ge-
meinsam mit den Kindern ein lecke-
res Faschingsbuffet vor. Nach dem 
schmackhaften Frühstück marschier-
ten wir mit einer Polonaise in den 
Turnraum. Viele lustige Spiele und 
Tänze machten unsere Feier zu einer 
riesigen Faschingsgaudi. Vom Scho-
kokuss-Wettessen bis zum Stopp-
tanz war alles dabei. 
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Am Faschingsdienstag feierten wir 
dann im Pyjama weiter. Kinder-
schminken und ein kleines Kino mit 
frischem Popcorn waren der Ab-
schluss unserer Faschingszeit.

Als Zeichen dafür, dass die lustige Fa-
schingszeit vorbei war und die Fas-
tenzeit begann, wurde der Ascher-
mittwoch im Kreis deutlich gemacht. 
Unsere Luftschlangen wurden als 
Zeichen verbrannt und verdeutlich-
ten, dass alles ein Ende hat und Neu-
es wieder entsteht. Wir überlegten 
auch gemeinsam, auf was wir in der 
Fastenzeit verzichten könnten. Die 
Ideen der Kinder wurden auf einem 
bunten Plakat festgehalten.

Das Team vom Purzlbaam-Kinder-
garten möchte sich herzlich bei all 
den zahlreichen Besuchern bedan-
ken, die im Januar zum Tag der offe-
nen Tür gekommen sind. Wir freuen 
uns, dass wir allen Interessenten un-
seren Kindergarten und unsere Arbeit 
vorstellen durften.
Frühlingsgrüße vom Team Purzlbaam

Aus dem Kindergarten 
Regenbogen 

Nach den Weihnachtsferien durften 
wir uns über den Besuch von Pfar-
rer Kögler freuen. In jeder Gruppe 
zeigte er uns wie Weihrauch aus-
sieht und wie er nach dem Anzün-
den riecht. Anschließend erzählte 
er uns die Geschichte der Heiligen 
Drei Könige und wir durften uns als 
Sterndeuter verkleiden. Gemeinsam 
zogen wir durch den Gruppenraum. 
An jeder Gruppentür brachte Pfar-
rer Kögler dann das Segenszeichen 
C+M+B und die Jahreszahl an und 
erklärte dessen Bedeutung.

Die kurze Faschingszeit haben wir 
ausgiebig genutzt und entspre-
chend des Gruppenthemas gebas-
telt und dekoriert. Die Sternegruppe 
beschäftigte sich mit „Alle Tiere die 
fliegen“, die Mondgruppe mit dem 
Thema „Dschungel“ und die Sonnen-
gruppe mit der „Savanne“. 

In den beiden Krippengruppen 
Sternschnuppen und Wölkchen ging 
es auch tierisch zu mit Märchentie-
ren und allen Tieren die die Kinder 
kennen.

Anhand von Bilderbüchern, Ge-
schichten, Liedern oder Filmen ver-
tieften wir das Thema. Den Höhe-
punkt bildeten die närrischen Tage: 
am Mittwoch war Farbentag. Jede 
Gruppe durfte an diesem Tag in ei-
ner Farbe kommen und verschie-
dene Köstlichkeiten in den Farben 
genießen. Beim gemeinsamen Mor-
genkreis im Turnraum bestaunten 
wir die bunten Gruppen und zogen 
mit einer Polonäse durch den ganzen 
Kindergarten.

Der unsinnige Donnerstag stand 
ganz unter dem Faschingsmotto der 
jeweiligen Gruppe. So zeigten sich 
viele Löwen, Leoparden, Elefanten, 
Tiger, Käfer und Vögel und noch un-
zählige weitere kreative und fanta-
sievolle Kostüme und wir genossen 
das Faschingsfrühstücksbuffet, die 
Tänze und Spielangebote. 
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Mit unserem Pyjamatag am rußigen 
Freitag konnten wir uns alle ein we-
nig entspannen. Bei einer Kasperl-
theatervorführung im Turnraum, 
durften wir so richtig mit Kasperl und 
Seppel bei einer „Löwenjagd“ mitfie-
bern.

Am Faschingsdienstag organisier-
te der Elternbeirat im Heimgarten-
saal einen bunten und gut besuch-
ten Kinderfasching mit einem Auftritt 
der Kinderfaschingsgarde. 
Vielen Dank an alle helfenden Hände 
und Kuchenbäcker!

Zum Abschluss am Aschermittwoch 
schließlich trafen wir uns in unserem 
Atrium um den Fasching zu verbren-
nen und die Fastenzeit anhand einer 
Erzählung einzuläuten.

Unser Bericht 
vom Kinder-
haus Vogelnest 
in Derndorf

„Hurra, der Fasching war da!“

Dieses Jahr starteten wir im Janu-
ar mit unserer Faschingsplanung. Die 
Kinder der Spatzengruppe entschie-
den sich für das Thema „Märchen“, 
die Eulen für die „Unterwasserwelt“ 
und die Biberl für einen „kunterbun-
ten“ Fasching. 

Passend dazu gestalteten wir unse-
re Gruppenräume. Jede Gruppe bat 
passende Angebote wie Märchen 
erzählen, Experimente, Geschichten 
und Fingerspiele an. Am unsinnigen 
Donnerstag war es dann soweit, un-
sere Faschingsfeier startete im Ein-

gangsbereich mit allen Kindern. Wir 
bestaunten bei dem Lied „Und wer 
als „Prinzessin“ gekommen ist“ alle 
Kinder in den tollsten Kostümen. 

Im Anschluss gab es in allen Gruppen 
ein farbenfrohes Buffet das unsere 
Eltern für uns zubereitet hatten. Vie-
len Dank dafür! 

In den Gruppen spielten wir lustige 
Spiele wie Topfschlagen, Reise nach 
Jerusalem oder machten eine Polo-
naise durch das ganze Haus. 

Unser Pyjamaball fand am Fa-
schingsfreitag statt. Jedes Kind 
kam im Schlafanzug. Passend dazu 
machten wir frisches Popcorn und 
schauten uns im Turnraum „Petters-
son und Findus“ an. 
Am Rosenmontag durfte sich jeder 
verkleiden wie er wollte. Vom Eltern-
beirat bekamen wir Quarkbällchen 
zur Brotzeit spendiert. – Vielen herz-
lichen Dank!  

Der Zauberer „FOX“ besuchte uns 
am Faschingsdienstag für eine 
spannende Aufführung. Hier durften 
auch unsere Eltern, Großeltern und 
Geschwister dabei sein. Zum Ab-
schluss des bunten Treibens wurde 
am Aschermittwoch der Fasching 
verbrannt und die kommende Fas-
tenzeit besprochen.
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Vorschule mit der Polizei

Im Februar kam die Polizei zu Be-
such um mit den Großen Verkehrs-
erziehung zu machen. Erst machten 
wir im Turnraum ein paar Übungen, 
bevor wir uns in den Straßenverkehr 
wagten. Dort übten wir wie man die 
Straße überquert und wie man sich 
richtig auf dem Schulweg verhält. 

Vielen Dank an die Polizei Brannen-
burg für den interessanten Vormit-
tag.

Teamfortbildung „Starke Kinder 
– gute Freunde“

In einer zweitägigen Fortbildung 
ging es für uns diesmal um die Le-
benskompetenzen der Kinder, „Platz 
zum Streiten“ und das Thema Gefüh-
le. Wir freuen uns viel des gelernten 
Inputs in den nächsten Wochen um-
zusetzen, bzw. einfließen zu lassen. 
Weiter geht es mit einem dritten 
Fortbildungstag im Juni.

 

Neues vom  
Katholischen 
Kindergarten 
St. Martin

 
Die bunte Faschingszeit haben wir 
hinter uns gelassen und sind in die 
Fastenzeit gestartet. 

Zu Beginn tauchten wir ein in die Welt 
der Gefühle. Wir erforschten anhand 
unserer Gefühlsbärchen wie die ver-
schiedenen Gefühle „ausschauen“, 
bzw. wie ich die eigenen und die Ge-
fühle anderer erkenne. 

Passend dazu besuchte uns das Jo-
linchen (ein kleiner Drache des Ge-
sundheitsprojektes der AOK). Das 
Jolinchen erklärte uns spielerisch, 
was wichtig ist, damit wir uns gut 
und gesund fühlen. Wir reisten in das 

„Gesund und Leckerland“ und erfuh-
ren, welche Lebensmittel für unseren 
Körper gesund sind. Auch Bewegung 
ist ein wichtiger Teil des Gesund-
heitsprojekts, dass wir dann gleich 
in unserer wöchentlichen „Turnstun-
de“ testen konnten.

Die Vorbereitungen für das Osterfest 
waren in vollem Gange und wir freu-
en uns schon auf den Osterhasen.

Euer Kindergartenteam
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SENIORENSEITEN

Infos für unsere Senioren 

Die Wahrnehmung der Interessen-
vertretung älterer Seniorinnen und 
Senioren, Bindeglied für die Belan-
ge um das „Thema Altenhilfe“, be-
ratende Funktion sowie Ansprech-
partnerin für deren Angehörige und 
Weitervermittlung zu dem entspre-
chenden Träger für ältere Menschen 
zeichnet unser Senioren Netzwerk 
der Gemeinde in der ehrenamtlichen 
Seniorenarbeit „Brücken bauen“ aus.

Interessierte haben die Möglichkeit 
sich „Rund um das Älterwerden“ zu 
informieren. Auch beim Übergang in 
den bevorstehenden „Ruhestands-
kompass“ kann ich Ihnen mit Infor-
mationen, Wegweisern und sozialen 
Freizeitaktivitäten für die Zeit nach 
dem Berufsalltag unverbindlich be-
hilflich sein.

Kontaktdaten:
Petra Haupt

 01520/8497233
  (Mo. – Do. 8:00 – 13:00 Uhr
  und Di. 17:00 – 18:00 Uhr)

 seniorenbeauftragte83075
  @hotmail.com 
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Petra Haupt, seit April 2019 Seniorenbeauftragte der Gemeinde Bad Feilnbach

Ehrenamtlicher Helferkreis Senioren Netzwerk der Gemeinde Bad Feilnbach.
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Liebe neu zugezogene Gemeinde-
bürger der Generation 60plus,

im Namen unseres Senioren Netz-
werkes der Gemeinde Bad Feiln-
bach heißen wir Sie ganz herzlich 
willkommen. Wir wünschen Ihnen, 
dass Sie sich in Ihrem neuen Wohn-
ort wohlfühlen und auch zurecht-
finden und dass er bald zu einem 
Stückchen Heimat in unserer schö-
nen Gegend und Gemeinde wird.

Wir möchten Sie auf unser Senioren 
Netzwerk der Gemeinde Bad Feiln-
bach aufmerksam machen. Viel-
leicht entdecken Sie für sich, dass 
unser vielseitiger Service und unser 
monatlich erscheinendes Senioren 
Journal „Brücken bauen“ einiges für 
Sie bereithält. Wir würden Sie gern 
dabei unterstützen, hier schnell Fuß 

zu fassen, um nicht im Alltag alleine 
zu sein. Bitte machen Sie sich mit 
uns bekannt. Unsere acht ehren-
amtlichen Helferinnen und –helfer 
freuen sich auf Sie und Sie werden 
bald zu anderen Senioren Kontakt 
finden.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, so wenden Sie sich bitte an die 
Seniorenbeauftragte Petra Haupt zu 
den täglichen telefonischen Senio-
rensprechstunden.

Wir sind immer für Sie und Ihre An-
gehörigen da.

Wir heißen Sie im Namen der Ge-
meinde und des Senioren Netzwer-
kes Bad Feilnbach „HERZLICH WILL-
KOMMEN“ und bedanken uns für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen.

Willkommen in Bad Feilnbach

Telefonische 
Seniorensprechstunde 

Service für Senioren 

„Rund ums Alter“ 
professionelle Beratungs-
angebote und Gespräche 
für alle Belange. 

Wir haben immer ein 
offenes Ohr und sind 
für Sie da!

Petra Haupt als Senioren-
beauftragte der Gemeinde 
Bad Feilnbach: 
Telefon: 01520-8497233
(Mo. – Do. 8:00 – 13:00 Uhr
und Di. 17:00 – 18:00 Uhr)

Die Stellvertretung übernimmt 
Maria Bergen, 
Telefon: 08064/9067711, 
ab 18:00 Uhr

AWO, 
Ortsverein Au-Bad Feilnbach
Karin Freiheit, 
Telefon: 0171/862 12 77
Otto Schwanda, 
Telefon: 0170/444 69 40

Sozialverband VdK, 
Ortsverband Bad Feilnbach-Au
Ingrid Kraus,
Telefon: 0171/959 02 47

Wir sind für Sie da!

Von Senioren für Senioren – Was macht eine ehrenamtliche Einkaufshilfe
Ihre Mutter und Vater möchten den Einkaufszettel gern selbst abarbeiten. Doch die Lebensmittel 
in den Regalen sind für sie nur schwer zu zerreichen, weil die Arme oder der Rücken schmerzen. 
Dann ist eine Einkaufshilfe oder Begleitung möglicherweise das Richtige. Vorausgesetzt: Die Mobilität Ihrer El-
tern erlaubt das noch. Einkaufen ist nicht nur das praktische Wiederbeschaffen aufgetaner Lebensmittel. Die 
Begegnung mit Nachbarn, Bekannten und das Reden mit der Verkäuferin an der Kasse tun älteren Menschen 
gesundheitlich gut. 
Wir begleiten mit Geduld Ihre Mutter oder Vater durch den Laden, denn das Schieben eines Einkaufswagens 
kann sehr mühsam sein. Voraussetzungen: Ab 60 Jahre mit einem GdB 60%, nach einem Unfall, nach einem 
längeren Krankenhausaufenthalt oder bei einer schweren Krankheit, wenn keine Familienangehörigen in der 
unmittelbaren Umgebung vorhanden sind.

Team Senioren Netzwerk der Gemeinde. 
Vereinbaren Sie gerne einen Termin mit uns, Frau Lassowski, Telefon 08064-1043
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Das Senioren Netzwerk der Gemeinde informiert

Dienstag – 09.04.
    Senioren Frühstück 
 „Gemeinsam  statt einsam“
    9:00 – 12:00 Uhr,

mit Monika Kriechbaumer
◉Pfarrheim Kematen
Pfarrgemeinderat Au und 
Dettendorf/Kematen

Freitag – 12.04.
„Kommt mit zum Baden – zum 
Waldbaden!“ Ein Sonderangebot 
extra für Senioren 
Auch mit körperlichen Einschrän-
kungen möglich.
10:00 – 11:30 Uhr, ab April – Okto-
ber 1x im Monat, jeweils 10,00 €
◉Im Naturpark Bad Feilnbach, 
mit Therapeutin Felicitas Wieser 
Senioren Netzwerk der Gemeinde 

Montag – 15.04.
Offenes Senioren Erzähl- und 
Kultur Café Silberlocken „Rat-
schen und Kaffee“ und Vortrag: 
Genussvoll und bewusst – Essen 
ab der Lebensmitte. 
14:00 – 16:00 Uhr, Gratis: 1 Tasse 
Kaffee, 15:30 Uhr, 
mit Doris Bernhofer, Petra Haupt
◉Stefanies Café, 1. Etage, Lift, 
barrierefrei
Senioren Netzwerk der Gemeinde

Dienstag – 23.04.
Vortrag: Unterstützung 
bei Pflegebedürftigkeit
19:00 – 20:30 Uhr, 
Unkostenbeitrag: 10,00 € 
◉Rathaus Sitzungssaal
Träger: Pflege- und Betreuung 
Bad Feilnbach e. V. 

Freitag – 26.04.
Entspannung, Bewegung, Musik, 
das macht geistig fit!
10:30 – 12:00 Uhr, Frau Bohlmann
◉Pfarrzentrum Heimgarten – 
Hinweis: nicht barrierefrei!
Senioren Netzwerk der Gemeinde  

Veranstaltungen des
Senioren Netzwerks

Neuzugezogene 
Senioren*innen sind 
herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Senioren Hausbesuche gegen die Einsamkeit  

Sind Sie allein und mobil eingeschränkt? 
Unser ehrenamtlicher Begleitungsdienst sorgt für Unter-
stützung, Unterhaltung und Lebensfreude in Ihrem eige-
nen Heim. Wir begleiten Sie in den Alltag, unternehmen 
etwas mit Ihnen und sind in vielen Dingen helfende Hän-
de an Ihrer Seite. 
Wir besuchen Sie gerne zu Hause, Ratschen, lachen mit-
einander, kaufen ein und gestalten mit Ihnen nach Ab-
sprache gemeinsam den Tagesablauf. 
Ein kleiner Baustein, der dazu beitragen kann, dass Sie möglichst lan-
ge zu Hause selbstbestimmend Wohnen und Leben können. Unsere 
freundliche erfahrene Mitarbeiterin steht Ihnen gerne zur Verfügung. 

Kein Putzdienst! Keine Demenz- und medizinische Pflegebetreuung! 

Falls Sie und Ihre Angehörigen an diesem Service interessiert sind, 
setzen Sie sich bitte mit dem Senioren Netzwerk der Gemeinde, 
Frau Haupt, telefonisch oder per E-Mail in Verbindung.

Dieses Gedacht hat uns eine liebe Leserin der Bad Feilnbacher Gemein-
dezeitung zugesandt: 
Gedicht zum Thema „Rollator“ von Lore Mütze-Lelleik / ZEIT MAGAZIN

Es handelt davon, dass man trotz all der traurigen Dinge, die gerade die 
Menschen in aller Welt bedrücken, die schönen Dinge, die das Leben 
angenehmer machen, nicht außer Acht lassen sollte.

Der Rollator
Oma Lisa fing sogleich zu schwärmen an: Ihr Rollator, was der kann!
Rolli ist mein bester Kumpel und vorbei ist das Gehumpel.
Kann jetzt wieder geradestehen, jederzeit spazieren gehen.
Das sogar im nahen Wald! Ich hab immer sich`ren Halt.
Selbst bei schönem Sonnenschein, kann auch mal ein Picknick sein!
Für Salat und Saft und Brot, reichlich Platz im Angebot.
Auch´ne Decke passt noch rein! Braucht`s noch mehr zum Glück-
lichsein?

Samstags für den Großeinkauf bin mit Rolli ich gut drauf!
Beim Discounter geht`s ratzfatz, alle machen gerne Platz.
An der Kasse, kein Problem, Kartenzahlung sehr bequem!
Jetzt noch eingepackt! Klappt auch. Alles passt in Rollis Bauch.
Auf dem Heimweg wird mir klar, dass der Hinweg leichter war.

Der Rollator wurde im Jahr 1978 von der 
Schwedin Aina Wifalk erfunden.
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Das Senioren Netzwerk der Gemeinde informiert

Senioren vielseitig aktiv in Gemein-
schaft. Ein buntes Potpourri für Mus-
kel, Kopf, Bauch, Herz und Seele, för-
dern die geistige Fitness, vor allem 
das Konzentrationsvermögen. Hier 
kann der Körper mit viel Spaß un-
ter Gleichgesinnten noch im hohen 
Alter neue Nervenzellen bilden. Ein 
vielseitiges unterhaltsames Training 
für einen klaren Geist. 

Am Freitag, den 26. April und Frei-
tag, den 24. Mai von 10:30 bis 12:00 
Uhr im Pfarrzentrum Heimgarten 
Ludwigstubn. Mit Sabine Bohlmann. 
Sonderangebot: 2 x 12,00 €, Anmel-
dung erforderlich. 

Seniorenbüro: Senioren Netz-
werk der Gemeinde unter 01520 / 
8497233 oder 08064-1043. 

Auch kurzentschlossene Senioren 
sind herzlich willkommen. 
Fahrdienst vorhanden. 

“Die schönsten Erinnerungen sind die, 
bei denen wir immer noch lachen müssen, 

wenn wir daran denken”.                       

Entspannung, Bewegung & Musik, das macht geistig fit!

Verfasser unbekannt   

Eine fröhliche Faschingsveranstal-
tung “Ratschen und Kaffee”, Polo-
näse Blankenese und vieles rund um 
den Fasching, mobilisierten das lus-
tige Karnevalstreiben für die Narren. 

Der Helferkreis Senioren Netzwerk 
der Gemeinde, Sabine Bohlmann 
und Alleinunterhalter Josef organi-

sierten für die Senioren ein vielfäl-
tiges Faschingsprogramm. Erleb-
nistänze und ein Stimmungskracher 

jagten einen nach dem anderen auf 
der Tanzfläche im Tannenhof Wohn-
zimmer. 

Senioren feierten “Gute-Laune-Party" am Rosenmontag in Bad Feilnbach 
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Veranstaltungen des 
Senioren Netzwerks

Montag – 29.04.
Offener Senioren Spiele- und 
Gesellschaftsnachmittag  
„Herz ist Trumpf“ und  
Rummikub Stammtisch
„Heiße Köpfe kämpfen um den 
Tagessiegerpreis
14:00 – 16:00 Uhr,  
Team Maria Bergen  
15:50 Uhr 
Siegerehrung
 ◉Tannenhof Wohnzimmer, 

Raum+ WC barrierefrei
Senioren Netzwerk der Gemeinde

Montag – 30.04.
Offener Seniorensingkreis
16:00 Uhr, 
Team Elisabeth und Bärbel
 ◉Raum vom Kindergottesdienst 

in der Pfarrkirche Bad Feilnbach
Träger: Pflege- und Betreuung 
Bad Feilnbach e. V.   
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Seniorentaxi 
Arztfahrten für Senioren 

und Behinderte in Bad Feilnbach

Berechtigt zur Nutzung des Seniorentaxis sind Ge-
meindebürger ab 70 Jahre mit einem Grad der Behin-
derung von mindestens 50% (gegen Vorlage des Aus-
weises) oder Empfänger von Grundsicherung im Alter. 
Das Seniorentaxi kann von Montag bis Freitag (au-
ßer Feiertage) für Arztfahrten nach Bad Aibling in 
der Zeit zwischen 8.00 Uhr - 11.00 Uhr und von 
14.00 Uhr - 17.00 Uhr, sowie für Fahrten zu Ärzten 
nach Brannenburg oder Raubling in der Zeit von 
Montag-Freitag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr reser-
viert werden. 

Auskünfte erteilt Veronika Gasteiger 
unter der Tel.: 08066/887-114.

Das Senioren Netzwerk der Gemeinde informiert:
„Mit Sicherheit zu Hause leben“. 

Hausnotrufdienste „Rund um die Uhr“ ermöglichen, 
in Ihrer vertrauten Wohnungsumgebung zu leben 
und im Notfall per Knopfdruck am Handgelenk oder 
als Halskette jederzeit unkompliziert und schnell 
Hilfe herbeizuführen. 

Wenn ein anerkannter Pflegegrad vorliegt, können 
die Kosten von der Pflegekasse getragen, bezie-
hungswiese bezuschusst werden.

Beratungstermin unverbindlich vereinbaren! 
Kostenlos! Bayerisches Rotes Kreuz Kreisver-
band Rosenheim, Tel. 08031-301921 und 
Malteser Hilfsdienst GmbH, Tel. 08031-8095711

Hausnotrufdienste, 
Hilfe für Senioren

enioren - Journal
 

Generation 
65 PlusMinus

S

LLebenslinien

Senioren in 
den besten 
Lebensjahren 

stilvoll älter 
werden 

"LLebensqualität" im Alter hat Zukunft!

niore
GGeemmeeiinnddeeggeebbiieett BBaadd FFeeiillnnbbaacchh 

""BBrrüücckkeenn bbaauueenn"" sseeiitt OOkkttoobbeerr 22001199

Helferkreis ehrenamtliche Seniorenarbeit 

Freizeit - Kultur - Soziales - Pflege - Aktuelle News

Für unsere Senioren 
Waldbaden im Naturpark 
am 12. April 

Erzähl- & 
Kultur Café 

Silberlocken,
“Ratschen 

für die 
Seele" 

am 
15. April

April 
2024

Netzwerk Generation 55plus

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Rosenheim

Mitten im Leben
Genussvoll und bewusst - 
Essen ab der Lebensmitte

Vortrag mit Doris Bernhofer 

Termin: 15.04.2024, 14:00- 16:00 Uhr 

Veranstaltungsort: Stefanies Cafe, 
83075 Bad Feilnbach 
Kufsteiner Strasse 33

www.aelf-ro.bayern.de/generation55plus

Das beliebte Senioren-Journal liegt überall in 
den Ladenstraßen in Au und Bad Feilnbach aus.
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Der Helferkreis Senioren Netzwerk der Gemeinde informiert!

Kommt mit zum Baden – Waldbaden
Gemeinsam statt einsam!!! Ein Sonderangebot EXTRA für Senioren!

In einer kleinen Gruppe aus Jung-
gebliebenen gehen wir in die Natur 
auf eine sinnliche Entdeckungsrei-
se. Achtsam und spielerisch erfor-
schen wir die Natur um uns herum 
und „verbasteln“ sie auch (Mobile, 
Mandala, etc.)

Automatisch aktivieren und trainie-
ren wir dabei all unsere Sinne und 
unseren Bewegungsapparat.

„SHINRIN YOKU“
(erfunden von japanischen 
Therapeuten):

„den Wald achtsam mit 
allen Sinnen genießen.“

Ein wundervoller Weg zurück zu 
Lebensfreude und Wohlbefinden
sowie innerer Harmonie und Aus-
geglichenheit.

Die äußerst gesunde Waldluft mit ihren ätherischen und weiteren Stoffen 
der Bäume, die währenddessen eingeatmet werden, hilft und unterstützt 
uns intensiv dabei, nicht nur die Konzentrationsfähigkeit und auch die Ge-
dächtnisleistung auf natürlichem Weg um ein Vielfaches zu steigern, son-
dern auch unsere körperlichen und psychischen Unpässlichkeiten, ja sogar
unser Schmerzempfinden deutlich zu senken.

Wann, wo und wie lange:
բ 1x pro Monat
բ Start: Freitag, 12.04., 10:00 – 11.30 

Uhr, im Naturpark Bad Feilnbach
բ Dauer 1,5 Stunden
(evtl. wetterbedingte Verschiebun-
gen beachten)
Die Teilnahme ist auch für Menschen 
mit körperlichen Einschränkungen 
(Rollstuhl, Rollator) möglich.

Was muss von den Senioren 
unbedingt mitgenommen werden:
Bitte gutes Schuhwerk und eine 
dem Wetter angemessene 
Kleidung anziehen sowie 
genügend zu Trinken mitnehmen.

Kosten: 
10,00 € pro Teilnehmer 
für 1,5 Stunden

Felicitas Wieser
Genusstrainerin & 
–therapeutin

Adresse: 
Hochgernstr. 3, 83026 Rosenheim, 
Tel. 08031 / 20 8 21 77, 
Mobil 0176 / 821 89 451
Internet: info@pflege-fee.de, 
www.pflege-fee.de

Als exam. Gesundheits- und Krankenpflegerin sowie Praxisanleiterin mit 19-jähriger Berufserfahrung, 
sowohl in der Pflege, als auch in der Geriatrie, bringe ich auch die Kompetenz mit, 
mit gesundheitlich eingeschränkten Menschen fachgerecht umzugehen zu können!

In Zusammenarbeit mit dem Senioren Netzwerk der 
Gemeinde Bad Feilnbach, Tel. 01520 / 8497233
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... DEN TAGEN MEHR LEBEN GEBEN.
  Diese Seiten informieren über die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten
  für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen.

Pflege und Betreuung Bad Feilnbach e.V.                                        
Unsere Angebote und Leistungen für Sie:

           - Ambulante Pflege nach § SGB XI und § SGB V
           - Palliativversorgung
           - Pflegeberatungseinsätze nach § 37.3 SGB XI
           - Hauswirtschaftliche Versorgung
           - Tagespflege „Vergissmeinnicht“ im Gundelhaus
           - Mittagsbetreuung an den Schulen Bad Feilnbach und Au
           - Fahrt zur Tafel nach Bad Aibling
           - Essen auf Rädern

Unterstützen Sie unsere Arbeit – Werden Sie Mitglied!
Wir informieren Sie gerne! Telefon: 08066/885700

Stuhlgymnastik Au / Bad Feilnbach

Abwechslungsreiche Gymnastik von Kopf bis Fuß (keine Krankengymnastik/nicht in den Schulferien).

Jeweils Mittwoch im Sportheim des ASV Au, von 14.00 bis 15.00 Uhr und
Im Heimgarten, Bad Feilnbach, Gartenstr. 8, von 15.15 bis 16.15 Uhr. 

Kontakt: Doris Langwieder, Telefon 08064 – 4 25.

„Sport für Senioren“ – ein Angebot des SV Bad Feilnbach

Mit Musik und Kleingeräten werden Beweglichkeit und Koordination trainiert.

Jeweils Mittwoch in der Turnhalle Bad Feilnbach, um 15.45 Uhr (nicht in den Schulferien).

Kontakt: Monika Hanger, Buchenweg 10, Bad Feilnbach, Telefon 0 80 66 - 3 21.
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... DEN TAGEN MEHR LEBEN GEBEN.
  Diese Seiten informieren über die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten
  für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen.

Arbeiterwohlfahrt AWO Au / Bad Feilnbach

AWO – Nachmittage
Der beliebte AWO-Nachmittag findet bei Kaffee und Kuchen, Spiele und Ratschen im Sportheim 
des ASV Au, Kreuthweg an folgenden Tagen (ab 14.00 h) statt: 

Jeweils Montag: 08.04.2024, 06.05.2024, 03.06.2024    

Kontakt: Rosmarie Rupp, Telefon 08064/90 62 513.
Senioren, die Mitfahrmöglichkeiten zum AWO-Nachmittag benötigen, 
melden sich bitte bei Rosmarie Rupp.

AWO - Ausflüge 
Jeweils Donnerstag: 18.04.2024, 23.05.2024 – Überraschungsziele
Abfahrt 11.30 Uhr Busbahnhof Feilnbach

Vorankündigung:
AWO-Reise vom 14.05.2024 – 18.05.2024 nach Natz-Schabs/Nähe Brixen

Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!

Sozialverband VdK Bad Feilnbach / Au
Kontakt: Ingrid Kraus, Telefon 0171 – 9 59 02 47 oder ov-bad-feilnbach-au@vdk.de

Kirchengemeinden
Kath. Kirchengemeinde Litzldorf
Seniorennachmittag im Pfarrstadl Litzldorf.
Neue Termine in der Tagespresse.
Georg Höfer, Am Heilholz 32a, Bad Feilnbach, Telefon 0 80 66 - 85 12.

Katholische Kirchengemeinden Herz Jesu Bad Feilnbach und St. Martin Au
Bitte beachten Sie die Veranstaltungshinweise in der Tagespresse.

Seniorensingkreis: Dienstag, Termine im Kirchenanzeiger

Senioren-Schafkopf
Bitte beachten Sie die Veranstaltungshinweise in der Tagespresse.

… wir sind gerne für Sie da!

Arbeiterwohlfahrt AWO Au / Bad FeilnbachArbeiterwohlfahrt AWO Au / Bad Feilnbach

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

... den Tagen mehr Leben geben. 
 
Diese Seite informiert über die Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten 
für unsere älteren Mitbürger sowie über die angebotenen Veranstaltungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sozialverband VdK Bad Feilnbach / Au 
  
Kontakt: Eugen Thierauf, Tel. 0175/1149783. vdk@badfeilnbach.org oder Ingrid Kraus,  
Telefon 0171 – 9 59 02 47. 
 
_____________________________________________________________________ 
 
Kirchengemeinden 
 
 
Kath. Kirchengemeinde Litzldorf 
 
Seniorennachmittag im Pfarrstadl Litzldorf.  
Neue Termine in der Tagespresse.  
Georg Höfer, Am Heilholz 32a, Bad Feilnbach, Telefon 0 80 66 - 85 12. 
 
Katholische Kirchengemeinden Herz Jesu Bad Feilnbach und St. Martin Au  
Bitte beachten Sie die Veranstaltungshinweise in der Tagespresse. 
 
 
 
Seniorensingkreis: Dienstag, Termine im Kirchenanzeiger 
 
 
 
Senioren-Schafkopf 
 
Bitte beachten Sie die Veranstaltungshinweise in der Tagespresse. 
 
 
 

… wir sind gerne für Sie da! 
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KLIMA UND UMWELT

Dem Feuersalamander droht Gefahr: 
Quellbächen fehlen häufig natürli-
che Strukturen sowie Laubbäume 
im Uferbereich. Dort suchen seine 
Jungen im Gewässer nach Nahrung 
und Versteck. Außerdem sind in den 
heißen Sommern der letzten Jah-
re immer mehr Quellbäche ausge-
trocknet, so dass sich die Feuersa-
lamander nicht fortpflanzen konnten.

Neuerdings wird der Schwanzlurch 
zusätzlich durch den aus Asien ein-
geschleppten und für den Feuersala-
mander tödliche Hautpilz Batracho-
chytrium salamandrivorans (Bsal) 
bedroht. Leder ist Bsal 2020 auch 
in Bayern angekommen. Betroffen 
sind die Regionen im Steigerwald, im 
Landkreis Unterallgäu und im Land-
kreis Augsburg. Dies führte im Stei-
gerwald bereits zu einem merklichen 
Rückgang der Feuersalamander. An 
den anderen Standorten sind bislang 
nur Molche betroffen.

Das Artenhilfsprogramm Feuersala-
mander, ein Gemeinschaftsprojekt 
des bayerischen Naturschutzver-
bands LBV – Landesbund für Vogel- 
und Naturschutz, des Bund Natur-
schutz in Bayern e. V. (BN) und des 
Landesverbandes für Amphibien- 
und Reptilienschutz in Bayern e. V. 
(LARS) möchte die Bestände schüt-
zen. „Durch das Projekt haben wir 
einen größeren Überblick, wo Feu-
ersalamanderbestände existieren“, 
so Sabine Pröls, Geschäftsstellen-
leiterin der LBV-Regionalgeschäfts-
stelle Inn-Salzach. An ausgewählten 
Strecken wird über mehrere Jahre 
die Entwicklung der Bestände über-
prüft. Weiter wurden über das Pro-
jekt lebensraumverbessernde und 
besucherlenkende Maßnahmen um-
gesetzt, die im Alpenvorland vor al-
lem Stefanie Mühl, LBV-Regional-
koordinatorin im Projekt, begleitete. 
Außerdem werden Feuersalamander 
und andere betroffene Schwarzlur-
che regelmäßig auf Bsal getestet. 
Mit der Kombination der Maßnah-
men möchten wir erreichen, dass 
sich Bsal langsamer ausbreitet und 
der Feuersalamander mehr Zeit be-

kommt, um z. B. Resistenzen gegen 
den Pilz zu entwickeln, so die Pro-
jektkoordinatorin vom LBV.

Der Pilz haftet sich an Profile von 
Reifen und Schuhen. Durch Forst-
maschinen, Autos, Mountainbiker 
und Wanderer können die Sporen 
des tödlichen Salamanderfresser-
pilzes verschleppt werden. Jeder 
kann mithelfen, eine ungewollte Ver-
breitung von Bsal zu bremsen: Wer 
im Wald unterwegs ist, sollte Feu-
ersalamander nicht berühren, Rei-
fen anschließend mit dem Dampf-
strahler reinigen und das Profil der 
Schuhe auswaschen. Das gilt beson-
ders, wenn zwischen verschiedenen 
Waldgebieten gewechselt wird oder 
jemand sogar aus bereits verseuch-
ten Gebieten kommt. Wirklich sicher 
ist eine Desinfektion der Schuhe 
mit einer 70-prozentigen Alkohol-
lösung wie z. B. Brennspiritus, der 
auf 70 Prozent verdünnt wird. Dies 
hilft auch gegen andere Seuchen (z. 
B. afrikanische Schweinepest). Die 
Desinfektion sollte auf festen We-
gen und Plätzen und weit weg von 
Fließ- und Stillgewässern vorgenom-
men werden.

In den letzten drei Jahren wurde viel 
erreicht: Hinweis- und Informations-
schilder zum Feuersalamander und 
Bsal wurden in vielen Gemeinden 
aufgestellt, zahlreiche Salamander-
Gumpen wurden als Laichgewässer 
angelegt, Totholz an bedeutenden 
Laichplätzen eingebracht, Bäche 
von Müll, Schutt und Unrat befreit. 

Zudem wurden alte, nicht mehr ge-
nutzte Quellfassungen entfernt, so-
dass die Quellbäche wieder frei flie-
ßen können und als Lebensraum für 
die Larven des Feuersalamanders 
wieder zur Verfügung stehen.

2024 ist das letzte Jahr des Pro-
jekts, indem die Naturschutzver-
bände nochmal kräftig anpacken 
wollen. Dieses Jahr sollen insbeson-
dere Weideroste mit Amphibienaus-
stiegshilfen ausgestattet werden 
und weitere Quellbäche für den Feu-
ersalamander verbessert werden.

Alle können mithelfen, den Feuer-
salamander zu schützen, indem sie 
uns lebende und tote (nicht über-
fahrene) Tiere melden (online über 
www.feuersalamander-bayern.de). 
Fragen und Anregungen dürfen ger-
ne an die Regionalkoordinatorinnen 
Stefanie Mühl (stefanie.muehl@lbv.
de) und Sabine Pröls (sabine.pro-
els@lbv.de) gerichtet werden.

Neues vom Artenhilfsprogramm Feuersalamander

Die wichtigsten Verhaltensre-
geln, um den Feuersalaman-
der zu schützen:

 բBleiben Sie auf den Wegen.
 բLassen Sie ihren Hund nicht  

 durch das Bachbett stöbern.
 բFeuersalamander nicht anfassen.
 բ Bei regnerischer Witterung halten  
 sich Salamander auf den Wegen  
 auf oder queren diese. Bitte 
schieben Sie dann Ihr Fahrrad.
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Fünfte jährliche Sitzung des Bera-
tungsnetzwerks der Öko-Modellre-
gion Hochries-Kampenwand-Wen-
delstein mit neuen Akteurinnen und 
Akteuren.

Am 20. Februar fand in der Fras-
dorfer Lamstoa Halle die 5. Sitzung 
des Beratungsnetzwerks der Öko-
Modellregion Hochries-Kampen-
wand-Wendelstein (ÖMR) statt.

Dieses Jahr gab es gleich mehrere 
Gründe zum Feiern, denn am Mor-
gen des 20. Februar kam die gute 
Nachricht offiziell vom bayerischen 
Staatsministerium: Die beantragte 
Verlängerung der ÖMR wurde ge-
nehmigt. So läuft das Projekt wei-
ter bis 2027. Eine weitere erfreuli-
che Neuigkeit ist die Erweiterung der 
Öko-Modellregion, die seit Januar 
2024 offiziell ist. Die Inntalgemein-
den Brannenburg, Nußdorf, Oberau-
dorf und Kiefersfelden sind zu den 
bestehenden 8 Kommunen beigetre-
ten. Dadurch wurde selbstverständ-
lich auch das Beratungsnetzwerk 
der ÖMR erweitert. 

Dieses besteht aus allen Bürger-
meistern und Bürgermeisterinnen 
der Mitgliedsgemeinden sowie Ver-
treterinnen und Vertretern aus Land-
wirtschaft und Ämtern.

„Die neuen Mitglieder, sowohl die 
Bürgermeister, als auch die Landwir-
te, des Beratungsnetzwerks ergän-
zen die Runde mit ihren Fachkennt-
nissen und Praxisbezug perfekt und 
tragen mit ihrem Engagement dazu 
bei, unsere Strategie für das laufen-
de Jahr zu schärfen.“, so die beiden 
Managerinnen der ÖMR Steffi Adei-
li und Steffi Wimmer. Außerdem an-
wesend war Irmi Prankl, die das ÖMR 
Management ab April nach ihrer El-
ternzeit wieder unterstützen wird. 

Nach einer eingehenden Vorstel-
lungsrunde und Stimmungsbild aller 
Teilnehmenden über aktuelle land-
wirtschaftliche Themen, stellte Stef-
fi Wimmer die Pläne für das laufende 
Jahr vor. Bereits im Vorfeld wurden 
Ideen der Teilnehmenden abgefragt, 
um den Entwurf des Jahresplans 
2024 in die Sitzung mitzunehmen.

Die Tätigkeiten 
werden dabei vor 
allem die Weiter-
entwicklung des Online-Marktplat-
zes Rosenheimer Weidefleisch, die 
Einbindung der neuen Mitgliedsge-
meinden sowie die Bewusstseins-
bildung und der Landwirt-Verbrau-
cher-Dialog sein.

Die ÖMR-Managerinnen freuten sich 
sehr über die rege Teilnahme am 
Treffen, angeregte Diskussionen und 
wertvolle Rückmeldungen über die 
Arbeit der Öko-Modellregion. „Ein-
mal im Jahr haben wir die Chance, 
alle an einem Tisch zu haben. Die-
se Zeit wollen wir intensiv für kons-
truktive Gespräche nutzen. Für uns 
sind die Rückmeldungen und Impul-
se sehr wichtig zur Weiterentwick-
lung.“, so Steffi Wimmer. 

Die ÖMR-Managerinnen bedanken 
sich bei für das Engagement der Mit-
glieder des Beratungsnetzwerks und 
freuen sich auf die weitere Zusam-
menarbeit.

Beratungsnetzwerk der Öko-Modellregion 
in erweiterter Besetzung

Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister aller Mitgliedsgemeinden und dem Vortragenden Simon Hausstetter.
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Die einstündige Erstberatung ist kostenfrei und erfolgt in einem telefonischen Einzelgespräch durch eine 
anerkannte und unabhängige Energieberaterin / einen anerkannten und unabhängigen Energieberater. 

Erforderlich ist hierzu eine Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung im Landratsamt Rosenheim 
per E-Mail unter: energieberatung@lra-rosenheim.de mit Angabe Ihrer Telefonnummer zur 
Detailabklärung.

Landratsamt Rosenheim • Wirtschaftsförderung • Wittelsbacherstraße 53 • 83022 Rosenheim • www.landkreis-rosenheim.de

Energieberatung
Unabhängige Beratung durch 
GIH-Bayern e.V. für Privatpersonen, 
Unternehmer und Kommunen.

   Informationen zu folgenden Themen:
• Heizsysteme (Wärmepumpe, Fernwärmeanschluss, Pellets, Solarthermie, etc.)

• Austausch und Erneuerung von Fenstern und Türen

• Art und Umfang der Dämmmaßnahmen

• Energieeinsparmöglichkeiten und Energieeffi zienzerhöhung

• Kombination PV-Anlage/Stromspeicher/Wärmeerzeugung/E-Auto

• E-Mobilität - Ladeinfrastruktur in Ein- und Mehrfamilienhaus für Mieter/Eigentümer 

 (Ladestation, Stromversorgung, Lastmanagement, etc.)

• Elektromobilität im eigenen Unternehmen oder in der Kommune

• Fachliche Informationen zu Balkonsolaranlagen für Mieter/Eigentümer

• Fachliche Informationen zu Smart Home Anwendungen

• Fördermöglichkeiten für Vorhaben

Termine 2024
11. Januar

 8. Februar

14. März

11. April

16. Mai

13. Juni

11. Juli

 8. August

12. September

10. Oktober

14. November

12. Dezember

Energieberatung

 ❚ 12. September
 ❚ 10. Oktober
 ❚ 14. November
 ❚ 12. Dezember

Unabhängige Beratung durch GIH-Bayern e.V. für 
Privatpersonen, Unternehmer und Kommunen

Informationen zu folgenden Themen:
 բ  Heizsysteme (Wärmepumpe, Fernwärmeanschluss, 
Pellets. Solarthermie, etc.)

 բ  Austausch und Erneuerung von Fenstern und Türen
 բ  Art und Umfang der Dämmmaßnahmen
 բ  Energieeinsparmöglichkeiten und Energieeffizienzier-
höhung

 բ  Kombination PV-Anlage/Stromspeicher/Wärmeerzeu-
ger/E-Auto

 բ  E-Mobilität – Ladeinfrastruktur in Ein- und Mehrfami-
lienhaus für Mieter/Eigentümer (Ladestation, Strom-
versorgung, Lastmanagement, etc.)

 բ  Elektromobilität im eigenen Unternehmen oder in der 
Kommune

 բ  Fachliche Informationen zu Balkonsolaranlagen für 
Mieter/Eigentümer

 բ  Fachliche Informationen zu Smart Home Anwendungen
 բ  Fördermöglichkeiten für Vorhaben

 

Termine 2024
 ❚ 11. April
 ❚ 16. Mai
 ❚ 13. Juni
 ❚ 11. Juli
 ❚ 08. August

Landratsamt Rosenheim
Wirtschaftsförderung
Wittelsbacherstraße 53
83022 Rosenheim
www.landkreis-rosenheim.de

Die einstündige Erstberatung ist kostenfrei und er-
folgt in einem telefonischen Einzelgespräch durch 
eine anerkannte und abhängige Energieberaterin / 
einen anerkannten und unabhängigen Energiebera-
ter. Erforderlich ist hierzu eine Anmeldung bei der 
Wirtschaftsförderung im Landratsamt Rosenheim per  
E-Mail unter: energieberatung@lra-rosenheim.de 
mit Angabe Ihrer Telefonnummer zur Detailabklärung.

Entsorgung von Asche

Bei der Holzverbrennung entsteht Asche als natürliches 
Abfallprodukt. In privaten Haushaltungen fällt Asche ty-
pischerweise beim Betreiben von Kaminöfen und Holz-
herden sowie beim Verwenden von Holzkohlegrills und 
Pelletöfen an.

Öfen bzw. Kamine verfügen gewöhnlich über einen 
Aschekasten. Für die Leerung des Aschekastens und die 
Zwischenlagerung der Asche eignen sich nichtbrennbare 
Aschekübel. In diese wird die abgekühlte Asche vorsich-
tig eingefüllt und mit einem Deckel verschlossen.

Holzaschen aus naturbelassenem Holz sind reich an Mi-
neralien und könnten als Dünger im Garten ausgebracht 
oder als Kompostzugabe verwendet werden. Ist das Holz 
mit Chemikalien oder sonstigen schädlichen Substanzen 
belastet gilt dies jedoch nicht. Da der Schadstoffgehalt 
der Aschen und auch eine ggf. bestehende Vorbelas-
tung der Böden, auf die die Asche ausgebracht werden 
soll, dem privaten Entsorger in der Regel nicht bekannt 
sind, wird eine Verwertung von Holzaschen im Garten 
grundsätzlich nicht empfohlen. Die Gefahr einer Schä-
digung der Umwelt kann so ausgeschlossen werden. 

Asche von Kohle oder Briketts ist aufgrund möglich ent-
haltener Schwermetalle für den Einsatz als Düngemittel 
gänzlich ungeeignet.

Die Asche kann in kleinen Mengen über die eigene Rest-
mülltonne entsorgt werden. Aufgrund der Brandgefahr 
und einer möglichen Beschädigung des Müllbehälters, 
darf nur vollständig erkaltete Asche in die Tonne ein-
gebracht werden. Zum Schutz des Personals der Land-
kreismüllabfuhr und um unnötige Staubentwicklung zu 
vermeiden, wird darum gebeten, die Asche nur verpackt 
in die Restmülltonne zu geben.

Die Entsorgung größerer Aschemengen über die Rest-
mülltonne (z. B. aus mit Holz betriebenen Biomassehei-
zungen wie Pellet- oder Holzhackschnitzelheizungen) ist 
ausgeschlossen. Hier ist die Entsorgung über einen ge-
werblichen Entsorger durchzuführen.

Weitere Informationen erhalten Sie bei unserer Ab-
fallberatung unter 08031/392 -4313 oder abfallbera-
tung@lra-rosenheim.de.

Die einstündige Erstberatung ist kostenfrei und erfolgt in einem telefonischen Einzelgespräch durch eine 
anerkannte und unabhängige Energieberaterin / einen anerkannten und unabhängigen Energieberater. 

Erforderlich ist hierzu eine Anmeldung bei der Wirtschaftsförderung im Landratsamt Rosenheim 
per E-Mail unter: energieberatung@lra-rosenheim.de mit Angabe Ihrer Telefonnummer zur 
Detailabklärung.

Landratsamt Rosenheim • Wirtschaftsförderung • Wittelsbacherstraße 53 • 83022 Rosenheim • www.landkreis-rosenheim.de

Energieberatung
Unabhängige Beratung durch 
GIH-Bayern e.V. für Privatpersonen, 
Unternehmer und Kommunen.

   Informationen zu folgenden Themen:
• Heizsysteme (Wärmepumpe, Fernwärmeanschluss, Pellets, Solarthermie, etc.)

• Austausch und Erneuerung von Fenstern und Türen

• Art und Umfang der Dämmmaßnahmen

• Energieeinsparmöglichkeiten und Energieeffi zienzerhöhung

• Kombination PV-Anlage/Stromspeicher/Wärmeerzeugung/E-Auto

• E-Mobilität - Ladeinfrastruktur in Ein- und Mehrfamilienhaus für Mieter/Eigentümer 

 (Ladestation, Stromversorgung, Lastmanagement, etc.)

• Elektromobilität im eigenen Unternehmen oder in der Kommune

• Fachliche Informationen zu Balkonsolaranlagen für Mieter/Eigentümer

• Fachliche Informationen zu Smart Home Anwendungen

• Fördermöglichkeiten für Vorhaben

Termine 2024
11. Januar

 8. Februar

14. März

11. April

16. Mai

13. Juni

11. Juli

 8. August

12. September

10. Oktober

14. November

12. Dezember
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Klima und Umwelt

Das Umweltmobil entsorgt Problemabfälle aus den Haus-
halten aller 46 Gemeinden im Landkreis. Mehrmals jähr-
lich kommt das Umweltmobil in die Gemeinden.

Das Umweltmobil nimmt Problemabfälle an. Dazu zählen 
Abfälle, die giftig, ätzend, umwelt- oder wassergefähr-
dend sind und deshalb gesondert erfasst und entsorgt 
werden müssen. Das sind zum Beispiel Abbeizmittel, 
Abflussreiniger, Backofenreiniger, Chemikalien, Desin-
fektionsmittel, Düngemittel, Gifte, Holzschutzmittel, In-
sektenspray, Lacke, Pflanzenschutzmittel oder Unkraut-
vernichtungsmittel. 

Auch kleinste Mengen davon dürfen nicht in die Müllton-
ne oder das Abwasser gelangen. 

Termin für das Umweltmobil 

Umweltmobil für Problemabfälle
24.04.2024

Bad Feilnbach – Am Wertstoffhof
13:00 – 14:30 Uhr

Problemabfälle sind Stoffe, die schädliche Einwirkungen 
auf den Menschen und die Umwelt haben und deshalb 
gesondert erfasst und entsorgt werden müssen! Auch 
die kleinsten Mengen dürfen nicht über die Mülltonne 
oder das Abwasser entsorgt werden.

Hinweis: Sie können Ihre Problemabfälle auch an jedem 
anderen Umweltmobil-Termin abgeben.

Erkundigen Sie sich über alle weiteren Termine in der App 
unter „Mehr“  →„Problemmüll“.

47



AUS DER VHS

Programm der 
Volkshochschule für 
den Monat April

Aktuelles aus der
Volkshochschule
Zum „eintauchen“ in ein buntes und 
vielfältiges Veranstaltungsangebot 
lädt das Programm der vhs im Ap-
ril ein. 
Wir bitten um Verständnis, dass die 
Programmhefte im Gemeindegebiet 
aus ökologischen Gründen nicht 
mehr direkt an alle Haushalte ver-
teilt werden. Seit Ende Januar lie-
gen sie zur Mitnahme in Einzelhan-
delsgeschäften, Arztpraxen, Banken 
und im Rathaus aus.

Wir freuen uns über Ihre Anmeldun-
gen.

Ihr Team der vhs Bad Feilnbach Re-
nate Hofmann-Kirner und Barbara 
Buchner

ErlebniSTanz®
5 x montags, ab 08.04.24, 
von 10.00 – 11.30 Uhr
ErlebniSTanz® fördert Beweglichkeit, 
Koordination und das Gedächtnis 
beim Einüben von Schrittkombina-
tionen interessanter Choreografien. 
Getanzt wird zu internationaler Mu-
sik in verschiedenen Formationen. 
Vom Kreistanz, Tänze zu zweit, zu 
dritt, zu viert, im Square sogar Line-
Dance. Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. Mitmachen kann jeder, sei 
es als Single oder Paar. Es ist kein 
Gesellschaftstanz, es ist ein Ange-
bot an tanzbegeisterte Senioren. 
Seien Sie neugierig auf dieses An-
gebot. Tanzen hält fit, tanzen Sie mit! 
Der Zugang zum Kursraum ist bar-
rierefrei. 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich!

Eigentumswohnung: Rechte und 
Pflichten des einzelnen Wohn-
eigentümers
Mittwoch, 10.04.24, 
von 19.00 – 20.30 Uhr
Wer eine Eigentumswohnung kaufen 
will oder bereits erworben hat, hat 
oftmals nur eine vage Vorstellung 
davon, was das rechtlich bedeutet. 
Und tatsächlich, das Wohnungsei-
gentumsrecht ist eine komplizierte 
Materie: Was gehört denn nun dem 
einzelnen Wohnungseigentümer? 
Stimmt es, dass Einem eigentlich 
nur die Luft zwischen den Wänden 
der Eigentumswohnung gehört? Und 
stimmt es, dass man ohne Zustim-
mung der anderen Eigentümer nahe-
zu nichts an der eigenen Wohnung 
verändern darf? Welche Rolle spielt 
bei all dem die Hausverwaltung? Zu 
diesen und anderen Fragen referiert 
ein erfahrener Rechtsanwalt.

Nähkurs für Kinder und Teenies ab 
11 Jahren – Dreieckstuch
Freitag, 12.04.24, 
von 15.00 Uhr – 17.30 Uhr
In diesem Kurs nähen wir uns ein 
Dreieckstuch zum Umhängen. Ein 
Dreieckstuch ist ein tolles Projekt 
für geübte Anfänger. Man braucht 
nicht viel Stoff, es ist nicht beson-
ders langwierig und hinterher hast 
Du ein hübsches, individuelles Ein-
zelstück, was genau zu Deinem Stil 
passt. Wir zeigen Dir jetzt, wie Du 
ganz leicht ein solches Dreieckstuch 
nähen kannst!
Nähkenntnisse sind erforderlich! 

Besichtigung Hofkäserei Jaud
Samstag, 13.04.24, 
von 9.30 – 11.30 Uhr 
Bei der Bio-Hofkäserei Jaud in Nuß-
dorf am Inn dreht sich alles um Nach-
haltigkeit und den respektvollen, 
ressourcenschonenden Umgang mit 
der Natur. Sie erhalten einen Einblick 
in die Kunst der Käseherstellung und 
erfahren dabei viel Wissenswertes 
über die Erzeugung qualitativ hoch-
wertiger Käsesorten aus Heumilch. 
Bei der anschließenden Verkostung 
der hofeigenen Spezialitäten, kön-
nen Sie sich vom Geschmack des 
Käseangebots überzeugen. Ein klei-
ner angeschlossener Hofladen bietet 
zudem auch weitere Produkte in Zu-
sammenarbeit mit Bauernhöfen aus 
der Region an.

Wilde Zeit - Die Natur in der Stern-
taler Filze
Samstag, 13.04.24, 
von 10.30 – 13.00 Uhr
Für Entdecker, Scouts, Familien und 
Mitspieler jedes Alters.
Wir laden ein auf eine Abenteuer-
Reise in die Sterntaler Filze. Dort ver-
bringen wir eine gemeinsame Zeit im 
Moorwald. Wir spielen im Schutz der 
Natur, bauen uns Sitzplätze, Unter-
stände und Verstecke aus Natur-
materialien, erkunden den Wald und 
seine Bewohner, entdecken Spuren, 
lauschen den Geräuschen des Wal-
des und genießen die Gemeinschaft. 
Dabei erfährt man viel Nützliches 
und Wissenswertes über das Moor 
und den Moorwald, den dort behei-
mateten Tieren und Pflanzen sowie 
den Naturkreisläufen.
Bitte mitbringen: Der Witterung an-
gepasste und waldtaugliche Klei-
dung, Sitzunterlage, kleine Brotzeit, 
Getränk und gerne auch ein Fernglas.

Besichtigung Hofkäserei Jaud
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Aus der vhs

Qigong - Pausen im Alltag
Samstag, 13.04.24, 
von 14.00 – 17.00 Uhr
Wir lernen Übungen aus den Berei-
chen Qigong, TaiChi und Meditation 
kennen, die leicht in den Tagesab-
lauf einzubauen sind. Beim Ankom-
men schließen wir unsere Gedanken 
ab. Sanftes Dehnen dient uns dazu, 
einen Einstieg in einen konzentrier-
ten Übungsablauf zu finden. Atmen 
ist einer der Schlüssel, um zur Ruhe 
zu kommen. Beim Spüren lernen wir 
körperlich ganz passiv zu werden, 
abzulassen. Mit meditativen Gehen 
schließen wir ab.
Bitte mitbringen: Bequeme Klei-
dung, warme Socken, Decke und 
Sitzkissen/-bank (falls vorhanden).

Fischers Fritz fischt...
Montag, 15.04.24, 
von 18.00 – 21.30 Uhr
Wir zaubern aus dem frischen Fisch 
jede Menge verschiedene Gerichte. 
Egal ob im Ganzen, im Salzmantel, 
als Filet oder Fischpflanzerl.
Dazu gibt es Tipps und Wissenswer-
tes zum Umgang mit dem Lebens-
mittel Fisch.
Bitte mitbringen: Schürze, Geschirr-
tuch, Behälter für Kostproben und 
Lieblingsmesser.

Vortrag: 500.000 Schritte? oder 
mehr? 
Eine Familie auf Fernwanderung 
in den Fjälls Nordschwedens
Donnerstag, 18.04.24, 
von 19.00 – 20.30 Uhr
Kann man mit drei Kindern zwischen 
7 und 12 Jahren zwei Wochen am 
Stück mit Zelt durch die Weiten Nord-
schwedens wandern? Ja man kann! 
Wir nehmen Sie mit auf wunderba-
re Touren im Norden Schwedens, 

Tageswanderungen und Mehrta-
gestouren rund um den Vildmarks-
wegen und den Fernwanderweg Pat-
jelantaleden. Eine Tour von 14 Tagen 
am Stück - 180 km - viel Zeit in der 
Familie ohne Handyempfang und All-
tagskonsum.
Es geht vorbei an einsamen Seen, 
auf wunderschöne Berge hinauf mit 
Blick auf die Gletscher. Der Besuch 
von Rentieren und die Aussicht in 
den Sarek Nationalpark mit seinen 
Bären und Wölfen, war nicht nur für 
die Kinder eine besonders bewegen-
de Erfahrung.
Eine fotografische Reise durch Nord-
schweden für Jung und Alt und 
insbesondere natürlich für aben-
teuerlustige Familien mit vielen prak-
tischen Tipps zur Umsetzung.
Eintritt frei - Spenden für Kinder der 
Berge e.V. (Sitz: Bad Feilnbach) wer-
den gerne entgegengenommen.

BODEGA moves®
8 x donnerstags, ab 18.04.24, 
von 19.30 – 20.30 Uhr
BODEGA moves® ist ein funktiona-
les Ganzkörperworkout - Fatburning 
garantiert. Es mixt Elemente aus ei-
ner klassischen Bodyshaping-Stun-
de mit kraftvollen Asanas aus dem 
Power Vinyasa Yoga. Die Übungen 
sind so gewählt, dass in jeder Pha-
se des Trainings das muskuläre Sys-
tem koordinativ gefordert wird. Im 
Fokus des Workouts steht das funk-
tionale Kräftigen unserer Muskulatur, 
die Stabilisierung unseres gesamten 
Bewegungsapparates sowie die Ver-
besserung der Beweglichkeit.
Trainingseffekte von BODEGA 
moves®: 
• Kraftausdauertraining 
• Funktionelles Training 
• Stabilisations- und Koordinations- 

 training (Balance) 
բ Statisches und dynamisches  
  Krafttraining 
բ Gezieltes Coretraining 
բ Mobilisationstraining 
բ Verbesserung der Beweglichkeit – 
  fasziales Training 
բ Trizepstraining - bye bye Winke-
  arme 
բ BODEGA - „Knackpopogarantie“ 
բ Mentale Power

Wir bauen eine Tetra-Laterne für 
Kinder von 6 - 10 Jahren
Montag, 22.04.24, 
von 15.00 – 18.00 Uhr
Upcycling ist ein cooler Trend um 
aus Dingen, die man eigentlich weg-
werfen würde, neue und schöne 
Kunstwerke zu machen. Diesmal 
lassen wir unserer Kreativität freien 
Lauf und gestalten aus ausgedien-
ten Tetrapacks wunderschöne La-
ternen für den Garten, die Terrasse 
oder auch für die Wohnung. Wir ex-
perimentieren mit Farben, Stanzern 
und verschiedenen Materialien zur 
Verzierung.
Bitte an entsprechende Kleidung 
denken.

Vortrag: Unterstützung bei Pflege-
bedürftigkeit
Dienstag, 23.04.24, 
von 19.00 bis 20.30 Uhr
Oft werden wir ganz plötzlich von 
einer Erkrankung überrascht oder 
können die Hürden des Alltags nicht 
mehr alleine meistern. In solchen Si-
tuationen sind wir auf professionelle 
Unterstützung angewiesen. An die-
sem Abend möchten wir Sie über 
gesetzliche Grundlagen zur Pfle-
ge informieren und darüber, welche 
Leistungen ein Pflegedienst über-
nimmt.

Vortrag: 500.000 Schritte? oder mehr? Tetra-Laterne Vortrag: Pflegebedürftigkeit
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Aus der vhs

Unter anderem werden folgende 
Themen besprochen:
բ Was bedeutet Pflegebedürftig-
  keit?
բ Was ist ein Pflegegrad?
բ Wie stelle ich die Versorgung der 
  pflegebedürftigen Person sicher?
բ Wer übernimmt die Kosten?
բ Wo kann ich mich beraten lassen?

Partnermassage: Hände
Freitag, 26.04.24, 
von 19.00 bis 21.00 Uhr
Massage kann das Wohlbefinden 
steigern und emotionale Stabili-
tät fördern. Sie ist wohltuend, ent-
spannend und kann Schmerzen lin-
dern, Verspannungen lösen sowie 
die Durchblutung des Körpers ver-
bessern. Die Handmassage ist eine 
wunderbare Möglichkeit mit wenig 
Aufwand eine große Wirkung für 
Wohlbefinden und Entspannung mit 
einem Hauch von Luxus zu erzielen. 
Durch das Wissen um die Massa-
gegriffe für die Hand mit ihren vie-
len Nervenenden, Reflexzonen und 
der filigranen Muskulatur, im Zu-
sammenspiel mit einem pflegenden, 
duftenden Öl, lösen wir auch feinste 
Muskelverspannungen, fördern die 
Durchblutung und stärken dadurch 
das Gewebe, die Haut und die Nä-
gel. Eine Handmassage kann sich 
positiv auf unser gesamtes vegeta-
tives Nervensystem auswirken und 
Ausgeglichenheit sowie ein positi-
ves Lebensgefühl fördern. 
Nach einer kurzen Einführung in die 
Grundlage der Massage und in die 
richtige Verwendung von Massage-
Ölen werden die Techniken gezeigt, 
gemeinsam geübt und im Anschluss 
geben sich die Partner gegenseitig 
eine Massage.

Bitte mitbringen: Je Partner 1 nor-
males Handtuch, 1 kleines Gäste-
handtuch, Massageöl (kann auch vor 
Ort erworben werden). Der Work-
shop ist für alle Altersgruppen ab 
14 Jahre, auch ohne Vorkenntnisse 
geeignet. Die Handmassage wird im 
Sitzen durchgeführt. 

Workshop: Brotkorb häkeln
Samstag, 27.04.24, 
von 9.00 bis 14.00 Uhr
In einer kleinen Teilnehmerrunde 
wird ein Brotkorb mit Strickmuster 
(Durchmesser 21cm) angefertigt. 
Dabei erfährt man neben vielen wei-
teren Tipps und Tricks für ein per-
fektes Ergebnis, wie man eine 5 mm 
dicke Baumwollkordel in einen Holz-
boden häkelt oder wie ein unsicht-
barer Rundenübergang sicher ge-
lingt. Eine detaillierte Anleitung gibt 
es kostenlos dazu. Die Farbe und der 
Griff des Brotkorbes können nach 
Wunsch ausgewählt werden.
Alles was mitzubringen ist: Geduld, 
ein bisschen Fingerfertigkeit und 
Spaß an der Handarbeit. Häkeler-
fahrung ist nicht erforderlich.

Tanzkurs Standardtänze - Walzer 
und Discofox
Samstag, 27.04.24, 
von 19.00 bis 21.30 Uhr
Mit welchem Fuß beginnt der Herr 
den langsamen Walzer? Wie waren 
doch gleich wieder die Schritte vom 
Discofox? Wenn auch Sie sich die-
se Fragen stellen, sind Sie bei uns 
richtig. An den beiden Abenden wer-
den neben Walzer und Discofox, auf 
Wunsch auch gerne die Schritte und 
die Technik von Tango und Quick-
step vermittelt. 

Der Tanzkurs ist für Neueinsteigen-
de mit Grundkenntnissen und Fort-
geschrittene gleichermaßen geeig-
net.

Klassische Farbtypberatung nach 
13 Farbtypen
Sonntag, 28.04.24, 
von 15.00 – 19.00 Uhr
Welche Farben stehen mir wirklich? 
Durch die Farbanalyse, nach 13 ver-
schiedenen Farbtypen, erlangen 
Sie das Wissen über die Farben, die 
Ihre persönliche Schönheit bewuss-
ter erleben lassen und neu unter-
streichen. Sie spendet Ihnen nicht 
nur ein natürliches "Lifting", sondern 
führt Sie auch zu einem positiven 
Körpergefühl, erhöhter Selbstsicher-
heit, unaufdringlich strahlender Ele-
ganz und Authentizität. Unklarhei-
ten über Farbexperimente bezüglich 
Haarfarbe, Kleidung, Make-up und 
Brillenwahl, werden geklärt. Gefüllt 
mit einem energetischen Farb-Aus-
gleichstest erfahren Sie einen ganz-
heitlichen neuen Schwung.

Weitere Informationen zu den genannten Veranstaltungen sowie zu un-
serem gesamten Kursangebot erhalten Sie auf unserer Homepage unter 
www.vhs-bad-feilnbach.de.

Unsere Geschäftszeiten:
բ Montag, Dienstag und 
 Mittwoch: 
 09.00 bis 12.00 Uhr
բ Donnerstag: 
 09.00 - 12.30 Uhr
 sowie 16.00 - 18.00 Uhr 

Gerne sind wir auch persönlich 
in unserer vhs-Geschäftsstel-
le, Bahnhofstr. 9, 83075 Bad 
Feilnbach oder telefonisch un-
ter 08066/887-411 für Sie er-
reichbar.

Brotkorb häkeln
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Veranstaltungskalender

VERANSTALTUNGSKALENDER
Veranstaltungen in Bad Feilnbach 
Bitte informieren Sie sich auch tagesaktuell auf unserer Internetseite www.bad-feilnbach.de,  
da Veranstaltungen witterungsbedingt einmal ausfallen können oder ausgebucht sind.

Montag, 01.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Chorwoche
 ◉ Gemeindegebiet Bad Feilnbach
Bayerischer Sängerbund 

Dienstag, 02.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Chorwoche
 ◉ Gemeindegebiet Bad Feilnbach
Bayerischer Sängerbund

 ❚ Theateraufführung  
 „Da Pfennigfuchser“

20:00 
 ◉ Gasthaus Weingast in Kematen
Theatergruppe des GTEV Det-
tendorf-Kematen 

Mittwoch, 03.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Chorwoche
 ◉ Gemeindegebiet Bad Feilnbach
Bayerischer Sängerbund

 ❚ Theateraufführung  
 „Da Pfennigfuchser“

20:00  
 ◉ Gasthaus Weingast in Kematen
Theatergruppe des GTEV  
Dettendorf-Kematen 

Donnerstag, 04.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Chorwoche 
 ◉ Gemeindegebiet Bad Feilnbach
Bayerischer Sängerbund

 ❚ Sie & Er - Schießen
20:00 
 ◉ Gasthof Andrelang in Au
Schützengesellschaft  
„Hubertus“ e. V. 

Freitag, 05.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Chorwoche
 ◉ Gemeindegebiet Bad Feilnbach
Bayerischer Sängerbund

 ❚ Hoagascht
19:30
 ◉ Dorfgemeinschaftshaus  

 Litzldorf
GTEV „Sulzbergler“ Litzldorf 

Samstag, 06.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Chorwoche
 ◉ Gemeindegebiet Bad Feilnbach
Bayerischer Sängerbund

 ❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 12:00
 ◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Geführte Krimi-Hundetour
10:00 
 ◉ Landgasthaus Aumanwirt
Gipflstürma 

Sonntag, 07.04.24

 ❚ 135 Jahre Bienenzuchtverein Au
10:00 
 ◉ Pfarrkirche „St. Martin“ in Au
Bienenzuchtverein Au 

Mittwoch, 10.04.24

 ❚  Wanderung zur Albert-Link-
Hütte, Spitzingsee
12:00 
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚  Konzert im Park mit der Trach-
tenkapelle Litzldorf
19:30  
 ◉  Medical Park Bad Feilnbach 
Reithofpark
Kur- und Gästeinformation Bad 
Feilnbach 
 
 

Samstag, 13.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 12:00
 ◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Frühjahrskonzert
20:00  
 ◉ Jenbachhalle
Musikkapelle Bad Feilnbach 

Sonntag, 14.04.24

 ❚  Wanderung mit Alpakas und 
Lamas
10:00  
 ◉  Wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Vereins-Hoagascht
14:00 
 ◉ Gasthof-Landhotel Kistlerwirt
GTEV „D´Jenbachtaler“  
Bad Feilnbach 

Samstag, 20.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 12:00
 ◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Geführte Krimi-Hundetour
10:00  
 ◉ Landgasthaus Aumanwirt
Gipflstürma 

Sonntag, 21.04.24

 ❚ Blütenwandertag mit Blütenfest
10:00  
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach
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 ❚ Jugend-Hoagascht
19:30 
 ◉ Gasthof-Landhotel Kistlerwirt
GTEV „D´Jenbachtaler“  
Bad Feilnbach 

Mittwoch, 24.04.24

 ❚  Wanderung zur Burgruine Ho-
henwaldeck am Schliersee
12:00  
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚  Konzert im Park mit der Musik-
kapelle Bad Feilnbach
19:30  
 ◉  Medical Park Bad Feilnbach 
Reithofpark
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Samstag, 27.04.24

 ❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 12:00
 ◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚  Weinfest des GTEV D‘Sulzberg-
ler Litzldorf
19:30  
 ◉ Theaterstadl in Derndorf
GTEV „Sulzbergler“ Litzldorf 

Sonntag, 28.04.24

 ❚  Kinder-Wanderung mit Alpakas 
und Lamas
10:00 
 ◉  Wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Montag, 29.04.24

 ❚  Kesselfleischessen des GTEV 
D‘Sulzbergler Litzldorf
18:00  
 ◉ Theaterstadl in Derndorf
GTEV „Sulzbergler“ Litzldorf 
 
 

Dienstag, 30.04.24

 ❚ Kutschenfahrt durch das  
 Gemeindegebiet

17:00  
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Mittwoch, 01.05.24

 ❚ Vereinsfrühschoppen
11:00  
 ◉ Schule Au
GTEV „Immergrün“ Au 

Freitag, 03.05.24

 ❚  Kutschenfahrt zur Moorerleb-
nisstation Sterntaler Filze
14:00 
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Samstag, 04.05.24

 ❚  Moorwanderung  
„Moorgenstimmung“
06:30  
 ◉  Parkplatz Moorerlebnis  
Sterntaler Filze
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 12:00
 ◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Geführte Krimi-Hundetour
10:00  
 ◉ Landgasthaus Aumanwirt
Gipflstürma

 ❚ Qi-Gong im Naturpark
11:00  
 ◉ Naturpark
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 05.05.24

 ❚  Konzert im Park mit der Auer 
Musi
11:00 
 ◉ Musikpavillon am Rathaus
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Dienstag, 07.05.24

 ❚  Kutschenfahrt durch das  
Gemeindegebiet
17:00  
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Mittwoch, 08.05.24

 ❚  Wanderung von St. Margarethen 
zum Breitenberghaus
12:00  
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Moorwanderung „Moorallerlei“
16:00  
 ◉  Parkplatz Moorerlebnis  
Sterntaler Filze
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Mittwoch, 08.05.24

 ❚ 150 Jahre FFW Litzldorf -  
 Bieranstich mit ProMill

19:00  
 ◉ Festzelt in Litzldorf
Freiwillige Feuerwehr Litzldorf 

Donnerstag, 09.05.24

 ❚  150 Jahre FFW Litzldorf, ... zum 
Einsatz fertig! Wettkampftag
10:00  
 ◉ Festzelt in Litzldorf
Freiwillige Feuerwehr Litzldorf

 ❚ Seifenkistenrennen
10:00  
 ◉ Wiechs
Sportverein Bad Feilnbach e. V. 
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Freitag, 10.05.24

 ❚ 150 Jahre FFW Litzldorf -  
 Bier- und Weinfest

19:00  
 ◉ Festzelt in Litzldorf
Freiwillige Feuerwehr Litzldorf 

Samstag, 11.05.24

 ❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 12:00
 ◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Yoga im Naturpark
10:00  
 ◉ Naturpark
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚  Kasperltheater: „Kasperl und 
der Seifenblasenzauber"
15:00
 ◉ Musikpavillon am Rathaus
Chiemsee Kasperl  

Sonntag, 12.05.24

 ❚ 150 Jahre FFW Litzldorf  
 - Festsonntag

08:00  
 ◉ Festzelt in Litzldorf
Freiwillige Feuerwehr Litzldorf

 ❚ Wanderung mit Alpakas und  
 Lamas

10:00 
 ◉  Wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Montag, 13.05.24

 ❚ 150 Jahre FFW Litzldorf -  
 Kesselfleischessen

18:00  
 ◉ Festzelt in Litzldorf
Freiwillige Feuerwehr Litzldorf 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 14.05.24

 ❚ Kutschenfahrt durch das  
 Gemeindegebiet

17:00 
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Mittwoch, 15.05.24

 ❚ Konzert im Park mit der  
 Trachtenkapelle Litzldorf

19:30 
 ◉ Medical Park Bad Feilnbach  

 Reithofpark
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Donnerstag, 16.05.24

 ❚ 22 Jahre Dirndl- und Burschen- 
 verein Dettendorf - Bieranstich

18:00  
 ◉ Dettendorf
Dirndl- und Burschenverein  
Dettendorf e.V. 

Freitag, 17.05.24

 ❚ Kneipp Info-Treff  
 „Fit in den Frühling“

12:30  
 ◉ Kneippbecken am Osterbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚ Kutschenfahrt zur Moor- 
 erlebnisstation Sterntaler Filze

14:00 
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚  22 Jahre Dirndl- und Burschen-
verein Dettendorf - Weinfest
19:00  
 ◉ Dettendorf
Dirndl- und Burschenverein  
Dettendorf e.V. 

Samstag, 18.05.24

 ❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 12:00
 ◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach

 ❚  22 Jahre Dirndl- und Burschen-
verein Dettendorf - Zündapp & 
Schnauferltreffen
10:00  
 ◉ Dettendorf
Dirndl- und Burschenverein  
Dettendorf e.V.

 ❚ Qi-Gong im Naturpark
11:00  
 ◉ Naturpark
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Sonntag, 19.05.24

 ❚  22 Jahre Dirndl- und Burschen-
verein Dettendorf - Burschenfest
08:00  
 ◉ Dettendorf
Dirndl- und Burschenverein  
Dettendorf e.V.

 ❚  Konzert im Park mit der INNtaler 
Blasmusi
11:00  
 ◉ Musikpavillon am Rathaus
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Montag, 20.05.24

 ❚  22 Jahre Dirndl- und Burschen-
verein Dettendorf - Kessel-
fleischessen
18:00  
 ◉ Dettendorf
Dirndl- und Burschenverein  
Dettendorf e.V. 

Dienstag, 21.05.24

 ❚  Kutschenfahrt durch das  
Gemeindegebiet
17:00  
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach 

Mittwoch, 22.05.24

 ❚  Wanderung zur Käseralm am 
Samerberg
12:00 
 ◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation  
Bad Feilnbach
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❚ Kneipp Info-Treff
17:00

◉ Kneippbecken am Osterbach
Kur- und Gästeinformation Bad 
Feilnbach

Samstag, 25.05.24

❚ Bad Feilnbacher Wochenmarkt
08:00 - 12:00

◉ Rathausplatz Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach

❚ Moorwanderung „Moorallerlei“
09:00   

◉ Parkplatz Moorerlebnis 
 Sterntaler Filze

Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach

❚ Yoga im Naturpark
10:00    

◉ Naturpark
Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach

Sonntag, 26.05.24

❚  Kinder-Wanderung mit Alpakas 
und Lamas
10:00    

◉  Wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben
Kur- und Gästeinformation Bad 
Feilnbach

❚ Bad Feilnbach brennt
10:00 

◉ Gemeindegebiet Bad Feilnbach
Kur- und Tourismusverein Bad 
Feilnbach e.V.

Dienstag, 28.05.24

❚  Kutschenfahrt durch das 
Gemeindegebiet
17:00    

◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach

Mittwoch, 29.05.24

❚  Konzert im Park mit der Musik-
kapelle Bad Feilnbach
19:30    

◉ Musikpavillon am Rathaus
Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach

Freitag, 31.05.24

❚  Kutschenfahrt zur Moorerleb-
nisstation Sterntaler Filze
14:00 

◉ Rathaus Bad Feilnbach
Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach

Traudis 
        Handstickerei
Waltraud Kapellner

Mobil: +49 151 111 293 53
Email: kapellner@web.de

Instagram: stick-madame

Hauptstrasse 43  •  83075 Bad Feilnbach

HANDGESTICKTES MONOGRAMM

Lesepaten gesucht
Haben Sie Lust, mit Kindern gemeinsam das Lesen zu 

üben?

Die Schule möchte gerne das Projekt der „„LLeesseeppaatteenn““ 
zur Förderung der Lesekompetenz unserer Schüler ins 

Leben rufen.

Dabei lesen lesebegeisterte Erwachsene parallel zum 
Unterricht einmal pro Woche für 45 Minuten mit 

einzelnen Kindern.

Falls Sie selbst Lust haben, Lesepate zu werden oder 
jemanden kennen, der diese Aufgabe übernehmen 

möchte, melden Sie sich gerne!

Ort: Leo- von Welden Schule Bad Feilnbach
Kontakt: Telefon 08066/ 9162 oder

E-Mail: melanie.stigloher@leo-von-welden-schule.de

Wir freuen uns auf Sie!
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Ausgewählte  
Veranstaltungen 
Bad Aibling

Mittwoch, 03.04.24

 ❚ Afterwork Yoga (jeden Mitt- 
 woch, ohne Anmeldung)

17:30 - 18:30
 ◉ Haus des Gastes

Donnerstag, 04.04.24

 ❚ Zu den Moorelfen: Wanderung  
 ins Aiblinger Moor (Anmeldung  
 bis 12:00 Uhr am Tourtag:  
 Tel. 08061-90800)

15:30 - 19:00
 ◉ Haus des Gastes

Samstag, 06.04.24

 ❚  Aiblinger Morgenstunde:  
Entspannungsübungen (jeden 
Samstag, ohne Anmeldung)
9:00 - 10:00
 ◉ Haus des Gastes

Sonntag, 07.04.24

 ❚  Radln im Mangfalltal: Geführte 
Halbtagestour (Anmeldung bis 
12:00 Uhr am Vortag:  
Tel. 08061-90800)
9:30 - 13:00
 ◉ Haus des Gastes

 ❚  Bei den Lauschern (Anmeldung 
bis 12:00 Uhr am Vortag: Tel. 
08061-90800)
13:30 - 16:30
 ◉ Haus des Gastes

Montag, 08.04.24

 ❚  Es ist ein Kraut gewachsen: 
Kräuterwanderung (Anmeldung 
bis 11:00 Uhr am Tourtag: 
Tel. 08061-90800)
18:30 - 21:00
 ◉ Parkplatz Freibad Harthausen

Donnerstag, 11.04.24

 ❚  Aiblinger Kunstspaziergang 
(Anmeldung bis 12:00 Uhr am 
Tag der Führung:  
Tel. 08061-90800)
14:30 - 16:00
 ◉ Haus des Gastes

Freitag, 12.04.24

 ❚  Bienen und Blüten (Anmeldung 
bis 16:00 Uhr am Vortag: Tel. 
08061-90800)
16:30 - 17:30
 ◉ Haus des Gastes

Samstag, 13.04.24

 ❚  Historische Stadtführung (An-
meldung bis 12:00 Uhr am Vor-
tag: Tel. 08061-90800)
13:30 - 15:00
 ◉ Heimatmuseum

 ❚  Aibling ABO: Han´s Klaffl (Ti-
ckets: Bücherei Librano oder 
www.kartenengl.de)
20:00 - 22:15
 ◉ Kurhaus Bad Aibling

Sonntag, 14.04.24

 ❚  Kaffeehausmusik: Salon-Trio 
Susi Weiss, mit Sängerin Brita 
Halder (Eintritt 5,00 €)
15:00 - 17:00
 ◉ Kurhaus Bad Aibling, Allegro

Donnerstag, 18.04.24

 ❚  Alpenländische Volksmusik: 
Weinberg Zithermusi & Brucker 
Sänger (Eintritt frei, Spenden 
erbeten)
19:00 - 21:30
 ◉ Kurhaus Bad Aibling, Allegro

Freitag, 19.04.24

 ❚  Es ist ein Kraut gewachsen: 
Kräuterwanderung (Anmeldung 
bis 16:00 Uhr am Vortag:  
Tel. 08061-90800)
13:30 - 16:00
 ◉ Parkplatz Freibad Harthausen

Samstag, 20.04.24

 ❚  9. Benefiz-Maiansingen  
(Tickets: www.benefiz- 
maiansingen.de)
19:30 - 22:30
 ◉ Kurhaus Bad Aibling

Mittwoch, 24.04.24

 ❚  Wandern bei Mondschein  
(Anmeldung bis 12:00 Uhr am 
Vortag: Tel. 08061-90800)
19:30 - 22:00
 ◉ Haus des Gastes

Donnerstag, 25.04.24

 ❚  Aibling ABO: Katz im Sack 
(Tickets: Bücherei Librano oder 
www.kartenengl.de)
20:00 - 22:15
 ◉ Kurhaus Bad Aibling

Freitag, 26.04.24

 ❚  Es ist ein Kraut gewachsen: 
Kräuterwanderung (Anmeldung 
bis 16:00 Uhr am Vortag: Tel. 
08061-90800)
13:30 - 16:00
 ◉ Parkplatz Freibad Harthausen

 ❚  Klassik! Bad Aibling: Trio Alba 
(Tickets: Haus des Gastes,  
Tel. 08061-908015)
19:30 - 21:45
 ◉  Kurhaus Bad Aibling,  
Konzertsaal

Samstag, 27.04.24

 ❚  Radln im Mangfalltal: Geführte 
Halbtagestour (Anmeldung bis 
16:00 Uhr am Vortag:  
Tel. 08061-90800)
9:30 - 13:00
 ◉ Haus des Gastes

 ❚  Historische Stadtführung  
(Anmeldung bis 12:00 Uhr am 
Vortag: Tel. 08061-90800)
13:30 - 15:00
 ◉ Heimatmuseum
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Ausgewählte Veranstaltungen
Bad Feilnbacher Chorwoche

Die Bad Feilnbacher Chorwoche 
des Bayerischen Sängerbunds 

Konzerte
 ❚ 3. April, 20.00 Uhr,  
Pfarrkirche Herz Jesu 
Im Spiegel meiner Träume -  
Konzert, Heinrich-Schütz- 
Ensemble Vornbach

 ❚ 5. April, 20.00 Uhr,  
Pfarrkirche Herz Jesu 
Geistliches Konzert

 ❚ 6. April, 16.00 Uhr,  
Turnhalle 
Abschlusskonzert,  
Eintritt frei

Beschreibung
Die 60. Bad Feilnbacher Chorwoche 
ist eine Schulungswoche für Sän-
ger*innen und Chorleiter*innen und 
findet von 01.04. bis 06.04. statt.
Der Bayerische Sängerbund ist ei-
ner der vier großen Chorverbände in 
Bayern. Er umfasst die Regierungs-
bezirke Nieder- und Oberbayern so-
wie die südliche Oberpfalz. Der BSB 
vertritt die Interessen seiner Mit-
gliedschöre in Politik, Wirtschaft und 
kulturellem Leben. 
Rund 20.000 Sängerinnen und Sän-
ger sind in über 600 Ensembles aktiv. 
Die Förderung der musikalischen Aus- 
und Weiterbildung ist eine wichtige 
Kernaufgabe in der Arbeit des BSB.

Veranstalter
Bayerischer Sängerbund 
bayerischersaengerbund@web.de
http://www.bayerischersaenger-
bund.de 
Veranstaltungsort
Gemeindegebiet Bad Feilnbach, 
83075 Bad Feilnbach

Kutschenfahrt zur Moorerleb-
nisstation Sterntaler Filze

Mit 2 PS zur Sterntaler Filze 

Termine
 ❚ 03. Mai 2024, 14:00 - 16:00 Uhr
 ❚ 17. Mai 2024, 14:00 - 16:00 Uhr
 ❚ 31. Mai 2024, 14:00 - 16:00 Uhr   
 ❚ 14. Juni 2024, 14:00 - 16:00 Uhr  
 ❚ 28. Juni 2024, 14:00 - 16:00 Uhr 

Beschreibung
Kutschenfahrt zur Moor Erlebnissta-
tion Sterntaler Filze. Bei einem klei-
nen Aufenthalt (45 Minuten) können 
Sie die Vielfalt der Moorerlebnissta-
tion erkunden.

Preis
€ 16.00 Teilnahme/Person mit 
der Kurkarte und für Bürger der  
Gemeinde Bad Feilnbach 14,00 €

Veranstalter
Kur-und Gästeinformation 
Bad Feilnbach 
info@bad-feilnbach.de
https://www.bad-feilnbach.de 
Veranstaltungsort
Rathaus Bad Feilnbach 
Rathausplatz 1 
83075 Bad Feilnbach 
https://www.bad-feilnbach.de 

Anmeldung persönlich in der Kur- 
und Gästeinformation, telefonisch 
unter 08066/887440 oder per 
Email an info@bad-feilnbach.de bis 
10:00 Uhr des Veranstaltungstags.

Moorwanderung

Geführte Morgenwanderungen ins 
Moor und Erklärung der Moorland-
schaft. 

Beschreibung
"Moorgenstimmung" und "Mooraller-
lei" in der Sterntaler Filze.
Eintauchen in eine natürliche, fas-
zinierende Kulturlandschaft eines 
Hochmoores. Ca. 8.000 Jahre Erd-
geschichte erleben und gleichzeitig 
die Zusammenhänge von Natur-, Ar-
ten- und Klimaschutz begreifen.
Gemeinsame Wanderung zur Filze 
und gemeinsame Besichtigung, der 
Rückweg kann nach eigenem Ermes-
sen selbstständig zum Ausgangs-
punkt erfolgen.

"Moorgenstimmung"
 
Termine
 ❚ 04. Mai 2024, 06:30 – 08:30 Uhr 
 ❚ 01. Juni 2024, 06:30 – 08:30 Uhr 
 ❚ 06. Juli 2024, 06:30 – 08:30 Uhr 
 

"Moorallerlei"
 
Termine
 ❚ 27.04.2024, 10:00 Uhr
 ❚ 08.05.2024, 16:00 Uhr  
 ❚ 25.05.2024, 09:00 Uhr
 ❚ 12.06.2024, 16:00 Uhr
 ❚ 29.06.2024, 09:00 Uhr

Preis
€ 5.00 Eintritt/Person 

Veranstaltungsort und Treffpunkt
Parkplatz Moorerlebnis Sterntaler 
Filze 83075 Bad Feilnbach 
Leitung 
Marianne Höppner, Xenia Koch, 
Petra Maurer, Stephan Oberprieler

Anmeldung persönlich in der Kur- 
und Gästeinformation, telefonisch
unter 08066/887440 oder per
Email an info@bad-feilnbach.de
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Erlebniswanderung mit Alpakas 
und Lamas

An diesem Tag haben wir es einmal 
gar nicht eilig, denn Alpakas haben 
es überhaupt nie eilig. Dass man auf 
diese Weise den Weg genießt und 
auch so ganz gemütlich an sein Ziel 
kommt, kann man von den Alpakas 
und Lamas lernen. Gerne bleiben sie 
mal stehen und schnuppern, wenn 
sie etwas Leckeres oder Interessan-
tes entdecken. Es erwartet Euch ein 
interessanter Tag mit Alpakas & La-
mas. Lernt diese Tiere besser ken-
nen - Wir freuen uns!

Unsere Route machen wir an diesem 
Tag vom Wetter abhängig, daher bit-
te auch hier angepasste Kleidung 
mitbringen (festes Schuhwerk).

Für Kinder
Die Wanderung ist für Kinder ab 6 
Jahren geeignet und dauert zwi-
schen 1 und 2 Stunden.

Termine
❚ 28. April 2024, 10:00 - 12:00 Uhr
❚ 26. Mai 2024, 10:00 - 12:00 Uhr 
❚ 23. Juni 2024, 10:00 - 12:00 Uhr

Für Erwachsene 
Die Wanderung ist für Erwachsene 
und Kinder ab 12 Jahren geeignet und 
dauert zwischen 2 und 3 Stunden.

Termine
❚ 14. April 2024, 10:00 - 13:00 Uhr
❚ 12. Mai 2024, 10:00 - 13:00 Uhr 
❚ 09. Juni 2024, 10:00 - 13:00 Uhr

Preis
€ 15.00 Teilnahme/Person 
(Ein Kind in Begleitung der Eltern 
ist frei, jedes weitere Kind zwi-

schen 6 und 11 Jahren 5,00 €, 
ab 12 Jahren Vollpreis.)
Veranstalter
Kur-und Gästeinformation 
Bad Feilnbach 
info@bad-feilnbach.de | 
http://www.bad-feilnbach.de 
Veranstaltungsort
Wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben, 83075 Bad Feilnbach 
Leitung: 
Tom Maak
Die Teilnehmerzahl ist auf 
10 Personen begrenzt.

Weitere Infos und Anmeldung unter 
info@bad-feilnbach.de oder tele-
fonisch unter 08066 887-440. Eine 
Anmeldung ist bis Freitag 12:00 Uhr 
möglich.

Der neue Veranstaltungskalen-
der Frühling 2024 liegt in der 
Kur- und Gästeinformation auf.

Veranstaltungen
frühling 

2024

März bis 

Mai

STARTEN SIE IN 
DEN FRÜHLING
MIT UNS!

SENDEN SIE UNS IHRE ANFRAGE EINFACH PER E-MAIL AN: 
info@meissnerdruck.de · Telefon +49 (0)8033/9766-0
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Feilnbacher Almrausch 
2024

In einem ganz besonderen Veran-
staltungsprogramm der „Feilnbacher 
Gipflstürma“ verbanden sich auch 
2023 wieder Bewegung in der Natur 
mit bajuwarischer Lebensfreude am 
Genuss – dem Genuss, sich für Be-
wegung draußen, Kultur und Kulinarik 
zu begeistern.
Und wo geht das besser, als im Ap-
feldorf Bad Feilnbach, quasi dem 
Zentrum der Verbindung vom „drau-
ßen dahoam“, hochkarätigem Kultur-
programm und am gscheid´n Essen 
und Trinken.
Mitte August luden die Bad Feilnbach 
„Gipflstürma“ erneut ein, die Lebens-
art des Voralpenlandes in einem ganz 
besonderen „Alpen-Festival“ in vollen 
Zügen zu erleben.
Den Auftakt mit Livemusik von 
Rock´n´Roll Roadtrip, am Musikpa-
villon Bad Feilnbach, Foodtrucks, Ge-
tränken durch das Team der Kur- und 
Gästeinformation, krönte unter ande-
rem auch der Besuch der amtieren-
den Apfelkönigin Regina II, Regina 
Weinzierl.

Ein lauschiger Abend – unkompliziert 
und sehr schön als Einstimmung auf 
die nächsten zwei Tage. Am Freitag 
ging es zur „Momentnroas“ mit Wer-
ner Schmidbauer auf die Schuhbräu-
alm. Was für ein Abend! Emotional, 
herzlich und einfach nur unvergess-
lich für alle.
Den Samstag bestieg man mit den 
Jungs von „Luegstoa C“. Im warsten 
Sinne des Wortes. Mit ihren wuchti-
gen Beats, „fettem“ Brasssatz und ih-
rer ganz eigenen Mischung aus ba-
juwarischem Techno, Rock, Pop und 
Hip-Hop, brachte die Tregler Alm 
zum Leuchten.
Drei sehr besondere Tage für Besu-
cher und Team, die klarmachen:
Der Almrausch Bad Feilnbach ist 
wichtiger Bestandteil des Jahres ge-
worden.

Die Anforderungen Sportregion, Bio-
reservat, Wirtschaftsraum, einmali-
ges Natur- und Kulturerlebnis – ge-
paart mit der typischen Herzlichkeit 
in Feilnbach, zusammenzubringen – 
mehr als geglückt. Bereits 2014 gin-
gen die „Gipflstürma“ an den Start, 
eine Dachmarke, unter der sich be-
merkenswerte Freizeitmöglichkei-
ten tummeln – konsequent, ehrlich 
und in Einklang mit Natur und Besu-
chern. Der „Feilnbacher Almrausch“ 

das Festival der Gipfelstürma – mehr 
Erlebnis als Event, „Momente statt 
Evente“ – wie das Almrausch Team 
der Kur- und Gästeinformation und 
Andrea Hailer immer gerne sagen.
Und da solche Momente nicht vom 
Himmel fallen, mit viel Liebe von lan-
ger Hand geplant werden – gibt es 
jetzt an dieser Stelle das hochkaräti-
ge Programm für 2024:

Tickets: 
Gibt´s in der Kur- und 
Gästeinformation 
Bad Feilnbach, Rathausplatz 1, 
83075 Bad Feilnbach
Tel.: 08066 887-440 
info@bad-feilnbach.de
Mehr Informationen zu Bad Feiln-
bach unter www.bad-feilnbach.de

Konzeption:
Team der Kur- und Gästeinforma-
tion Bad Feilnbach & Andrea Hailer

Mit gipfelstürmerischen Grüßen,
Andrea Hailer für die Gipflstürma 
und die Kur- und Gästeinformation 
Bad Feilnbach +49 (8061) 93 79 39 / 
presse@soulkino.de

Veranstaltungsvorschau

jeden Samstag von 8 – 12 Uhr
auf dem Rathausplatz

…. So nah, so frisch, so herzlich!
     - Parkplatz vorhanden -

Ein Auszug der vorh. Waren:
բ Schmackhaftes Obst & 
 Gemüse
բ Duftend frisches Brot 
 & Backwaren
բ Käsespezialitäten & Speck
բ Kulinarische Spezialitäten
բ Fleisch- & Wurstwaren, 
 Geflügel
բ Marmeladen, Säfte / Sirup
բ Schmalzgebäck, Honig, Eier
բ Schnaps

Bad Feilnbacher 
Wochenmarkt
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Wandertipp

TerrainKur - Weg 2
Wilhelm Leibl

Der zweite Terrainkur-Weg startet am Rathausplatz und 
geht über die Jenbachbrücke in südlicher Richtung nach 
Altofing. Von dort aus geht es weiter zum Malerwinkel 
und entlang des Wilhelm-Leibl-Weges bis kurz vor Dern-
dorf. Der Rückweg führt über Kutterling zurück zum Jen-
bach entlang am Heilholz mit dem Rathausplatz als Ziel.

Die Terrainkur-Wege, die u. a. zum Kurangebot unseres 
Moorheilbades gehören, laden zu Spaziergängen, Wan-
derungen und Walking-Touren zwischen Voralpenland, 
Bergen, Wald- und Wiesenlandschaft ein. 
Drei unterschiedliche Touren geben dem Gast die Mög-
lichkeit, seinen Weg entsprechend seiner Kondition aus-
zuwählen.

Immer nach dem Motto: Entspanntes Laufen wirkt sich 
positiv auf den menschlichen Organismus aus.

In dieser und der nächsten Ausgabe unserer 
Bad Feilnbacher Gemeindezeitung möchten wir 
Ihnen wieder einen unserer drei medizinisch-
therapeutischen Terrainkur-Wege vorstellen.
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Zuckerl:
Faszination 
Bergbach!

Terrainkur-
Weg

BF 13

Ausgangsort: Bad Feilnbach, Rathausplatz

Schwierigkeit:

Länge: 7,2 km

Gehzeit: 02 h : 35 min

Höhenmeter: 210 m

tiefster Punkt: 520 m

höchster Punkt: 683 m

Die bayerischen Heilbäder und Kurorte haben ihre star-
ke Stellung im Tourismus auch 2023 untermauert. Unter 
den Top Ten der stärksten Gemeinden in Bayern nehmen 
sie die Hälfte der Plätze ein. 
Der Vorsitzende des Bayerischen Heilbäder-Verbandes, 
Landrat Peter Berek: „Das zeigt ganz deutlich: Gesund-
heitstourismus ist gefragt. Wir sind mit der Entwicklung 
unserer Heilbäder und Kurorte auf einem sehr guten 
Weg.“ 
Insgesamt verzeichneten die Heilbäder und Kurorte 2023 
deutliche Zuwächse. 5,37 Millionen Ankünfte bedeuteten 
ein Plus von 7,6%, rund 22,84 Millionen Übernachtungen 
waren ein Plus vom 4,9 Prozent. „Damit sind wir sehr zu-
frieden, aber wir werden uns auf diesen Erfolgen nicht 
ausruhen“, betont Berek. 

Der Geschäftsführer des Verbandes, Frank Oette, er-
gänzt: „Diese Zahlen sind Lohn für die Bereitschaft, in 
schwierigen Zeiten nicht nachzugeben. Ich freue mich 
sehr mit unseren Heilbädern und Kurorten. Wir als Ver-
band treiben einstweilen die Digitalisierung weiter voran, 
entwickeln unsere Projekte „Wald Gesundheit“ und den 
für Allergiker geprüften Urlaub weiter. Damit schaffen wir 
für unsere Mitglieder einen echten Mehrwert.“
„Was uns Sorgen bereitet,“ so der Vorsitzende Berek, 
„sind die politischen Rahmenbedingungen. Durch die 
überall spürbare Verunsicherung wird die Investitions-
bereitschaft auch im Tourismus massiv beeinträchtigt. 

Auch die Erhöhung der Mehrwertsteuer in der Gastrono-
mie drückt die Betriebe erheblich, auch wegen gegentei-
liger Zusagen der Politik.“ Wirksame Maßnahmen seien 
auch angesichts des Arbeitskräftemangels nötig.

 „Hier muss es mehr Flexibilität bei den Arbeitszeiten ge-
ben – eine Forderung, die leider nach wie vor auf taube 
Ohren stößt.“ 

Bayerns Heilbäder und Kurorte
im Tourismus top
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BHV-Vorsitzender Peter Berek mit Geschäftsführer Frank 
Oette.

…. So nah, so frisch, so herzlich!
     - Parkplatz vorhanden -
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Zum Eingang des Moorerlebnisses fin-
det man wichtige Hinweise und Ver-
haltensregeln.

Unsere sach- und fachkundigen Be-
gleiter an diesem Tag waren Marian-
ne Höppner, Xenia Koch und Stephan 
Oberprieler. Nach einer Einführung 
über die Entstehung dieses Hochmoo-
res, das zu den Rosenheimer Stamm-
beckenmooren zählt, führten uns Ma-
rianne, Xenia und Stephan durch die 
faszinierende Welt des Moores mit 
seiner einzigartigen Flora und Fauna. 

Der Themenweg informiert auf ei-
nem ca. 700 Meter langen Bohlen-

weg über die Entstehung eines Moo-
res bis hin zum Stechen von Torf. 
Besucher werden bei der Tour durch 
den „Urwald der Sinne“, über den 
Torfhügel, von dem man einen wun-
dervollen Ausblick über die Stern-
taler Filze genießen kann, von den 
fachkundigen Moorführern begleitet.

Der Bohlenweg durchs Moor.
 
Eine weitere Station ist die Vogel-
beobachtungs-Station, aus der man 
nicht nur seltene Vögel beobachten 
kann, sie gibt außerdem einen ganz 
besonders schönen Blick über das 

Moor und die heimischen Berge frei, 
vor allem bei Sonnenuntergang.  Ver-
schiedene Ruheplätze laden darüber 
hinaus zum Entspannen und Verwei-
len ein.

Zum Schluss lud der Kur- und Touris-
musverein als Veranstalter zu einer 
heißen Gemüsesuppe ein, und Bal-
thasar Höfer vom Unterulpointhof/
Litzldorf reichte den Besuchern ei-
nen hervorragenden selbstgebrann-
ten Schnaps. 

Text/Fotos: Stumpf

Die Sterntaler Filze

Die drei Moorführer, (v.li.) Stephan Oberprieler, Xenia Koch, Marianne Höppner und 
der Vorstand des Kur- und Tourismusverein Bad Feilnbach e.V. Karin Freiheit und  
Dr. Hans-Jürgen Eisele.

Balthasar Höfer bei der Schnapserl-
Ausgabe.

Blick von der Vogelbeobachtungs-
Station.
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Auf dem Messestand mit dabei, der „Bad Feilnbach Botschafter“ Christoph Hafer 
mit Raphael Wagner und Johann Obermeier.

Regionalität im Tourismus 
hoch im Kurs

Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit 
und Umwelt nimmt bei der Planung 
von Urlaubsreisen stark zu. Davon 
profitieren vor allem Destinationen 
in Deutschland und Bayern.

Die f.re.e ist Bayerns größte Reise- 
und Freizeitmesse. Seit 1970 bietet 
sie Inspiration und Information für 
die schönste Zeit des Jahres. Vom 
14. – 18. Februar war Bad Feilnbach 
mit dem Team der Kur- und Gäste-
information am großen Oberbayern-
stand vertreten.

Die Reiselust der deutschen Bevöl-
kerung ist ungebrochen. Wie die ak-
tuelle Reiseanalyse der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub und Reisen 
(FUR) ergab, werden die Deutschen 
im Jahr 2024 etwa 69 Millionen Rei-
sen unternehmen und hierfür rund 
78 Milliarden Euro ausgeben. Zu den 
beliebtesten Destinationen zählen 
Spanien, Italien, die Türkei, Öster-
reich, Kroatien und Griechenland. 
Unangefochten auf Platz 1 steht nach 
wie vor Urlaub im eigenen Land. 

Die Wahl für die f.re.e-Partnerregi-
on 2024 der Messe fiel dieses Mal 
auf Oberbayern, das heißt der Fokus 
lag auf den Angeboten aus Oberbay-
ern, davon haben wir als Gemeinde 
natürlich auch profitieren können. In 
den vergangenen Jahren hat das Be-
wusstsein für Nachhaltigkeit in der 
Gesellschaft deutlich zugenommen. 
Vor allem Familien bevorzugen mitt-
lerweile verstärkt Urlaub in Deutsch-
land. Oberbayern als diesjährige 
f.re.e-Partnerregion bat eine Viel-
zahl an Ferien- und Aktivangeboten.

Die offizielle Eröffnungszeremonie 
übernahm am Mittwoch, 14. Feb-
ruar Michaela Kaniber, Bayerische 
Staatsministerin für Ernährung, 
Landwirtschaft, Forsten und Touris-
mus, gemeinsam mit Vertretern der 
Messe München, des Tourismusver-
bandes Oberbayern sowie Mitglie-
dern des Münchner Stadtrats.

Ebenfalls am Eröffnungstag stand 
der „Bad Feilnbach Botschafter“ 
Christoph Hafer mit am Stand, wel-

cher mit seinem Zweierbob und sei-
ner Olympia Bronzemedaille im Ge-
päck viele Besucher zu uns an den 
Stand lockte. Darüber hinaus durf-
te sich Christoph Hafer auch für ein 
Interview auf der „Sportbühne“ der 
Messe präsentieren. 

Eine besonders erfreuliche Nach-
richt erreichte ihn ebenso direkt auf 
der Messe: 
Am Wochenende vom 17. & 18.02. 
konnte er seine Rückkehr in das ak-
tive Weltcupgeschehen feiern und 

mit seinen Teamkollegen als eines 
von drei Teams Deutschland bei den 
Rennen in Altenberg vertreten.

Die f.re.e. Messe in München war 
sehr gut besucht. Besonders auch 
erfreuten sich die Veranstaltungen 
unserer Kur- und Gästeinformation 
einer großen Nachfrage.

Insgesamt ein voller Erfolg für das 
Team der Kur- und Gästeinformation.

Kur- und Gästeinformation auf der f.re.e. in München vertreten

Am Eröffnungstag nahm sich Michaela Kaniber auch Zeit für einen kurzen Aus-
tausch und ein gemeinsames Foto am Stand mit (v.l.) Christoph Hafer, Michae-
la Kaniber, dem Leiter der Kur- und Gästeinformation Raphael Wagner und seinem 
Stellvertreter Johann Obermeier.
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BAYERISCHE KÜCHE

Gasthaus Café 
Bärenstub´n
Schwarzenbergstraße 7

 08066 600
Ruhetag: 
Mittwoch & Donnerstag
www.baerenstubn.de

Gasthaus Millau
Wendelsteinstraße 56

 08066 885331
Ruhetag von Mai bis 
Oktober: Montag
Von Oktober bis April: 
Montag & Dienstag
www.gasthaus-millau.de

Landgasthaus Aumanwirt
Mühlweg 34, Altofing

 08066 456
Ruhetag: 
Montag & Dienstag
www.aumanwirt.de

Gasthof Pfeiffenthaler
Kufsteiner Straße 10

 08066 202
Ruhetag: Montag, 
Dienstag & Freitag
www.pfeiffenthaler.de

Gasthaus Weingast
Kematen 12, Kematen

 08064 209
Ruhetag: 
Montag & Donnerstag
www.gasthaus-weingast.de

Gasthof Tiroler Hof
Aiblinger Straße 95, 
Derndorf

 08066 213
Ruhetag: 
Mittwoch & Donnerstag
www.tirolerhof-bad-
feilnbach.de

Kaiser-Alm
Reihof 2

 08066 884400
Ruhetag: Montag, 
Dienstag & Mittwoch, 
bewirt. von April bis 
Oktober
www.kaiser-camping.com

Landhotel Kistlerwirt
Müchener Straße 21

 08066 90360
Ruhetag: Dienstag, 
Mittwoch & Donnerstag
www.kistlerwirt.com

LandWirtschaft Höß
Aiblinger Straße 30, 
Litzldorf

 08066 355
Ruhetag: 
Montag & Donnerstag
www.gasthof-hoess.de

Ludwig Stub´n
Kufsteiner Straße 36 b

 08066 3570189
Ruhetag: 
Mittwoch & Donnerstag
www.ludwigstubn.de

Zum Ederkramer
Kufsteiner Straße 1

 08066 8855910
Ruhetag: Montag
www.zumederkramer.de

RESTAURANTS, BARS, CAFES, EISDIELEN, KIOSKE, 
ALMEN UND BERGGASTHÖFE IM GEMEINDEGEBIET

ITALIENISCHE KÜCHE / 
EUROPÄISCHE KÜCHE

Pizzeria Al Ruscello
Kiem-Pauli-Weg 1

 08066 1675
Ruhetag: Montag
www.ristorante-
al-ruscello.de

Pizzeria Bei Nico
Hauptstraße 50, Au

 08064 1671
Ruhetag: 
Montag & Dienstag

Pizzeria La Piazzetta
Kufsteiner Straße 19

 08066 885145
Ruhetag: Dienstag

BAR / CAFE / EISDIELE / 
KIOSK

Schwimmbad Bad 
Feilnbach
Bahnhofstraße 18

 08066 906578
Ruhetag: kein Ruhetag, 
geöffnet von Anfang Mai 
bis Anfang September, 
Bar- und Kioskbetrieb

Schwimmbad Au
Kreuthweg 31, Au

 08064 1220
Ruhetag: kein Ruhetag, 
geöffnet von Anfang Mai 
bis Anfang September, 
Bar- und Kioskbetrieb mit 
thailändischer Küche

Stefanies – 
Café, Pension, Kultur
Kufsteiner Straße 33

 08066 6399906
Ruhetag: im Winter 
mittwochs
www.stefanies-feilnbach.de

Café Pichler
Aiblinger Straße 37, 
Litzldorf

 08066 383
Filiale Prechtl in 
Bad Feilnbach
Kufsteiner Straße 37

 08066 8843990
Filiale Au
Hauptstraße 21, Au

 08064 905093
Ruhetag: kein Ruhetag
www.baeckerei-pichler.de

Naturcafé Moosmühle
Moosmühle 1

 08066 279
Ruhetag: 
Montag & Dienstag
www.cafe-moosmuehle.de

San Marco Eis
Kufsteiner Straße 38
Ruhetag: kein Ruhetag, 
geöffnet in den 
Sommermonaten

Biergarten

Spielplatz

Frühstück

barrierefrei

Terrasse
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ALMEN / BERGGASTHÖFE

Bergwirtschaft Hocheck
Hocheckstraße 1, 83730 
Fischbachau

 08028 531
Ruhetag: 
Montag & Dienstag
www.berggasthof-
hocheck.de

Schuhbräu-Alm
 08034 2391

Ruhetag: Montag &
Dienstag, bewirt. 
von Mai bis Oktober
www.schuhbraeu-alm.de

Tregler Alm
Tregler Alm 1

 08066 1420
Ruhetag: Montag
www.tregleralm.de

Wirts-Alm
 08066 431

Ruhetag: Montag & 
Dienstag, bewirt. 
von Mai bis Oktober

Effizienz Kosten Autarkie
+49 162 5905496

padeller@maustronik.de
w w w . m a u s t r o n i k . d e

ENERGIEMANAGEMENT
Strom & Wärme

SmartHome

... und EIN Ansprechpartner vor Ort!

Ihr Team aus Bad Feilnbach

Optimieren Sie mit uns
Ihre STROM- und

WÄRMEVERSORGUNG!

Auf der Suche nach effizienten                                      
Heizkonzepten?

                              im Kopf,
 aber Ideen fehlen?
Smarthome

Unzufrieden mit Ihrer 
Wärmepumpe?

Bad Aibling Ebersberger Straße 1

Brannenburg Nußdorfer Straße 33

Raubling Friedrich-Fuckel-Straße 3

Bad Feilnbach Kufsteiner Straße 44

prechtl.deÖffnungszeiten: Montag bis Samstag 8.00 bis 20.00 Uhr

Ab Mittwoch, 10. April 2024Ab Mittwoch, 10. April 2024
Südtiroler MarktstandSüdtiroler Marktstand*  
in allen Märktenin allen Märkten
Wurst- und Schinken-Spezialitäten aus Südtirol und Wurst- und Schinken-Spezialitäten aus Südtirol und 
handgemachte Spezial-Brote vom Bäckermeister.handgemachte Spezial-Brote vom Bäckermeister.
Verschiedene Weine der Kellereien Schreckbichl, Verschiedene Weine der Kellereien Schreckbichl, 
Kaltern, Meran, Bozen oder vom Weingut Kaltern, Meran, Bozen oder vom Weingut 
Oberpreyhof aus Kaltern.Oberpreyhof aus Kaltern.

*in Bad Feilnbach an der Wursttheke erhältlich*in Bad Feilnbach an der Wursttheke erhältlich
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TELEFON & INTERNET:
Die Gemeinde ist unter 
Tel: 08066 / 887-0 
zentral erreichbar.

Bitte verwenden Sie die 
Durchwahlnummern. 
Tel: 08066 / 887 – Nebenstelle

Fax- Nr. Allgemeine Verwal-
tung: 08066 / 887-59199

Internet-Adresse:
Gemeinde Bad Feilnbach und 
Kur- und Gästeinformation 
www.bad-feilnbach.de 

E- MAIL- ADRESSEN:
E-Mail-Adresse der einzelnen Sachbearbeiter(in). Bitte den jeweiligen 
Namen einsetzen vorname.name@bad-feilnbach.de 

Allgemeine Verwaltung im Rathaus: poststelle@bad-feilnbach.de
Kur- und Gästeinformation: info@bad-feilnbach.de
Gemeindearchiv:  archivpflege@bad-feilnbach.de
Einwohnermeldeamt:  ewo@bad-feilnbach.de
Bauamt: bauamt@bad-feilnbach.de
Ordnungsamt:  ordnungsamt@bad-feilnbach.de
Standesamt:  standesamt@bad-feilnbach.de
Steueramt:  steueramt@bad-feilnbach.de 
Gewerbeamt und Veranstaltungen: gewerbe@bad-feilnbach.de
Volkshochschule:  vhs@bad-feilnbach.de
Öffentlichkeitsarbeit,
Gemeindezeitung, Newsletter: pressestelle@bad-feilnbach.de 

TELEFONNUMMERN & ADRESSEN

Telefonverzeichnis Stand: 12. März 2024

HAUPTVERWALTUNG
Sachbereich Name Telefon Zimmer/Gebäude

Erster Bürgermeister Max Singer -101 14 (OG)

Geschäftsleiter Helge Dethof -100 13 (OG)  

Bürgermeisterbüro Petra Weidlich -101 15 (OG)

Bürgermeisterbüro, Ehrungen Maria Lottes -102 15 (OG)

Personalverwaltung 
Manuela Wulff
Ramona Wiesböck
Marion Scherer

-104 
-105
-106

22 (II. OG) 
21 (II. OG)
22 (II. OG)

Gewerbeamt, Veranstaltungen, Einwohnermeldeamt Christiane Silvers -110 04 (EG)

Wahlen, Öffentliche Sicherheit, Einwohnermeldeamt Barbara Gasteiger -111 04 (EG)

Einwohnermeldeamt Annika Selmayr -112 04 (EG)

Sozialamt, Rentenstelle, Einwohnermeldeamt, 
Fischereischeine Veronika Gasteiger -114 04 (EG)

Standesamt Ramona Kirner -115 08 (EG)

Friedhofsverwaltung, Ordnungsamt Sophia Gasteiger -116 08 (EG)

Öffentlichkeitsarbeit Andrea Pertl -130 vhs-Gebäude

Gemeindearchiv Ellen Hintermeier -131

Auszubildende Giulia Dell’Orto -132

EDV Marko Klinghammer 
Lorenzo Groppo

-108 
-109
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FINANZEN UND KÄMMEREI
Sachbereich Name Telefon Zimmer

Leitung Kämmerei Maresa Nagl -200 17 (OG)

Finanzen, Steuerwesen Anja Krebs -206 16 (OG)

Finanzen, Versicherungen, Finanzwesen Monika Engelsberger -205 18 (OG)

Kassenverwaltung Manuela Hanke -201 18 (OG)

Kassenverwaltung Petra Kaulisch -202 18 (OG)

Steueramt, Abfallwirtschaft Veronika Schweiger -203 20 (II OG)

Steueramt Birgit Henfling -204 20 (II OG)

FUNDBÜROFUNDBÜRO

Folgende Gegenstände wurden im Fundbüro im 
Rathaus in Bad Feilnbach abgegeben und können von 
ihren Eigentümern abgeholt werden:

բ Sammlermünze բ Herrenuhr բ Sicherheitsschlüssel 
բ Schlüssel բ Chip für Sicherheitsschloss բ Mütze
բ Stiftebox (Kinder) բ Magnetarmband

Hinweise: Es werden immer wieder Fahrräder von 
Privatgrundstücken entwendet. Bei Verlustmeldung 
soll der Fahrradtyp, die Rahmen-Nummer, Ausstattung 
(Sonderausstattung und Zubehör) und die Beschreibung 
des Fahrrades angegeben werden. Diese Daten sind für 
die Polizeimeldung wichtig. Am besten ist, wenn ein Bild 
vom Fahrrad vorhanden ist. 

Ein Tipp: Lassen Sie sich einen Fahrrad-Pass anferti-
gen. Dort sind alle notwendigen Daten aufgeführt.

Wer einen Gegenstand findet, muss ihn beim Fund-
büro abgeben (§ 965 BGB). Wer den Gegenstand für 
sich behält, macht sich der Unterschlagung schuldig 
(§ 246 StGB). Auch Fundtiere müssen unverzüglich beim 
Fundamt gemeldet werden (§965 BGB). Sollte eine Katze 
längere Zeit nicht heimkommen, kann im Tierheim oder 
im Fundamt der Gemeinde nachgefragt werden. Es wer-
den immer wieder Fundtiere gemeldet. 

(Lesen Sie dazu den Bericht aus Seite 19 zum Thema 
Fundkatzen des Tierschutzverein Rosenheim e. V.)

Fundsachen, die nach 6 Monaten nicht abgeholt wer-
den und vom Finder nicht in Anspruch genommen wer-
den, gehen in das Eigentum der Gemeinde über und 
werden ggfls. zur Versteigerung freigegeben.

ES IST NIE ZU SPÄT IN 
GOLD ZU INVESTIEREN!

Peter Schütze
Zertifi zierter Edelmetallberater
Vertriebspartner der Golden Gates Edelmetalle AG

E-Mail: p.schuetze@goldengates.sale

Am Sportplatz 24 Tel. 080399020627
83550 Emmering Mobil: 01715584886
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BAUEN UND WOHNEN
Sachbereich Name Telefon Zimmer

Bautechnik mit Bauhof und Kläranlage Peter Feldschmidt -305 11 (OG)

Vermessungen, Hausnummern, Bauanträge Ursula Jedliczka -302 12 (OG)

Bauverwaltung, Assistenz Anja Pust -303 10 (OG)

Gebäudemanagement, Liegenschaften Günter Sprenger -306 11 (OG)

Straßenverkehrs- und Wegerecht, ÖPNV Michaela Eggerl -301 U 7 (UG)
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Telefonnummern & AdressenTelefonnummern & Adressen

KUR- UND GÄSTEINFORMATION
Allgemeine Tel- Nr. Kur- und Gästeinformation: 08066 / 887-440  ·  Fax- Nr. 08066 / 887-59499

Sachbereich Name Telefon Zimmer/Gebäude

Leitung, Kur und Tourismus Raphael Wagner -400 02 (EG)

Stellv. Leitung, Veranstaltungen Johann Obermeier -402 01 (EG)

Gäste- und Vermieterservice,
Wochenmarkt, Sondermärkte Bianca Wunderlich -409 01 (EG)

Marketing, Social Media Bernadette Wallner -401 01 (EG)

Meldewesen, Klassifizierung Susanne Lang -404 01 (EG)

Auszubildende Melissa Funk -405 01 (EG)

Moorheilbad, Gesundheitstourismus Eva-Maria Reiter -412 01 (EG)

Zentrale Dienste, Vermittlung, Fundbüro, Schwimmbäder Silvia Dengel -430 05 (EG) 

Projektstelle Anni Wurm -450 05(EG)

Volkshochschule – Leitung Renate Hofmann-Kirner -410 vhs-Gebäude

Volkshochschule Barbara Buchner -411 vhs-Gebäude
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Telefonnummern & AdressenTelefonnummern & Adressen

KINDERGÄRTEN UND SCHULEN
Sachbereich Name Telefon Zimmer/Gebäude

Leitung Sandra Gerhardinger -500 vhs-Gebäude

Schülerbeförderung und Gastschulanträge Bettina Bleier -501 vhs-Gebäude

Kindergärten, Schulen Agnes Grimm -502 vhs-Gebäude

WEITERE EINRICHTUNGEN
Sachbereich Name Telefon Adresse

Leitung Bauhof Bad Feilnbach Martin Mayer -310 
0171/6734181 Bahnhofstr.10

Stellv. Leitung Bauhof Bad Feilnbach Martin Riedl 0170/1660096 Bahnhofstr.10

Kläranlage
Alexander Bauer
Stefan Millauer
Martin Kurz  

-320 
 08066/906734

An der Gundels-
berger Brücke 1 

Wertstoffhof 08066/1630 Friedrich-Dittes-Weg 3

Schwimmbad Bad Feilnbach Martin Riedl 08066/906578 Bahnhofstr. 18

Schwimmbad Au 08064/1220 Kreuthweg 31

Zentrale Störmeldestelle für 
Trinkwasser und Abwasser 08066/8851971

BEAUFTRAGTE DER GEMEINDE
Seniorenbeauftragte 
Petra Haupt, Mobil  01520/84 97 233
seniorenbeauftragte83075@hotmail.com

Behindertenbeauftragter 
Horst Nufer, Tel. 08066/1573

Stellv. Behindertenbeauftragter 
Josef Stadler, Tel. 08066/8305

Jugendbeauftragte
Thomas Kirchberger, Tel. 08066/8846500
kirchberger@outlook.com
Thomas Dörkens, Mobil 0173/176 2751
thomasdoerkens@gmail.com

Umweltbeauftragte
Thomas Forster, Tel. 08066/885045
info@thomas-forster.de
Martin Huber, Tel. 08064-582
m-huber-sonnenham@t-online.de

Baukulturbeauftragte
Elisabeth Ranner, Tel. 08064-9119
baukultur@badfeilnbach.info

Mobilfunkbeauftragter
Stephan Oberprieler, Tel. 08066-8338
Stephan.oberprielerGM@gmx.de
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Telefonnummern & AdressenTelefonnummern & Adressen

KINDERGÄRTEN, SCHULEN
Sachbereich Name Telefon Adresse

Kindergarten Au „Purzlbaam“
kiga-au@bad-feilnbach.de Marianne Sirkiä, Leitung 08064/905352  

 08066/887-59142 Schulweg 5

Kindergarten Derndorf  
„Kinderhaus Vogelnest“
kiga-derndorf@bad-feilnbach.de

Melina Seiwald, Leitung 08066/887-141 Aiblinger Str. 68

Kindergarten Dettendorf 
„Apfelbäumchen“  
kiga-dettendorf@bad-feilnbach.de

Jutta Böhm, Leitung 08064/1744 
 08066/887-59143 Kaltenweg 4

Kindergarten Bad Feilnbach 
„Gemeindemäuse“ 
kiga-bad-feilnbach@bad-feilnbach.de

Astrid Liebhart, Leitung 08066/887-140 Bahnhofstr. 9

Haus für Kinder „Tannenhof“
kiga-tannenhof@bad-feilnbach.de Elisabeth Böswald, Leitung 08066/887-145

 08066/887-59145 Kufsteiner Str. 48a

Kath. Kindergarten Au „St. Martin“ 
St-Martin.Au@kita.ebmuc.de Anja Bayer, Leitung 08064/1435 Doktorweg 2

Kath. Kindergarten Bad Feilnbach  
„Regenbogen“
herz-jesu.bad-feilnbach@kita.ebmuc.de

Karin Nufer,  
Irmgard Wingen, Leitung 08066/1038 Gartenstr. 6 

Naturkindergarten „Auer Waldzwerge“
Kiga-au-natur@badfeilnbach.info Marianne Sirkiä, Leitung 0160/98 40 52 53 Achthal 3

Kindergarten Martinsheim „Auer Füchse“
kiga-martinsheim@badfeilnbach.info Heike Hebestreit, Leitung 08066/887-146 Hauptstraße 1

Schule Bad Feilnbach
schulleitung@l-v-w-s.de 
sekretariat@l-v-w-s.de

Kirsten Widmann, 
Schulleiterin   
Mittagsbetreuung

08066/9162 
 08066/887-59151 

08066/8859057
Leo-von-Welden-Weg 6

Schule Au
sekretariat@schule-au.de

Margit Batt,  
Schulleiterin
Mittagsbetreuung

08064/368 
 08064/17 72

08064/905217
Schulweg 7

Angermaier_Anz_90x60_2-2015_RZ_Layout 1  26.02.15  12:17  Seite 1
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Telefonnummern & Adressen

ÖFFNUNGSZEITEN IN DER GEMEINDE
Allgemeine Verwaltung im Rathaus
Montag  8.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr  14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 

Kur- und Gästeinformation
Montag bis Do. 9.00 – 12.30 Uhr  13.30 – 17.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.30 Uhr

VHS-Büro
Montag, Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr
und Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 12.30 Uhr  16.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen

Wertstoffhof, Friedrich-Dittes-Weg 3
Montag 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 7.30 - 12.00 Uhr  13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 8.30 - 13.00 Uhr

DIE WICHTIGSTEN NOTFALL-RUFNUMMERN
Notruf ( Polizei) 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
(Notarzt, Notfall-, Berg- und Wasserrettung)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
(bundesweite Hotline, tägl. rund um die Uhr erreichbar)

Polizeiinspektion Brannenburg 08034 / 90 68-0
Giftnotruf München 089 / 19240
Gehörlosentelefon-Notruf (Schreibtelefon) 089 / 19294

GOTTESDIENSTZEITEN
Bitte beachten Sie die Gottesdienstanzeiger.
Aktuelle Informationen finden Sie auch unter 
www.maria-morgenstern.com
Evangelische Gottesdienste finden 
regelmäßig zu folgenden Zeiten statt:
Kapelle zum Guten Hirten, Bad Feilnbach
Sonntag, 08.30 Uhr, 
Am letzten Freitag im Monat: 
Feier-Abend-Gottesdienst 19.30 Uhr

PFLEGE UND BETREUUNG BAD FEILNBACH E. V. 
Die Pflege und Betreuung Bad Feilnbach e. V.
dient ausschließlich gemeinnützigen Zwecken. 

Wir sind für Sie erreichbar:
 Kufsteiner Str. 48, 83075 Bad Feilnbach
 08066 – 885700, Fax: 08066 – 885701
 info@pflege-und-betreuung-badfeilnbach.de    
 www.pflege-und-betreuung-badfeilnbach.de  

ÖFFNUNGSZEITEN IN DEN BÜCHEREIEN
Die Gemeinde- und Pfarrbücherei 
in Bad Feilnbach, Gartenstraße 8 hat geöffnet: 
Dienstag und Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr
info@buecherei-bad-feilnbach.de
Die Pfarrbücherei im Martinsheim in Au hat geöffnet:
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr

Telefonnummern & Adressen
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WO LERNEN SPASS MACHT – BEWIRB DICH JETZT !
NIMM DEINE ZUKUNFT SELBST IN DIE HAND. WIR HELFEN DIR DABEI.

www.anita.com

ANITA Dr. Helbig GmbH
Frau Andrea Mühlberger
Grafenstraße 23
83098 Brannenburg
Tel.: +49 8034 301-120
bewerbungen@anita.net

Anita Dr. Helbig GmbH



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern & Jubilaren

IM APRIL 2024
Kaulisch Renate, Bad Feilnbach 80.
Malesic Dragutin, Bad Feilnbach 80.
Schultze Gertrude, Au 80.
Lippmann Engelbert, Bad Feilnbach 80.
Denk Heike, Bad Feilnbach 80.
Grimm Walburga, Au 81.
Lingemann Udo, Bad Feilnbach 81.
Bosch Helgard, Bad Feilnbach 81.
Hinz Theodor, Bad Feilnbach 81.
Liepold Dr. Margit, Bad Feilnbach 82.
Turnwald Hans, Bad Feilnbach 82.
Kolbeck Ilse, Bad Feilnbach 82.
Leidolph Gisela, Bad Feilnbach 83.
Mengen Harald, Au 83.
Martin Robert, Au 83.
Riedl Josef, Au 83.
Langensiepen Paul, Au 83.
Sattler Wilfriede, Bad Feilnbach 83.
Bartkowiak Ursula, Au 84.
Hermstein Rudolf, Bad Feilnbach 84.
Angermaier Anna, Bad Feilnbach 84.
Poschenrieder Josef, Unterloh 84.
Pletzer Dr. Gerhard, Bad Feilnbach 85.
Haendel Achim, Au 86.
Ritter Dr. Jost, Au 86.

Moosegger Anna, Derndorf 87.

Freisleben Reinhard, Bad Feilnbach 87.
Fürbeck Franz, Au 88.
Millauer Elisabeth, Altofing 88.
Glatzel Anna, Bad Feilnbach 89.
Kobsa Bernhard, Bad Feilnbach 89.
Jureschek Clothilde, Bad Feilnbach 90.
Schwarm Frieda, Litzldorf 90.
Kolb Theres, Kutterling 91.
Friesenegger Eva, Bad Feilnbach 91.
Rechenauer Magdalena, Litzldorf 92.
Wojtowicz Maria, Au 93.
Niedermaier Therese, Dettendorf 93.

84.
84.
85.
86.
86.

87.

Нerzlichen

  Glückwunsch!

Möchten Sie, dass wir Ihr Geburtstags- oder Hochzeitsjubiläum in der Gemeindezeitung 
nicht veröffentlichen? Wir respektieren selbstverständlich Ihren Wunsch. 
Bitte rufen Sie uns an (Tel. 08066 / 887–102).

83.
83.
83.
83.
83.
83.
84.
84.
84.84.
84.

Goldene Hochzeit feiern
im April 2024
Seebacher Veronika und Georg, Derndorf

Eiserne Hochzeit feiern
im April 2024
Angermaier Anna und Ernst, Bad Feilnbach


